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Politische Iebersicht .
Maunheim , 10. April 1908 .

Fürſt Bülow im Vatikan .

Ueber den Beſuch des Fürſten Bülow im Vatikan während
ſeines Aufenthalts in der Karwoche zu Rom erfahren die

„ Münch . N. . “ von unterrichteter Seite , daß der Reichs⸗
kanzler und Miniſterpräſident als leitender Staatsmann im

Reich und Preußen , wo die Bevölkerung zum großen Teile

katholiſch iſt , nach diplomatiſchem Brauch verpflichtet iſt , bei

einem Aufenthalt in Rom dem Papſte Gelegenheit zu geben,
ſich zu äußern , ob das Haupt der katholiſchen Kirche den

fremden Staatsmann empfangen wolle . Dies iſt auf amtlichem
Wege , durch die preußiſche Geſandtſchaft , geſchehen ,und die Ant⸗
wort ging dahin , daß der Papſt den Wunſch habe , den Reichs⸗
kanzler zu ſehen . Eine politiſche Bedeutung hat
dieſer Gang in den Vatikannicht . Der Papſt hat ſich
kur mit dem religiöſen Verhalten der deutſchen Katholiken zu
befaſſen . Einen Einfluß auf die politiſchen Vorgänge und

Maßnahmen erſtrebt er nicht und ein ſolcher würde ihm auch von
der Reichs⸗ und der preußiſchen Regierung verweigert werden .

der Kurie als korrekte Neutralität bezeichnet . So beſteht große
Wahrſcheinlichkeit , daß in der Unterredung des Papſtes und des

Fürſten Bülow das Gebiet der inneren deutſchen und preu⸗
ßiſchen Politik überhaupt nicht berührt wird , auch nicht die

pbpolnkſchen Angelegenheiten. Wenn der Reichskanzler nach dem
Papſt auch dem Staatsſekretär ſeinen Beſuch abſtaktet , ſo iſt
dies ebenfalls nur ein Akt diplomatiſcher Courtoiſte .

Der Wechſel im württembergiſchen Finanz⸗
miniſterium .

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Penſionierung des

Finanzminiſters v. Zeyer und die Ernennung des Präſidenten
der Hofdomänenkammer v. Geßler zum Nachfolger Zeyers .
Ein Handſchreiben des Königs gedenkt dankbar der zehn⸗
jährigen Miniſtertätigkeit Zeyers , dem der König ſeine Büſte
in Bronze verlieh .

Der Rücktritt Zeyers war ſchon am 20 . März vom Staats⸗
anzeiger als bevorſtehend angekündigt worden , und zwar mit

Rückſicht auf das hohe Alter des Miniſters . Auch im Juni 1906

ſagte man in Beamtenkreiſen dem Finanzminiſter Rücktritts⸗

gedanken nach , und zwar im Zuſammenhang mit dem dama⸗

ligen Wechſel im Präſidium des Miniſteriums . Die Großtat ,
die Zeyers Name dauernd in der Geſchichte des Landes erhalten
wird , iſt die württembergiſche Steuerreform vom 8. Auguſt
1903 , die nach achtjährigen heißen Parlamentskämpfen endlich
unter Dach und Fach gebracht werden konnte . Die Entwürfe
zu den drei Steuergeſetzen ſtammten allerdings in der Anlage
bon dem Vorgänger Zeyers , dem unvergeſſenen Riecker , aber

Was die polniſchen Fragen anbetrifft , ſo wird hier die Haltung

Zeyers Verdienſt iſt deshalb nicht geringer anzuſetzen ; denn es
war kein leichtes , die Rieckerſche Hinterlaſſenſchaft über Berge

folg , der um ſo höher einzuſchätzen iſt , als Zeyer die Gabe der
Rede verſagt war , er alſo lediglich auf das Gewicht ſeiner ſach⸗
lichen Gründe angewieſen war . Die ſtaatswiſſenſchaftliche
Fakultät der Univerſttät Tübingen hat den Abſchluß des großen
Reformwerks dadurch geehrt , daß ſie den Finanzminiſter zum
Ehrendoktor ernannte . Der neue Finanzminiſter v. Geßler iſt
ſchon lange als Nachfolger Zeyers in Ausſicht genommen ge⸗
weſen ; ſein Name wurde 1906 bereits genannt .

Arbeitstarifvert äge von ungelernten und land⸗
8 wrtſchaftlichen Albeitern .

⸗arbeiterinnen Deutſchlands hat im Jahre 1907 in 52 Orten
93 neue Tarife abgeſchloſſen , davon 3 in der Papierinduſtrie ,
18 in der deutſchen Induſtrie , 29 mit Ziegeleien , Schamotte⸗
und Zementfabriken 1 in der Konſerveninduſtrie , 3 in land⸗

wirtſchaftlichen Nebenbetrieben und 28 mit diverſen Fabri⸗
kanten . Bemerkenswert aus dem Vorwort der lehrreichen Zu⸗
ſammenſtellung iſt folgende Bekundung :

Ueber die Vorzüge von Tarifen für die gewerkſchaftlich
organiſterten Arbeiter braucht man heute beſondere Dar⸗rgen nicht mehr zu machen . Die Zeiten ſind vorbei , in

denen man Tarifabſchlüſſe gleichbedeukend mit „ Arbeiter⸗
verrat “ , Verflachung und Verſimplung des Klaſſenkampfes
einſchätzte . Von der einſtmals im Schwange geweſenen ,
über alles vernünftige Maß hinausgehenden Verurteilung der

übertriebenen günſtigen Beurteilung der Tarifabſchlüſfe .
Man hat jetzt für die Wertſchätzung den richtigen Maßſtab

— ( Die preußiſchen Landtäagswahlen ) .
Aus Neuwied ſchreibt die „ Köln . Ztg . “ : Von national⸗

liberaler Seite wird mitgeteilt , daß trotz des weiteſtgehenden

Entgegenkommens der Nationalliberalen Partei der Bund der
Landwirte im Kreiſe beſchloſſen habe , mit dem Zentrum ge⸗
meinſam den Kandidaten Pfarrer Heckenroth aufzuſtellen . Die

Nationalliberale Partei wird deshalb ſelbſtändig vorgehen
und als Kandidaten Herrn Karl Neizert aus Neuwied auf⸗

ſtellen.
— ( Der Landesausſchuß der National⸗

liberalen Partei Württembergs ) ſandte nach der

Annahme des Vereinsgeſetz es einen Glückwunſch an

den Abg . Hieber , „ den tapferen Führer , den glänzenden
Redner , den klugen Vermittler , dem das deutſche Volk die
glückliche Vollendung des großen walalen Werkes mit in

erſter Linie verdanke . “
— [ /Der Jungliberale Verein Bayreuth ) hat

unter Hinweis auf das Vorgehen des Bamberger Erzbiſchofs Dr .

Abert gegen den Pfarrer Tremel ſich an die Reichs⸗
fakultäten ſämtlicher deutſchen Univerſitäten gewendet , mit dem

von Schwierigkeiten zum glücklichen Ende zu bringen , ein Er⸗

Der Verband der Fabrik - , Land⸗ und Hilfsarbeiter und

Tarifverträge hält man ſich heute ebenſo fern , wie von der

Jtages ſtatt , Miniſterpräſident Fürſt Bülow verlas die Königlich⸗
Botſchaft , durch die der Landtag geſchloſſen wird . Der P

Aufruf , durch Klarſtellung des Rechtsſtandpunktes in dieſer Sache
eine Grundlage in dem aufgezwungenen Kampf für die Freiheit
deutſcher Staatsbürger aller Konfeſſionen zu ſchaffen . Der Jung⸗
liberale Verein Bayreuth vertraut , daß dieſem Aufruf umſo
williger Folge geleiſtet werde , als es ſich hier nicht nur um die

Verteidigung des hohen Gutes der ſtaatbürgerlichen Freiheit gegen
die kirchliche Gewalt handelt , ſondern auch gerade um die eigene
Sache der deutſchen Univerſitäten , die ſelbſt unter den Gewali⸗
akten der ultramontanen Uebermacht in letzter Zeit
ſchwer zu leiden gehabt haben . Der Jungliberale Verein hat
ferner beſchloſſen , den ihm aufgezwungenen Hampf diesmal bis
zum Ende durchzufechten . 5

— ( Jugendgerichtshöfe in Württem berg . ] Nach
einem im Württembergiſchen Staatsanzeiger veröffentlichten Be⸗
richt des Württembergiſchen Juſtizminiſters werden vom 1 . Juli
ab bei allen Amtsgerichten des Landes für ſchöffengerichtliche
Strafſachen gegen jugendliche Perſonen inſofern beſondere Vor⸗

kehrungen getroffen , als dieſe Strafſachen dem Geſchäftskreiſe
des aufſichtsführenden Amtsrichters , der mit der vormundſchafts⸗
richterlichen Tätigkeit betraut iſt , zugewieſen werden . Nach Mög⸗
lichkeit ſoll auch eine äußere Abſonderung der Hauptverhand⸗
lungen gegen jugendliche Perſonen von den übrigen ſchöffenge⸗
richtlichen Verhandlungen durchgeführt werden .

— In dem Prozeß wegen der Wahlrechts⸗
demonſtrationen in Berlin ) am 21 . Januar fällte

geſtern Abend das Landgericht das Urteil . Von den Angeklagten
erhielten die Haupträdelsführer Albrecht , Lillge und Matuſchek
wegen Aufruhrs je ſechs Monate Gefängnis unter Anrechnung
von je zwei Monaten Unterſuchungshaft . Die anderen Angeklagten
kamen mit geringeren Gefängnisſtrafen davon . —5

— ( Schluß des preußiſchen Landtags . ] Geſtern
fand in Gegenwart ſämtlicher in Berlin anweſenden Staats⸗

miniſter die gemeinſame Schlußſitzung beider Häuſer des Land⸗

des Abgeordnetenhaufes v. Kröcher brachte ein dreifach
auf den Kaiſer aus ,in das die Anweſenden begeiſtert einſti

— — —

55 Badiſche Politi . .
oe . Karlsruhe , 9. April . Der engere Ausſchuß

Deutſchen Volkspartei für Baden hat ſein Bedaue
und ſeine Mißbilligung über die Zuſtimmung der demokrati⸗
ſchen Reichstagsabgeordneten zum Sprachenkompromiß aus⸗

geſprochen . Dem am 31 . Mai zu Hornberg ſtattfindenden
Delegiertentag ſoll ebenfalls Gelegenheit zur Ausſprache über
dieſe Angelegenheit gegeben werden . 5

Freibur g, 9. April . Der liberale Verein hiel
Mittwoch abend ſeine Hauptverſammlung ab. De

erſte Vorſitzende , Herr Univ . ⸗Profeſſor Dr . Fabrieius , der die
ſehr ſtark beſuchte Verſammlung begrüßte und leitete , mach
einige Mitteilungen über die Vereinstätigkeit im abgelaufenen
Jahre , worauf der zweite Vorſitzende , Herr Stadtrat G
mer , den Geſchäftsbericht erſtattete . Er ſprach über di
anſtaltungen , über Agitation und Organiſation des V
der zurzeit 840 Mitglieder zählt . Der Kaſſenbericht verzeic
net einen durchaus befriedigenden Abſchluß trotz der große

Darch grade Gassey .
„Ruman von Anny Wothe .

( Nachdruck verboten . )

( Fortſetzung . ]

Die Majorin lächelte über alle Tanzſtundenmütter hinweg .
RNun konnte ſie nichts mehr kümmern . Selbſt Witta von Mon⸗

berts roſa Tüllkleid mit den blitzenden Tautropfen , das ſie beim
Kommen doch ein bißchen irritiert , verblaßte vor den jüngſten

Begebenheiten . Aniane ſah „ reizend “ aus ! Dieſes Kind , es war

gewiß noch zu großem berufen ! Und die Majorin Buttler ſpann
phantaſtiſche Träume während die Jugend beim Klang der Polo⸗
naiſe freudeglühend vorüberzog . 35

5

„ Keine Schwalbe bringt , keine Schwalbe bringt
Dir zurück , wonach Du weinſt, “

iutonſerte die Muſik und hoch hoben ſich die Arme der jungen
Paare , duftige Blumen in den Händen , als wollten ſie das Glück

haſchen und feſthalten , das ihnen ſo goldig lachte .

Doch die Schwalbe ſingt , doch die Schwalbe ſingt

Im Dorf wie einſt, “

ſummten die Mütter leiſe mit und mancher goldener , längſt ber⸗

wehter Jugendtraum zog in ihrer Erinnerung auf . ——
Eines der letzten Pagre war Rammelsburg und Rahel von

Wolfhardt . Matt leuchtend , wie Perlmutter , ſchimmerten Rahels

weiße Schultern auz dem duftigen Tülltleide hervor . In dem
botgoldenen Gelock Rahels lag wie ein Stern eine große weiße

Tuberroſenblüte . Und Tuberroſen ſchmückten die junge Bruſt

Aud es ging wie ein Rauſch von den weißen Blüten aus , der auch

Rammelsburg wider Willen gefangen nam

14

„ Wir gehören eigentlich heute beide garnicht unter die Tan⸗

zenden, “ bemerkte Rahel , ſchalkhaft zu dem Rittmeiſter aufſehend ,
„ darum haben wir uns auch wohl zuſammen gefunden ?“

Er ſah ſie prüfend an . „ Es war mir ein Bedürfnis , Rahel, “

flüſterte er , „endlich einmal nach ſo langer Zeit aus IhremMunde
zu hören , daß es Ihnen gut geht , daß Ihnen die Jahre, die Sie

fern waren , freundliches gebracht , was ich Ihnen ſo ſehr ge⸗

wünſcht. “
Eim finſterer Blick aus den halbgeſchloſſeneu Augen Rahels

traf den Rittmeiſter . Die roten Lippen preßten ſich feſt auf⸗

einander . Rahel ſchwieg lange ; die viel verſchlungenen Touren
der Polonaiſe erforderten augenſcheinlich ihre ganze Aufmerk⸗
ſamkeit.

„ Es war mir leider neulich bei der Schlittenfahrt unmöglich,
in Ihre Nähe zu kommen , gnädiges Fräulein, “ nahm dey Ritt⸗

meiſter die Unterhaltung wieder auf . 8
Rahel lächelte höhniſch . Der ſonnige , ſchalkhafte Zug von

vorhin war vollſtändig verflogen . 5
„ Ich lerne Sie von einer ganz neuen Seite kennen , Baron,

erwiderte ſie endlich . „ Es war ſonſt nicht Ihre Sache , nichts⸗

ſagende Redensarten zu machen . “
Eine helle Röte ſtieg in Rammelsburgs Antlitz . 5
„ Ich glaube , gnädiges Fräulein , die Bergangenheit gäbe mir

ein Recht , mich Ihnen als Freund zu nahen . “ „
Jetzt war es Rahel , der das Blut ſiedend heiß ins Geſicht

lieg . 5
„„Die Vergangenheit , Baron von Rammelsburg , ſoll ausge⸗

löſcht ſein , hören Sie , ganz ausgelöſcht . Ich will nicht , daß

man mich daran erinnert . Es iſt taktlos von Ihnen . Ich war

ein unbedachtſames Kind und — —“

„ Rahel . Rahel, “ begütigte der Rittmeiſter ſeine Dame , da
ſich eben die Polonaiſe in einem Walzer auflöſte , zum Ausgang

die alten Geſchichten begraben . “

ten , ſpöttiſchen Bemerkungen , die während der einzelnen Toure

Durchlaucht “ , ſagte ſie, auf ihre gefüllte Tanzkarte zer

des Saales führend , „noch immer die alte Leidenſchaftlichteit , die

Imit dem Kopf durch die Wand will ? Ich glaube , Ihnen be⸗

wieſen zu haben , daß Sie keinen teueren Freund haben , al
und vergeſſen . Rahel , das können Sie mir glauben , habe
auch nicht . Und jetzt kommen Sie , jetzt wollen wir kanze

Und das ſchöne Mädchen wiegte ſich im Tanze
Bruſt und die Duftwellen der Tuberroſen fluteten über
und nahmen ihm faſt den Atem. Wie weich und warm
junge Frauenkörper an ihn anſchmiegte ! Sie war doch
dieſe Rahel , ſündhaft ſchön , aber er liebte ſie nicht und

e

ſte nie geliebt . —
Aniane hatte dieſen Tanz wie im Traumte getanzt

ihre junge Seele ging es wie ein Klingen . Die Zärtht
Pruzen Ton , wenn er leiſe und gütevoll zu ihr herniede
der warme Klang in ſeiner Stimme , weckte ein Rauſchgefül
ihrer Bruſt , wie ſie es bisher nie gekannt . Was taten ih

Witta von Monberts höhniſchen Blicke und die halb unt

verworren an ihr Ohr klangen . Nein , Witta konnte ſie he
nicht kränken ! Alles , was ihr Prinz Dolf⸗Dietram angetan , wa⸗

ausgelöſcht in dentAugenblick , da er heute ſie , die Verſeymähte ur
Verachtete in den Mittelpunkt des Feſtes ſtellte .

Aniane ſchloß die Augen , es war ihr , als flöge ſie ,
Prinzen Arm umſchlungen ſtvacks in den Himmel hinein .
Tanz gehörle ihr , der einzige , der vielleicht nicht erzwungen
— und den wollte ſie auskoſten und dann — wie dünkel

es , was dann kam !
̃

Der Walzer , der ſich in die Polonaiſe anſchloß , war zu E
Dolf⸗Dietram ſtand , ſich verneigend , vor Aniane . 55

„ „ Sie zürnen mir nicht mehr , gnädiges Fräulein ? “
Sie lächelte voll herzzerreißenden Wehes zu ihm

ich muß Durchlaucht ſchon bitten , die Engagements ,
mir , ſondern den Wünſchen Eurer Türchlaucht gelte
zut migchen. Ich werde dieſe Tänze nicht tanzen ,



2 . Seitt
— — — — —

Geueralseinzeiger . Wittägbiah Mannheint , 10 . Aptil .
Berein geſtellt wurden . Im weiteren Verlaufe der Verſamm⸗
„ Freiburger Boten “ gegen mehrere angeſehene Mitglieder der
„ Freiburger Boten “ gegen mehree angeſehene Mitglieder der
liberalen Partei , beſonders aber gegen den Direktor des
Jandesgefängniſſes , Herrn Major a. D. Oberregierungsrat
opp , gerichtet wurden . Eine Reihe von Rednern , darunter
Auch die Vertreter , des jungliberalen Vereins und des libera⸗
len Volksvereins , gaben ihrer Entrüſtung Ausdruck über die
Beſchimpfung , die einer ſo hochſtehenden , edlen , vornehm der⸗
kenden und handelnden Perſönlichkeit wie Herrn Oberregie⸗
rungsrat Kopp zugefügt worden ſei . Die Verſammlung beſchloß
einmütig , eine mit Unterſchriften verſehene Erklärung
in der Sache zu veröffentlichen , in der dem Vorgehen des

„ Freiburger Boten “ entgegengetreten und der allgemeinen
Entrüſtung Ausdruck gegeben wird . Der Vorſitzende ſprach
unter Zuſtimmung der Verſammlung dem liberalen Abge⸗
ordneten der Stadt Freiburg lebhaften Dank aus für ſeine
Tätigkeit . Mit einem Appell zu treuem Zuſammenhalten und

kifriger Arbeit für die Partei ſchloß der Vorſitzende um 12 Uhr
die Verſammlung .

* Donaueſchingen , 9. April . Nach neuerdings hier⸗
ger gelangten Mitteilungen wird der Kaiſer am 10 . nächſten
Monats hier zur üblichen Frühjahrsjagd eintreffen . Ueber die

2
Dauer ſeines Aufenthalts ſteht noch nichts Beſtimmtes feſt .

Badiſcher Landtag .
[ Von unſerem Karlsruher Bureau . )

2. Kammer . — 63. Sitzung ,

Karlsruhe , 9.

( Schlußj .

Abg . Weishaupft bringt einen Wunſch der Gemeinde
Hagenau zur Kenntnis der Regierung , der auf Erwerbung
zweier domänenärariſcher Gewanne gehe , die der Regierung
leinen großen Nutzen bringe . Geheimrat Reinhardt er⸗
klärt , daß Hagenau dieſen Wunſch der Domänenverwaltung
noch nie vorgetragen und daß irgend welche Prüfung der
Frage nicht habe eintreten können . Er könne deshalb heute
darauf keine Antwort geben .

Abg . Blümmel vertritt bei Titel „ Rothaus “ die An⸗
ſchauung , daß der Staat ſich eigentlich nicht auf Betriebe
werfen ſollte , die dem Privatkapital vorbehalten ſeien , er
möchte deshalb die Anſchauung vertreten , daß es nicht ange⸗
brachte ſei , in ſcharfe Konkurrenz mit den Privaten zu treten .

Jedenfalls ſollte vom Ankauf von weiteren Wirtſchaften abge⸗
ſehen werden .

Abg . Kramer vertritt den Standpunkt , daß die Brauerei
leine Schmutzkonkurrenz treibe , doch ſollten die Bahnhofwirr⸗

ſchaften mehr auf Rothaus Rückſicht nehmen .
Abg . Heimburger : Rothaus ſolle einen gewiſſen

Unterſchied machen zwiſchen der Konkurrenz mit großen und
Heinen Brauereien .

Abg . Kramer befürwortet , daß man die Berufsfiſcher
hei dem Verpachten der Schlittſchuhbahnen berückſichtige . Des
weiteren tritt Redner für ein größeres Entgegenkommen bei
dem Angelſport ein .

Die Einnahmen werden

Rehmigt .
Geheimrat Reinhardt beſpricht dabei die Bemänge⸗

lungen Venedeys über die zu billig abgegebenen Dienſtjagden ,
die obendrein zu groß ſeien . Im Verlauf der Zeit ſeien die

Dienſtſagden in der Mehrheit in Regiejagden umgeändert
worden . Damit iſt das Budget erledigt .

Abg . Breitner berichtet ſodann über die Petition des

Bauunternehmers Pasquele Bornascoui in Grafenhauſen ,
Entſchädigung wegen erlittener Verluſte beim Wiederaufbau
der Stagatsbrauerei Rothaus betr . Da weder rechtlich noch
moraliſch ein Grund vorliege , der Petition nachzukommen ,
geht der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung .

Abg . Wittemann trat in warmer Weiſe für den Pe⸗
lenten ein . Er wolle keinen Gegenantrag einbringen , er bitte

eber die Regierung , aus Erbarmen etwas zu tun .

Dem Antrag ſelbſt wird zugeſtimmt .

Abg . Kolb berichtet über das Budget der Salinen⸗ , der
Münz⸗ und allgemeinen Kaſſenverwaltung und beantragt An⸗
nahme der geſtellten Forderungen .

Abg . Görlacher bittet die Salinendirektion , der Bau⸗
lätigkeit in Dürrheim nicht im Wege zu ſtehen im Hinblick auf
die Entwicklung dieſer Stadt . Der Regierung möchte er den
Porſchlag machen , zu ermöglichen , den Invaliden der großen
Kriege den Weg zum Beſuch der Dürrheimer Saline zu ebnen und
o die Frequenz zu ſteigern .

April .

ohne erhebliche Debatte ge⸗
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Dolf⸗Dietrams Augen blitzten zornig über Aniane hin . Es
hätte nicht viel gefehlt , ſo hätte er ärgerlich mit dem Fuße ge⸗
ftampft . Was fiel denn dem dummen Mädchen ein ?

„ Aber , mein gnädiges Fräulein , ich kann doch die Herren
Richt veranlaſſen , ihre Anſprüche aufzugeben . “

Jetzt würen es Anjanes Augen , die ihm zornig entgegen⸗
flammten . „ Ich habe Sie in keiner Weiſe autoriſiert , Durch⸗
laucht , meine Tanzkarte durch Ihre Freunde beſetzen zu laſſen .
Ich verzichte ein für alle mal auf die Ehre , auf „allerhöchſten
Befehl “ zum Tanze begehrt zu werden . Sagen Sie das bitte

Ihren Freunden , oder ſagen Sie es Ihnen nicht , ganz wie Sie
wünſchen . “

Des Prinzen Augen ſprühten , aber ſie hingen doch voll In⸗
fereſſe anu dem jetzt ganz erblaßten Mädchengeſicht , das ſich ſo

ſtolz und beſtimmt zu ihm empor hob .
Merkwürdig , der ſchreckliche Aſternkranz entſtellte ſie gar⸗

kicht ſo . Es war ihm einen Moment , als ſähe er wie einen hol⸗
den Traum ein zartes Blumengeſicht , das ihm unſagbar ſüß er⸗
ſchien .

„ Gnädiges Fräulein haben überf
Ihrer Tanzkarte vertreten bin . “

Er ſagte es ſtolz , mit einem kleinen dünkelhaften Hochmut ,
der ihn zuweilen , trotz aller Leutſeligkeit , deren er ſich im Um⸗

hange mit den Tannenroder Bürgern befleißigte , überkam .

Fortſetzung ſolgt “

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Bei dem „ Erſten Volkskonzert der Vereinigten Männer⸗Ge⸗

fangvereine Mannheim “ am kommenden Sonnta g, wirken
die Aktivität der Vereine : Arion , Arbeiterfortbildungsbverein ,
Aurelia , Badeniga Neckarau , Flora , Frohſinn , Flügelrad⸗Geiell⸗
ſchoft , Harmonie⸗Lindenhof , Liederhalle , Liederkranz , Licber⸗
kejel . Sängerbund , Sängerßalle , Sängerkreis , Sängerluſt , Sing·

hen, daß auch ich noch auf

An der weiteren Debatte beteiligen ſich die Abg . Witte⸗
mann , Pfeiffle , der über die Arbeiterverhältniſſe in Rap⸗
penau und Dürrheim ſich ausläßt . Man ſollte verſuchsweiſe ein⸗
mal verſuchen , das Eintrittsgeld in die Salinen abzuſchaffen. Es
ſprechen weiter die Abgg . Reuwirth , Hilpert .

Geheimrat Reinhardt : Die Regierung bringe ſorvohl
dem Solbad Dürrheim wie Rappenau das weiteſte Intereſſe ent⸗
gegen . Wenn man mit einem Ortsbauplan nicht herporgetreten ,
ſo habe es an den nötigen Mitteln gefehlt . Die Straßenangelung
der Stadt Dürrheim müſſe vorangehen . Auch die Domänenver⸗
waltung anerkenne die Notwendigkeit von Anlagen in Rappenau .
Man werde der Gemeinde entgegenzukommen ſuchen .

Geheimrat Honſell verbreitet ſich über die Stromabgabe
von elektriſcher Kraft in Dürrheim an Private .

Gegen 2 Uhr wird die Sitzung abgebrochen .

— — —

Generalverſammlung des nationalliberalen
Vereins Heidelberg .

un . Heidelberg , 9. April .
Herr Stadtrat Ueberle erſtattete zu Beginn der Ver⸗

ſammlung den Rechenſchaftsbericht , der einen ſehr guten Kaſſen⸗
beſtand ergab . Dem Rechner wurde Entlaſtung erteilt . Der
Jahresbericht konnte wegen Erkrankung des 1. Vorſitzenden Prof .
Quenzer nicht ausführlich erſtattet werden . Der Verein zählt
jetzt etwa 700 Mitglieder . Die Verſammlungen finden jeden
Montag abend in der Stadthalle ſtatt .

Als 2. Punkt ſtand die Frage der⸗

Aufnahme von Franen als Mitglieder
in den Verein auf der Tagesordnung . Der Antrag hierzu wurde
bom engeren Ausſchuß bereits vor einiger Zeit geſtellt . Diete
Frage wurde in längerer Diskuſſion uusführlich erörterkt . Es
ſprachen ſich für den Antrag die Herren Prof . Metzger , 1

Rohrhurſt und Dr . Elfenhans aus . Letzteren betonte ,
daß mit der Zulaſſung der Frauen zur Mitgliedſchaft auch die
Zulaſſung zum aktiven und paſſiven Wahlrecht konſeguenterweiſe
verknüpft ſei . Herr Ueberle erwiderte hierauf , daß die Partei
dies jedoch mit der Zulaſſung zur Mitgliedſchaft nicht beaßſich⸗
tige . Gegen die Zulaſſung der Frauen ſprach ſich Herr Bezirks
tierarzt Väth aus . Der Antrag wurde mit allen gegen 3 Stim⸗
men angenommen . Hierauf ergriff Herr Oberbürgermeiſte
Dr . Wilckens das Wort zu einem Referat üser die neue

badiſche Beamtengeſetzgebung ,
die heuer den bad . Landtog beſchäftigt . Dr . Wilckens gkaubt,
daß man auf einen Erfolg in ppſitive⸗ Richtung ho ſe dürde .
Das neue Beamtengeſetz wurde erſt kurſoriſch in der Kommiſſion
beraten , doch gibt ſich lebhafte Agitation in den beteiligten Be⸗
amtenkreiſen kund und in der weiteren Bepölkerung ſieht man
ein , daß eine Aenderung nötig iſt . Der letzte Tarif von 1894
entſpricht jetzt nicht mehr den Anforderungen und bedarf infolge
der geſteigerten Lebenshaltung einer Reviſion . Der geſamte
Mehraufwand für den Gehaltstarif beträgt 7 Millionen , wobei
zu bemerken iſt , daß der Beharrungszuſtand erſt in —10 Jahren
erreicht wird , bezügl . der Ruhegehalte ſogar erſt in 20 —80 Jah⸗
ren . Davon entfallen auf die etatsmäßigen Beamten 4 338 000
Mark , und zwar %½ Millionen auf die allgemeine Staatsver⸗
waltung , das Uebrige auf die Eiſenbahnverwaltung . 940 000 M.
kommen für Ruhegehalte inbetracht und 755 000 M. für die Hin⸗
terbliebenenverſorgung . Nach Abzug von 350 000 . , die von
Staat und Gemeinden zu bezahlen ſind , und von 3 Millionen
für die Eiſenbahnverwaltung verbleiben noch 3½ Millionen , die
von den Steuerzahlern zu tragen find . Für die Budgetperiode
1908/09 iſt ein Mehraufwand von 2,8 Millionen erforderlich .
Von Beamtenkreiſen ſind mehr als 100 Petitionen , die dieſe
Voxlage betreffen , an die Kommiſſion gelangt , was ſich daraus
erklärt , daß die großherzogliche Regierung ganz im Stillen ge⸗
arbeitet hat . Dych ſprechen die zahlreichen Petitionen für eine
geringe Zufriedenheit mit der Regierungsvorſage . Die Beamten
haben u. a. angeregt , es möge in dieſer Budgetperiode nur eine
Teuerungszulage beſchloſſen werden und die eigentlichen Bera⸗
tungen auf die nächſte Landtagsſeſſion verſchoben werden . Dr .
Wilckens ſpricht ſich aber für eine ſofortige prinzipielle Beratung
aus , wenn auch die Finanzlage nicht roſig ſei . Beſorgniserregend
ſei ſie nicht . Man ſolle jetzt die Gelegenheit nicht unbenutzt vor⸗
beigehen laſſen . Er erinnert dabei an die Lehrervorlage vor 2
Jahren . Redner beſprach ſodann die Verbeſſerungen , die der
Entwurf in Ausſicht ſtellt . Da hierüber bereits früher in der
Preſſe berichtet wurde , wollen wir bereits Bekanntes nicht wie⸗
derholen . In der Kommiſſion ſuchen alle politiſchen Parteien
etwas Poſitives zu exreichen . Von dem Gehaltstarif wurden bis
jetzt die Abteilungen — 6 bearbeitet und man hofft bis Oſtern
damit zu Ende zu lommen . Dr . Wilckens teilte ſodann die von
der Kommiſſion beſchloſſene Faſſung der § § 12 und 16 der Ge⸗
haltsordnung mit . Die Uebergangsbeſtimmungen werden allen
Beamten ſofort erhebliche Gehaltsaufbeſſerung bringen . Der
Tarif ſoll aber erſt nach beendeter Beratung im ganzen bekavnt
gegeben werden . Es ſei ein öffentliches Geheimnis , daß weſent⸗
liche Verbeſſerungen darin enthalten ſind . Namentlich die Eiſen⸗
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derein und Württemberger Verein , mit . Der Vorverlauf der

PIbierten Pläßze in Sgaal , Kolonnade und auf der Em⸗

verkauft werden , denn Sitzgelegenheit vorhanden iſt . *

Zur Umwandlung des Berliner Leſſing⸗Hauſes , Am Königs⸗
graben 10, in eine Dichtergedächtnisſtätte und ein Muſeum für
dramatiſche Kunſt ſind nunmehr die erſten Schritte geſchehen.
Die Lokalitäten im Erdgeſchoß links vom Eingang werden zur⸗
eit unter Beteiligung des Vereins für die Geſchichte Berlins
und anderer Körperſchaften mit einigen Bildern und Bildwerken
ausgeſtattet , die auf Leſſing , ſeine Zeit und ſeine Werke , nament⸗
lich auf die hier entſtandenen „ Minna von Barnbelm “ und
„ Ladkoon “ Bezug haben . Der Grundſtock einer Bibliothek iſt
nach den Mitteilungen des Geſchichtsvereins bereits vorhanden ,
auch werden Erſtausgaben von Leſſings Schriften ſowie ſeiner
Zeitgenoſſen und andere Erinnerungen an jene literariſche
Epoche zur Ausſtellung gelangen . Stiftungen für das Leſſing⸗
Haus werden mit Dank entgegengenommen ; Meldungen ſind
an den Schriftführer des Komitees , Herrn Georg Richard Kruſe ,
Schöneberg , Fritz Reuterſtraße 7, zu richten . Das „Veſſing⸗
Zimmer “ ſoll ſobald wie möglich der Oeffentlichkeit übergeben
werden .

Hinter den Kuliſſen des „ Salous “ . Der „ Saton “ , der in dieſen
Tagen wieder zu Paris eröffnet wurde , ſpielt in einem der Romane

- las eine große Rolle . In dem Künſtlerromane „ ' Oeuvre “ bil⸗
det einen der meiſterhafteſten Teile die Schilderung der Vorberei⸗
tungen zum Salon : die fieberhafte Arbeit , die die Künſtler ent⸗
wickeln , um ihre Werke noch vor Torſchluß für den Salon ſertig
au bekommen , die Tätigkeit der Jüry , der große Tug der „ Ver⸗
niſſage . Für Zolas Arbeitsweiſe iſt es ſehr bezeichnend , daß , wie

bahner ßaben eine Erhöhung der Bezüge erfahren . Noch nicht
erörtert wurde die Frage , ob die Volksſchullehrer in den Ge⸗

Beiläufig erörtert wurden

11 • der 12 Pfennigfatz eingeführk werden .Es tritt jetzt auch
die Frage in den Vordergrund , ob einmalige große Ausgaben
aus Anlehensmitteln beſtritten werden ſollen . Die Regierung
geigt ſich jetzt dieſer Frage gegenüber nicht mehr ſo ſcharf ab⸗

lehnend wie früher . Redner hält eine Anlehenspolitik in ver⸗
nünftigen Grenzen für wünſchenswert . Die Amortiſation der
Eifenbahnſchuld in Baden geht ſehr ſchnell vonſtatten und es
ſteht zu hoffen , daß der Zuſchuß von 4 Millionen bald nicht mehr
nötig ſein wird . Oberbürgermeiſter Dr. Wilckens betonte zum
Schluß , daß die Beamtengeſetzgebung in ſozialer und kulluceßber
Beziehung eine höchſt wichtige Frage iſt und er hofft, daß ſie
die allgemeine Billigung und Zuſtimmung findet . Herr Skadr⸗
rat Ueberle ſtattete dem Redner den Dauk der Verſammlung aß
In der Diskuſſion ſprach ſich Herr Bankdirektor Dorn füe dit
Einreihung der Volksſchullehrer in den Gehaltstarif ans Ir
fragte ferner an , öb die Mobiliarverſicherung verſtaatlicht wer .
den ſolle . Dr. Wiſckens antwortete ihm , daß ihm davon nichts
bekannt ſei . Die Petition liege zwar der betr . Kommiſſion vor ,
aber er glauhe kaum , daß dieſe Sache im jetzigen Landtage u
Sprache kommen werde . Hierauf ſchloß Herr Stadtrat UHeberle
die Verſammlung gegen halb 12 Uhr . Er teilte mit , daß ſich
bereits 21 Frauen als Mitglieder zum nativnalliberalen Verein
angemeldet haben , zumteil ſolche , deren Männer noch nicht Mit⸗
glieder find .

Aus stadt und Land .
Mannheim , 10 . April 1908 .

Beratung des ſtädtiſchen Voranſchlages
für 1908

am Donnerstag , den 9. Aurit

( Dritter Tas . ]
( Schluß ) .

Sto . Reichel wünſcht die Verbreiterung des
wegs .

Stb . UIlrich wünſcht Bänke auf dem Platz am Weſpinſtift
einen zweiten Steg nach dem Lindenhof .

Stv . Seiler nimmt die Domänenverwaltung und den
Stadtrat gegen die Vorwürfe des Sty . Vögtle in Schutz . Ob der
jetzt gewünſchte Platz heute infolge des großen Verkehrs als
Spielplatz geeignet iſt , werden die weiteren Berhandlungen er⸗
geben . Redner kritiſtert die Wiederherſtellung der Gehwege
nach Kabellegungen . Die ungepflaſterten Straßen entwickelten
durch den immer ſtärker werdenden Verkehr der Kraftfahrzeuge
einen Staub , daß Abhilfe dringend notwendig iſt . In Konſtanz

und

wird auf dem Schotter ein dünner Asphaltbelag aufgebracht .
Er möchte dieſes Syſtem emopfehlen . Die Holzverkaufsſtelle
zu Beginn der Auguſtaanlage ſollte endlich einmal aufgehoben
werden . Auch die Beleuchtung des Friedrichsplatzes follte den
Platze entſprechend hergerichtet werden .

Sty . Lamerdin befürwortet den
Durchbruch der Amerikanerſtraße .

Stv . Wolfgang wünſcht beſſere Straßen und Feld⸗
wege in Käferthal . Der dafür ins Budget eingeſtellte Betrag
für Käferthal ſei viel zu wenig . Auch die Kreisſtraßen ſeien
verbeſſerungsbedürftig . Man ſolle dafür ſorgen , daß dieſe
Straßen wenigſtens hergeſtellt werden . Was den Spielplatz
in Käferthal anbelange , ſo wiſſe er nicht , was die Stadt da
für einen Begriff habe . Auf dem Platz ſeien Steine , Scherben
Glas ete .
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Stv . Anſelm beanſtandet die Feſtſetzung der Unter⸗
haltungskoſten der Straßen . Er halte den Betrag für die

gepflaſterten gegenüber den ungepflaſterten Straßen für zu
hoch . Dann möchte er erſuchen , für ſtärkere und öftere Be⸗
gießung der Straßen über dem Neckar zu ſorgen . Namentlich
ſollte die Dammſtraße ſtärker begoſſen werden , da hier die

Staubentfaltung beſonders ſtark ſei . Auch die Beleuchtung
laſſe vielfach zu wünſchen übrig .

Spielplatzes ſchon Mitte März eingebracht worden ſei Unnztig

des Stadtrats in dieſer Frage . Es liege die Vefahr vor , daß der
Stadtrat die Erſtellung des Spielplatzes neuerdings ablebne ,

rungen durchaus der Wirklichkeit entſprechen und geradezu als
dokumentariſch angeſehen werden können . Je näher die Schluß⸗
ſtunde der Ablieferung rückt , um ſo dichter und geſchloſſener wird der
Zug der ankommenden Kunſtwerke An der auf den Cours de ber
Reine gehenden Pforte , die die Eingänge aufnimmt , drängen ſich
die Droſchten , die Dienſtmänner — und auch die Künſtler ſelbſt ,
die die Gemälde , die Gipſe oder pelcher Art die Werke ſonſt ſein
mögen , herbeibringan . Zwiſchen fünf und ſechs gleicht dieſe Stätte
einem Jahrmarkt und einem Schlachtfelde — dann kehrt mit einem
Merle der Friede wieder Zzurück : der Einlieferungstermin iſt ab⸗
gelaufen . Gottlob ! muß man ausrufen , wenn man die Heerſcharder Einſendungen betrachtet . Durchſchnittlich werden im Jahre
aut den beiden Salons 9800 Werke angeboten , wovon 3800 den
„Artiſtes Francais “ , 3809 aber der „ Societe nationale “ eingeliefertwerden . Aneinandergereiht würde dieſe Kunſtproduktion ungefähr
eine Strecke von 10 Kilometern bedecken , d. h. ſie würde die gan e
Linie der Boulebards von der Madeleine bis zur alten Baſtillebeiderſeits einrahmen können .
mit Malereien bedeckte Leinwand , die alljährlich zu den Salans
eingeliefert wird , zu 2000 Feldzelten berwenden könnte , in denen
20 000 Menſchen , alſo ein Arme 8, Platz fänden . Hiernach
zann man ſich vorſtellen , welch liepliche Arbeit der Jury harrt ; und
die öden , froftigen und trübſeligen Säle , in denen dieſe Herren der
Jurh ihr Richteramt ausüben , tragen gur Erhshung der allgenteinen
Stimmung auch nicht gerade bei ! In der Tat pflegt bei der Arbeit
der Jurh eine Art grotesker Begräbnisſtimmung zu herrſchen . Vor
den Mitgliedern der Jury laſſen die Diener die Kunſtwerke vorbet⸗
defilieren , die ſich die Herren in Entfernung von einem Meter be⸗
trachten . Der Ptäſident fragt : „ Wer ſtimmt für das Bild ? “
Einige Stöcke erheben ſich — im gewöhnlichen Leben als gemeint
Spazierſtöcke gebraucht , dienen ſie hier dem ſtrengen Amte der
Muſen . Der Sekretär zählt die Stimmen , d. h . die Stöcke in
der Luft , und danach wird das Urtell gefällt : „ Angenommen ! “ oder
„ Abgelehet ! oder „ Rebiſion ! “ Zuweilen muß der Präſident dem
Brtetk ein tpenig nachhelfen , 3. . : „ Na , meine Herren , es iſt ein
enkter Profeſſor “ , oder „ Der Mann ſtellt ſchon 2 Jahre bei unsein Mifſoß der Lernmes geur Ters “ Zefgt , dieſe foiwe Schelde⸗ must, aur „ Die Arbeit einer fehr berdtenſtnollen jungen Dameke

*

Seckenheimer⸗

dringend notwendigen

Stv . Vögthe ſtellt feſt , ꝛaß die Neſolntton wegen des

ſei die Reſolution nicht . Redner dadelt die wanke . mütige Haltung

Wase

Man hat berechnet , daß man die
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wenn die Domäne ſich nicht bald entſcheide . Deshald follte der

5 wiederholt ſein Votum für den Spiclplatz ab⸗
geben .

Abg . Nuber bittet , die Straße am evangeliſchen Diako⸗
niſſenhaus mit geräuſchloſem Belag zu belegen .

Stw. Probeck beantragt Kanaliſierung und Einrichtung
der Waſſerleitung für den Speckweg von der Frankfurterſtraße
bis zur Fabrik von Caballo und die Durchführung der Hanſa⸗
und Pyramidenſtraße .

Sto. Dr . Weingart ſchlägt die Erſtellung einer Nutz⸗
waſſerleitung aus Neckar und Rhein vor , damit man zur Stra⸗

ßenbeſprengung genügend Waſſer bekommt . Die Stadt ſollte die
Reinigung der durch Käfertal führenden Kreisſtraße übernehmen .

Stp . ⸗V. Fulda weiſt auf die verſchiedenen Ausgaben für
Wege und Straßen hin , die hoch genug ſeien .

Bürgermeiſter Martin kommt auf die bisher geäußerten
Wünſche und Beſchwerden zu ſprechen und bemerkt bezügl . der

Ausführungen des Stwv. Zeiler , daß es geſtattet ſei , das Gras im

Necharauer Wald zu betreten . In der Straßenpolizeiordnung
für den Neckarauer Wald heiße es : Das Betreten des Gras⸗

platzes iſt geſtattet . Wer das nun verhindere wiſſe er nicht . Es

ſei ſ. Zt . ſchon im Stadtrat darüber geſprochen worden und es

wurde eine völlige Uebereinſtimmung mit den Ausführungen des

Stw . Zeiler erzielt . Was die Erſtellung eines zweiten Linden⸗

hofſteges betreffe , ſo ſchwebten darüber Verhandlungen . Ver⸗

eine beider Stadtteile hätten Eingaben gemacht . Die General⸗
direktion hätte dieſe Angelegenheit in Zuſammenhang brin⸗

gen wollen mit dem Suezkanal . Der Stadtrat hätte ſich aber

bhiezu nicht bereit erklären können , ſondern wolle die Sache be⸗

ſonders behandeln . Was die Eichelsheimerſtraße anbelange , ſo

hänge dies “ ebenfalls mit der Bahn zuſammen . Auf die Ausfüh⸗

rungen des Stw . Vögtle möchte er bemerken , daß der Stadtrat

es peinlich vermieden habe ein Angebot zu machen . Der Stadt⸗

rat ſehe vielmehr einem Angebot der Domäne entgegen . Beim

Erwerb des Zuchthausgartens ſei ebenfalls ein billiger Preis
offeriert worden . Die Verlegung oder Beſeitigung des Reitweges

hätte einen Aufwand von 25000 M. bez . 5000 M. verurſacht . Der

Stadtrat habe ſ. Zt . mit großer Mehrheit mit Rückſicht auf die

Bepölkerung beſchloſſen , die Straßenpolizeiordnung nicht auf die

Vorſtädte auszudehnen . Wenn man aber meine , man könne die

Straßenpolizeiordnung jetzt in den Vororten ohne Bedenken ein⸗

führen , könne man die Frage in Erwägung ziehen . Ein Bedürf⸗
nis zur Aenderung des jetzigen Zuſtandes des Durchganges der

Dragonerkaſerne beſtehe nicht , weil der Verkehr minimal ſei .
Es ſei auch mit Rückſicht auf die endgültige Verwendung der

Dragonerkaſerne nicht angängig , eine Aenderung zu ſchaffen .
Die Frage der Waldſchenke ſei zurückgeſtellt , bis durch die Be⸗

ſeitigung des Gießens und der Sanierung des Waldes die

Schnakenplage beſeitigt ſei . Die Uebernahme der Unterhaltung
ber Gehwege durch die Stadt werde gegenpärtig vom Stadtrat

behandelt . Die Planlegung der Hanſaſtraße ſei auch in

Behandlung . Wenn man der Anuregung des Stv . Dr . Weingart

Folge geben wollte ,

leitung ſchaffen, die viel Geld koſten würde .
Stadtbaurat Eiſenlohr glaubt , wenn das Publikum ſich

in der Blumenſuche im Neckarauer Wald einſchränken würde ,

hätte man nichts dagegen einzuwenden .

wmaſſenhafte Abreißen müſſe eingeſchritten werden . Daß der
Waldhüter ſeine Inſtruktion nicht zu ſcharf auslege ,dafür ſolle
geſorgt werden . Die Reinigung und Unterhaltung der Straßen
in den Vororten ſei enorm geſtiegen . Im Jahre 1899 wurden
für Straßenreinigung in Neckaran 22 000 Mark ausgegeben .
Dieſes Jahr feien 56000 Mark eingeſtellt . Die Anbringung
bon Randſteinen an den Gehwegen der Vororte ſei ziemlich un⸗
zweckmäßig . Redner legt energiſch Proteſt gegen die Aeußerung
des Stv . Krafft ein , daß die unteren Beamten des Straßenbaues
minderwertige Elemente ſeien . Die Disziplin der Arbeiter laſſe

zu wünſchen übrig . Es ſei unrichtig , daß die Leute bei ihm keine

Beſchwerden vorbringen könnten . Er ſei immer zu beſtimmten
Stunden zu ſprechen . Redner ſtellt die vom Stv . Krafft ange⸗
führten Fälle richtig . Die betr . Beamten hätten ſich völlig kor⸗

rekt benommen . Im Namen ſeiner Auſſichtsbeamten müſſe er

gegen die Aeußerung des Stp . Krafft nochmals ganz energiſch .

proteſtieren .
Sto . Levi kommt auf die Ausführungen des Vorredners

zurück und bemerkt , wenn ſein Fraktionskollege Krafft
habe , daß die Unterbeamten ſchlechte Elemente ſeien , ſo werde

er keinen Moment angeſtanden haben , dieſes zu rektifizieren . Er

habe das aher nicht geſagt , ſondern vielmehr nur betont , daß dar⸗

unter ſchlechte Elemente ſeien . Und wenn ſein Fraktionskollege zu
dieſer Beurteilung gekommen fei , ſo biete gerade der Fall Huber
hierzu eine gewiſſe Berechtigung . Denn ſo wie dieſer Fall hier

borgebracht worden ſei , verhalte er ſich nicht .
hierxauf den Fall Huber und kmipft daran die

Bemerkung , daß ihm derartige Fälle ſchon öfters zugetragen

Aher manche Juroren ſind unerbittlich . So ſetzte z. B. Meiſſonier
Himmel und Erde in Bewegung , um 1865 Manets „ Olympia “ nicht
in den Salon hineinzulaſſen , Ebenſo ungemütlich konnte der alte
Bouguereau werden , wenn er maugelhafte Zeichnung bemerkte :
„ Warum lernen Sie denn nicht erſt zeichnen ,
kommen ? “ brummte er beim Anblick ſolcher Arbeiten wirtend . Sehr
milde hingegen wax Pudis de Chavannes ; der ſagte wohl gern :
Man muß die fungen Leute ermantern ; ſie ſuchen eben noch .
Je enfalls iſt es ein menſchlicher Zug an der Jury , daß ſie ſich
nach vollendeter erſter Prüfung ſogleich als zweite Inſtanz konſti⸗
iuiert , um aus der Maſſe der abgewieſenen Arbeiten noch eine kleine⸗

Anzahl herauszufiſchen . Dieſe „ Herausfiſchung “ iſt die „ Repechage “
Nun beginnen erſt die Intriguen und das , was man in der Politik
ſo ſchön einen Kuhhandel nennt . Da ſagt etwa der Maler Roche⸗
groſſe ; „ Meine Herren , ſo etwas „ herausfiſchen “ das kann doch
keiner von Ihnen verweigern ! “ Es handelte ſich um ein üppig aus⸗

geſtattetes Stilleben : alles lacht und die Arbeit iſt angenommen . Ein .
andermal ſagt einer der Richter mit auffallender Wärme : „ Meine

Herren , dies Porträt dürfen Sie wirklich nicht weglaſſen . “ „ Aber
warum denn ? “ Sehn Sie ſich doch den Mann an : er iſt ja ſcheuß⸗
lich ! “ „ Danke ſchön ; es iſt mein Porträt . “ . Iſt auch die

„ Repéchage erledigt , ſo bleibt den Abgewieſenen nur noch eine letzte
keine Hoffnung . Nun nämlich hat jedes Mitglied der Fury noch
das Recht , „ de faire sa charitée “. Es darf alſo nach ſeiner Wahl

noch einen der über Bord Geworfnen retten .
biel , aber jede weitere Nachſicht verbietet das unerbittliche Geſetz
des Raums , dem es zu danlen iſt , daß ſchließlich nicht mehr als 20
b. H. der Einſendungen bei der „ Société nationale “ angenommen
werden können . So entſcheidet die Hebung oder Senkung von ein
paar Spazierſtöcken über ungezählte Hoffnungen , über die Jahres⸗
arbeit vielex Menſchen — und es iſt ſchon vorgekommen , daß die vom ,

Präſidenten verkündete Entſcheidung zugleich das Schlußwort eines

jungen Lebens geworden iſt .
1

ſeher habe zu einem ausgetretenen Manne geſagt :

müßte man eine ſelbſtändige Nutzwaſſer⸗

Aber gegen das jetzige

geſagt

Redner ſchildert

ehe Sie hierher .

Das iſt freilich nicht

worden ſeien . Majeſtätsbeleidigung gegen den Oberaufſeher
Uiege doch nicht vor ; daß der Mann zurückverſetzt wurde , ſei nicht
korrekt und auch nicht gerecht . Er möchte wünſchen , daß der

ganzen Sache nochmals nachgegangen werde . Huber habe ja
Zeugen angegeben , die aber nicht vernommen wurden . Ein Auf⸗

Austreten
gibt es nicht dei der Arbeit . Doch wolle er die Sache nicht allzu⸗
weit ausdehnen , ſondern den Herrn Baurat bitten , die ganze
Angelegenheit nochmals zu unterſuchen , ob ſie ſich wirklich ſo
verhält und dann den Mann wieder in ſein Recht einzuſetzen .

Sto . Noll erſucht Neckaran immer als Stadtteil und nicht
als Vorort zu betrachten .

Bürgermeiſter Martin ſtellt feſt , daß nach den Einge⸗
meindungsverhandlungen nur 3000 Mark für Straßenreinigung
ausgegeben werden ſollten . Tatſächlich werde aber für Neckarau
das Dreifache aufgewendet .

Sto . Bensheimer frägt wegen Verwendung des auf
Seite 214 angeſetzten Betrages von 5800 M. für das in Wegfall
kommende Palmenhaus an , ferner ob ein neues Palmenhaus ,
wie verlautet , mit 40000 Mark Aufwand errichtet werden ſoll .

Bürgermeiſter Martin erwidert ,

Aufwand für das in Abbruch kommende Palmenhaus nur für
die Heizung in dieſem Winter berechne . Wegen Errichtung eines
neuen Palmenhauſes ſchweben zur Zeit Erwägungen , ob der
Neubau eines ſolchen oder die anderweitige Verwendung der aus
der Ausſtellung übernommenen Palmen zweckmäßiger ſei . Eine

entſprechende Vorlage wird den Bürgerausſchuß dann demnächſt

zugehen . 5

Stv . Vögtle meint , der Zuſtand der Dalbergſtraße könne

unmöglich ſo bleiben . Das längere Zuwarten könnte der Stadt
viel Geld koſten . Redner zieht die Reſolution wegen des Spiel⸗
platzes aus Zweckmäßigkeitsgründen zurück , ebenſo diejenige
wegen der Dalbergſtraße .

Bei Titel 260 „ auf öffentliche Gewäſſer “ bringt
Stv . Bensheimer die Beſtrebungen Preußens auf Ein⸗

führung der Schiffahrtsabgaben zur Sprache .

Er bringt die bekannte Haltung der preußiſchen Regierung und

möchte wieder die Gelegenheit hier ergreifen , es offen auszu⸗
ſprechen , daß das preußiſche Vorgehen in dieſer ſchwerwiegenden

Frage als ein unfreundliches Verhalten gegenüber den ſüddeut⸗
ſchen Bundesſtaaten zu betrachten iſt . Er bittet , daß ſich auch
andere Redner zu dieſer uns beſonders intereſſierenden Frage
äußern und wünſcht eine einmütige Erklärung der Verſammlung

gegen dieſe bedenkliche Bedrohung des ſüddeutſchen Wirtſchafts⸗
lebens .

Stv . Levi bemerkt dazu , daß der Bürgerausſchuß dieſer
Meinung des Stv . Bensheimer heute noch ebenſogut wie ſchon
früher beipflichte .

Bei Titel 28 „ Für die Schulen “ ergreift zunächſt

Stp . Dr . Sickinger das Wort zu folgenden , beinahe ein⸗

ſtündigen Ausführungen : Wer das Volksſchulbudget für 1908 ,

ohne weiter orientiert zu ſein , durchlieſt , wird etwas überraſcht

ſein über die Steigerung der Ausgaben für die Volksſchule . Be⸗

tragen doch die Mehrausgaben in dieſem Jahre 486 146 Mark

gegen rund 200 000 Mark i. V. Da muß man doch fragen ,

worauf die erheblichs Steigerung zurückzuführen iſt . Sie wird
zum geringeren Teil bedingt durch die Bedürfniſſe des Schulbe⸗

ztriebes , zum größten Teil aber dadurch , daß für Oſtern 1904/00

die notwendigen Lokale nicht erſtellt waren und daß erſt durch
den Bezug der Humbolstſchule im Dezember und der Schiller⸗

ſchule auf Oſtern 1908 die Lokale gewonnen würden , die das Ver⸗

Durch dieſe Vermehrung
der Schullskale ſind wir dazu gekommen , die Kombinationsklaſſen
ſäumnis der früheren Jahre nachholen .

. —4 aufzulödſen . Die Stadtkaſſe hat ſeither förmliche Erſpar⸗
niſſe gemacht , weil weniger Lehrer angeſtellt werden mußten .
Aber jene Erſparniſſe waren fragwürdiger Natur , weil die Kom⸗
bination eintreten mußte . Wir ſind jetzt in der erfreulichen Lage ,
die Kombination zu beſchränken auf die Klaſſen 1 und 2 unter der

Vorausſetzung , daß auf Oſtern 1910 uns wieder weitere Lokale

zur Verfügung ſtehen . Wenn wir auf Oſtern 1910 die beiden ein⸗

fachen Schulhäuſer nicht erſtellen , müſſen wir wieder zur Kom⸗
bination der Klaſſen —4 ſchreiten und außerdem müßten wir

wieder Abſtand nehmen von der auf Oſtern 1908 beabſichtigten
Schülereinweiſung , derzufolge die Kinder möglichſt innerhalb
ihres Wohnbezirks die Schule beſuchen können . Wir haben die
Stadt in ſogen . Diſtrikte eingeteilt . Der erſte Diſtrikt umfaßt
die innere Stadt , der zweite Diſtrikt die Neckarſtadt , der dritte

Diſtrikt den Lindenhof und die Schwetzingervorſtadt . Ich be⸗
merke ausdrücklich , daß dieſe Ordnung , die allen Eltern erwünſcht
ſein wird , nur innegehalten werden kann , wenn für den alljähr⸗
lichen Zuwachs an Schülern im Norden und Süden die Stadt
die notwendigen Lokale erſtellt . Dazu iſt es notwendig , daß
planmäßig auf eine Reihe von Jahren hindurch die Plätze feſt⸗
gelegt werden . Ich wiederhole dabei die Forderung , daß unſere
neuen Schulhäuſer im Innern durchaus zweckmäßig eingerichtet ,
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Oroßh . Bad . Hof⸗ und Nattonaltheater in Mannheim .
Nora .

Und ſtill und ernſt ſchwindet ſie durch die Türe .
blicken ihr nach .

acht Jahre gewartet ? Das Zuſammenleben von Monn und

Weib , das eine Ehe iſt ? Dunkel die Ferne und das Leben ,
aber im Ohre klingt das anklagende , bittere Weinen der Frau

Wir

vor dem dunklen Schritt durchs Dunkle ins Helle . Ins Selle ?

Irene Trieſch als Norg . Auch ein Wunderbares , auf das

man mit Noraſcher Weihnachtsſehnſucht wartet . Menſchen⸗

ſchöpfung , nicht nur Nachahmung . Nora , nicht eine talenk⸗
volle Schauſpielerin , die uns eine Idee von Ibſens Nora⸗

gedanken , Ibſens Noraproblem vermittelt . Daher das Spiel
ein Leben , alles natürlich , ſelbftverſtändlich , notwendig , zu⸗

fällig wie das wunderbarſte , das Leben . Sahen Sie die Nora

Tarantella tanzen , zwiſchen Lachen und qualvollem Weinen ,

wild , zerriſſen , in beidem zugleich , im Lachen wie im Weinen ,

ein furchtbar wirkliches Bild , ein wilder , chaotiſcher Tanz der

Nerven , der Stimmungen , der Impulſe , hart an der Grenze

des Wahnſinns dahinſchwebend , wo Lachen und Weinen
grauſig , chadtiſch ſich miſchen ? Ein unvergeßliches Bild . Iſt

das künſtleriſcher Realismus , iſt das die wunderbarſte Steige⸗
rung der eigenen Phantaſietätigkeit ins Wirkliche , wo die

Scheidewände fallen zwiſchen Sein und Schein ?

Beobachten Sie ferner , wie Nora , die lebt , die iſt in Wirſ⸗
lichkeit und Wahrheit , zuerſt dos große Grund⸗ und Leitmotiv .
ihres Lebens anklingen läßt . Die Sehnſucht nach dem Wunder⸗
baren . Im Geſpräch iſt es mit Frau Linden . Nun aber ſehen

wir wie in einem Spiegel . In ſtillem Leuchten ſteht der

kleinen Nora Leben für einen Augenblick ſtill , gehemmt , ge⸗
heininisvoll feſtgehalten am tiefſten Punkt des Lebens, in ſich

zurückgenommen , und im Leuchten und Sehnen , im Zuſtande
einer wunderſamen Hypnoſe kommt es über Noras Lippen :

1

daß ſich der bisherige

Wird das Wunderbare kommen , auf das ſie

Frau ſympathiſch .

im Aeußern aber einfach und gefällig
Da bann mancherlei geſpart werden .

Redner geht dann auf den Inhalt und die Bedeutung des

neuen Unterrichtsplanes für das badiſche Land näher ein . Man
könne den bisherigen Unterricht charakteriſieren als eine Mit⸗

gehalten werden ſollen.

verhält . Den künftigen Unterrricht wolle er mehr charakteriſteren
als eine Anleitung zum Erleben und zum Erwerb von Kennt⸗
niſſen und Fertigkeiten , als eine Führung zu ſchöpferiſcher Be⸗
tätigung . Die Schule ſoll nicht mehr bloß ſein eine Stätte des
Zuhörens und Zuſehens , ſondern eine Stätte der Beobachtung ,
des Forſchens . Zum Lernen aus gedruckten Büchern ſoll mehr
und mehr treten das Lernen aus dem Buch der Natur , das
Lernen durch eigenes Schaffen , durch ausgiebige Betätigung und
Uebungen für Auge und Hand zur Bildung produbtiver Kräfte ,
die unſer Volk ſo reichlich braucht im Wettbewerb mit enderen
Völkern .

Von Oſtern 1908 ab werden in ſämtlichen Schulhäuſern
für ſehr gute Zeichner beſondere Fortbildungs⸗
Eu rſe veranſtaltet , damit ſich ihre erhöhte Begabung für
das Zeichnen in beſonderer Weiſe entwickeln kann . Eine

wirkſame Ergänzung der zeichneriſchen Darſtellung und

Ausdrucksfähigkeit iſt vor allem die plaſtiſche Darſtellungs⸗
kunſt, wie ſie in unſeren Arbeitsſchulen betrieben wird .
Im Jahre 1899 hatten wir noch 80 Schüler in der Knaben⸗

arbeitsſchule . Heute ſind es bereits über 2000 . Wer einmal
ſeine Schritte in dieſe Schülerwerkſtätten gelenkt und geſehen

hat, mit welcher Luſt und Liebe die Kinder arbeiten mit Holz,
Papier und Ton , der möchte gern wieder jung ſein , um auch
einen ſolchen Anterricht mitzumachen . Ich möchte nur bitten ,

daß die Werkſtätte in der Humboldtſchule , deren Erſtellung ins

Stocken geraten iſt , ſo beſchleunigt wird , daß wir zu Begiun
des neuen Schuljahres die volle Zahl Anmeldungen berück⸗

ſichtigen können . Es iſt erfreulich , daß ſämtliche Mittelſchulen
mit Ausnahme derjenigen des Realgymnaſiums , in dieſen
Zweig des Arbeitsunterrichts eingeführt werden , denn gerade
für die Kinder der Beſſerſituierten iſt eine derartige produk⸗
tive Beſchäftigung ſehr am Platze .

In dem neuen Unterrichtsplan werden weiter die
Leibesübungen ſtärker betont , zunächſt das Turnen .

hat geſehen, daß nach dieſer Richtung hin Mannheim nicht
zurückzuſtehen braucht vor anderen Schulen , ſondern , daß

Lehrer und Lehrerinnen . Redner befürwortet eine Reſolution ,
durch die die Erhöhung der Subvention für den Lehrer⸗
turnverein und die Turnvereinigung der Lehrerinnen von 400

auf 800 Mark beantragt wird , damit die Lehrer und Lehre⸗
rinnen die diesjährige Hauptverſammlung des Badiſchen
Turnlehrervereins in Konſtanz beſuchen können . Es handelt
ſich in Konſtanz keineswegs um Luſtbarkeiten , ſondern um

zweckmäßige Methoden des Turnunterrichts .
Zu dem eigentlichen Turnen ſollen zur wirkſamen Er⸗

gänzung Jungendſpiele im Freien treten . Sie wiſſen ,
daß wir im vorigen Jahre als Vorläufer des Kinderſpiel⸗

feſtes einen geregelten Spielbetrieb eingeführt haben und

der Wunſche zum Ausdruck gebracht worden , daß dieſer geregelte
Spielbetrieb dem Tätigkeitsplane unſerer öffentlichen Schulen
dauernd einverleibt werde , weil eine körperliche Betätigung
im Freien inehr und mehr als ſicherſtes Mittel gegen Müßig⸗
gang , ſexuelle Ausſchreitungen und nervöſe Erkrankungen er⸗
kannt wird . Erfreulich iſt , daß der Schulrat und das Unter⸗

richtsminiſterium nun vorangegangen ſind und noch vor

wenigen Monaten einen Erlaß an ſämtliche Schuldirektionen

und an die Stadtbehörden herausgegeben haben , daß die
Spieltätigkeit im Freien den öffentlichen Schulen möglichſt
angegliedert werde . In 10 Mittelſchulen ſoll auch der vbli⸗
gatoriſche Spielbetrieb eingeführt werden . Von den Städten
iſt die Stadt Pforzheim vorangegangen mit den Kindern der

Volksſchule , denn gerade für dieſe Kinder , die unter der

Wohnungsnot ſchwer zu leiden haben , iſt es doppelt not⸗

wendig , daß ſie regelmäßig hinauskommen in die friſche Luft .
Die Gemeindeverwaltungen ſind vom Oberſchulrat dringend
erſucht worden , die nötigen Spielplätze und die Spieleinrich⸗
tungen zur Verfügung zu ſtellen . Ich kann Ihnen die erfreu⸗

liche Mitteilung machen , daß die Schulkommiſſion und der
Stradtrat den Antrag der Schulleitung angenommen haben ,
daß von Oſtern 1908 ab jede Schulklaſſe der Volksſchule einen

Nachmittag in der Woche hinausgeführt wird zum regel⸗
mäßigen Spielen . Für den Spielnachmittag ſollen auch die

Wunderbare .

Man vergißt ſolches Erleben vom Leben nicht . Aus dieſem

ganz verinnerlichten , ganz durch die Perſönlichkeit hindurch⸗

Weibe , zum Eigenweſen . Die zwitſchernde Lerche — es war

am meiſten entzückt , aber ich hoffe , am meiſten ergriffen hat

doch das wehe Weinen der hiuausgeſchleuderten , losgeriſſenen
Menſchenſeele , der feine , durchlebte Uebergang von dem ſorg⸗

loſen Kinderlachen über eine grauenvolle Starrheit , eine

Leere , die im Blicke wirkte wie Tod , zu dem neuen herben

Weſen , das in Schmerz geboren iſt , in furchtbarſtem Schmerz .
Jedes Wort im Schlußakt war wie ein wildes Schluchzen , aile
Zartheit und Weichheit aus Stimme und Geberde mit elemen⸗

tarer Gewalt herausgeſtoßen . Das Spiel ein Leben und eine

Wirklichkeit der ſchönſten künftleriſchen Schöpferkraft .

Herr Machol d gab einen recht felbſtſicheren und ſelbſt⸗

gerechten , korrekten Helmer — korrekt bis zur Kravatte hin ,
im letzten Akt hatte er durchaus das ſeltſame und harte Pathos ,
die ſich brüſtende Leidenſchaftlichkeit des empörendſten Egois⸗
mus . Er ſpielte demm Gaſte zu Ehren mit erfreulicher Hingabe
an die Rolle . Möllers Rank war eine ſorgſam durchdachle ,

ſein gezeichnete Lebensſtudie , wirklich , aber nicht widerlich

tragiſch , doch nicht abſtoßend . Frau Ullerich wirkte in dem

dunklen Gewand und in dem feinen klugen Ernſt der geprüften
Der Günther war , wie wir annehmen

wollen , aus Verſehen Herrn Tietſch anvertraut Er hat in

ſeiner ſchauſpieleriſchen Veranlagung nichts , aber auch nichts ,
mas ihn eignete , eine ſo bittere und berbitterte Natur zu

zeichnen. 3

teilung von Kenntniſſen , wobei das Kind ſich paſſiv aufnehmend

Wer das Kinderſpielfeſt auf den Rennwieſen mitgemacht hat ,

etwas geleiſtet wird und zwar Dank der Tüchtigkeit unſerer

mehrtägige anſtrengende turneriſche Arbeit und Vorträge über

da iſt nun in den Kreiſen der Lehrerſchaft und Bürgerſchaft

das Wunderbare ; das kindliche Weihnachtswarten auf das

ſcheinenden Tiefpunkt der Norapſyche ergibt ſich von ſelbſt , in

den natürlichſten , konſequenteſten Uebergängen die große , ſelt⸗
ſame Wandlung , die wir ſahen , von der kleinen Lerche zum

ein wunderſam gaukelndes Schmetterlingsſpiel — hat wohl
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Haue zaufgaben untel bleiben. Die w 5 For derxung bel der
Einführung dos Sin telbetriebes iſt natürlich die Frage der
Spielplätze . Es würd eine Kommiſſion beruten , welche die
Ausmahl und Beſtingzutung der Spielplätze regeln ſoll . In der

Wahedor Sta genug Gelände . Denken Sie nur
die Rennwieſen , wo unſere Kinder

mit dent natür⸗

* —L imna**
Pbegtz , an

Luft genießen können ,11 Tanſenden
Odenwa Ideslichen de im Hinkergrunde . Die

Herren wſind durchaus geidillt , uns entgegen⸗
utommen , „Selbſt wirm die Stadt vergzichten müßte auf deir

gangt 2 Pochterkrag der Rennwieſen , ſo wäre es immer noch
ainn bikliges Geſchäft , wenn man bedenkt , welch ungleich
größeres Zinserträgais erwächft in Bezug auf die geiſtige ,
körperliche und ſittliche Erfriſchung der Taufende von Schul⸗
kinndern . “

In Vezug auf das Hallenſchwimmbad habe ich die An⸗

regung zu mnachen , daß ein beſonderes Baſſin vorgeſehen wird

für unſere Schulkinder . In Baſel iſt eine Schwimmanſial⸗

urſtellt worden und da hat man ein beſonderes Baſſin vor⸗

geſeßen , welches den einzelnen Schuloen nach einem gauz be⸗

ſtinumten Plan zur Verfügung ſteht .
„ Ders in den letzban Jahren durchgsführte Prinzip , daß ſitr

die verichiedenartige Begobung verſchiedene gelafſen eingerichtet
find , iſt von der Umterrichtsverwaltung als richtig anerkannt

Unnd den anderen großen badiſchen Stadiſchulen amtlich

einohlen worden . Das badiſche Unterrichtsminiſterium gehhe
etttereeSchritt weiter und ſagt , die Schule hat heutzutage die

Verpflöchtung , auch der beſonderen Begabung Rech⸗

5srat Dieſes Pringib der Baerückſichtigung der be⸗

ſonderen Be wung wird bereils durchgeführt in den Fort⸗

bildungeskurſen fürdie Zeichner . Des weiteren ſollen an unſerer

Volksſchale
füy ſehr gut befähigte Kinder beſondere fremß⸗

ſhrachbiche Klaſſen eingerichtet werden nach den

Lehrplan der Bür genſchule , die ſ. Zt . für den Mittelſtand ge⸗

grün dek wudde . Die Einrichtung kann ohne weiteres gemacht

Werden , weil ſie leinen weiteren Aufwand bedirigt . Wir

haben bis jetzt fraczöſiſche Kurſe gehabt , in denen Knaben

und Mädchen vont 58 . Jahre außerhalb der eigentlichen
it fronzöfiſch unterrichtel worden ſind . An die

Stelle dieſer franzöfiſchen Kurſe ſollen dieſe fremdſprachlichen

Kleſſen innerhalb der unentgeltlichen Volksſchule treten . Wenn
die fremdöſprachlichen Klaſſen kommen , hrauchen wir überhaupt

keine frunzöſiſchen Kurſe mehr mit Ausnahme des erſten Schul⸗
jahres .

Zu der Ftage der Ein führung der allgemeinen
Lehrmittelfreiceit liegt 5 eine Denkſchrift des

Stadtrates an den Bürgerausſchuß ,
2.5 zwoi Donkſchriften der

Sch reibnurenhändler ( Zuruf linfs : Iſt uns nicht zugeſand

mugrden ) , 3 . eine Reſolution der Blockparteien vom Wbee
1906• 07. und erddlich ein Antrag der ſozialdemokratiſchen Frak
Hon bor , der fordert , daß ſtatt 32 650 M. in den⸗ Voranſchlag
70 000 M. für die Koſten der Agecdee Lehrmittelfreiheit
Eingeſetzt werden ſollen . Die Blockparteien halten an ihrer

Refolution unbedingt feſt und erwarten , daß ihr im nächſten
Jahre wortwörtlich Rechnung getragen werde . Für dieſes

Jahr wollen wir uns mit
8

05 inzwiſchen ſtattgefundensn
anderen Regelung durch den Städkrat zufrieden geben . Ein⸗

malziſt die Regelung ohne Mitwirkung der Ar rmen⸗

komm bin : gweitens wird durch die auf Oſtern 1908 ins

Lehen zretende “Regelung der Abgabe der Unterrichtsmittel er⸗

reicht , daß eine weſenklich größere Anzahl Kinder dieſes Vor⸗

teils teilhaftig werden und drittens ſind die ſtädtiſchen Behör⸗

den den Anträgen der Lehrerſchaft durchaus liberal entgegen⸗

gekommen. Was die Denkſchrift der Schreibwarenhändler be⸗

trifft , ſo will ich mich nicht genguer darauf einlaſſen . Ich muß

geſtehen , daß ſie eine naibe Uirkenntnis der tatf ſöchlichen Ver⸗

Haliniſſe verrät , wenn ſie meint , daß die Kompetenz der Schul⸗

ſeitung ſo weit gehe, daß die ganz neue Anordnung das Were

Schgilleiters ſei . Jeder Bemanderte weiß , daß die Reſſort⸗des S
chefs und der ! Vorſtand der Volksſchuſe in finanziellen Dingen ,

imur das ausführen können . was von den ; ſtädtiſchen Inſtanzers
und Faktoren beſchloſſen worden iſt . Die Einführung der

Lehrmittolfreiheit ſelbſt in der weiteſten Form hat nicht unbe⸗

dingt die Bernichtung der Epiſtenz der Schreibwarenhand⸗
lungen guy Folge , denn nach wie vor brauchen die Kinder 5
ſelbe Sbanten von Schulmitteln . Es degt durchaus in dor

a der . Stadtverwaltung , bei völliger ! Lehrmittelfreiheit die

tslenfe zu berückſichtigen wie ſeither nach dem Ge⸗

10 sumſaß und der Leiſtungsfähigkeit, oder auch die Schreib⸗

wakenbandtüſſgen zu einem beſtimmten Prozentſatz an der

Sieſerung teilnehmen zu laſſen . Ich möchte dieſen e
deingend rüten . eine duitte Denkſchrift an den Stadtrat 3135

nichten dahing ſehend, einen feſten Preis gewiſſermaßen f
legun und die Vergebung ſo zu regelu , daß alle Beteiligten in

irgend einer Form an den weiteren Keeferungen beteiligt
erbdett .

Ulebey die Deunkſchriftides Skadtrats läßt ſich

nieles ſagen . In Pforzheim , wo man ſchlechte Erfahrungen ge⸗
icdht hat , iſt Die Sache falſch angeſaßt worden . In Pforzheim
hal man die Lehrmittel den Kindern gewiſſermaßen zu Eigentum
übergebeu . Wir haben von Aufaug an den Grundſaß vert relén .

daß das , was den Kindern gegeben “ wird , Eigentum der Schule

iſt und den Kindern genan ſo leihweiſe gegeben wird , wie die

Bücher aus der Bibliothek . Die Kinder ſind infolgedeſſenerſt

recht verpflichtet , auf ihre Sachen acht zu geben . Das kommt gang

darauf an , wie man die Sache auffaßt . Die Forderung trägt

durchaus nicht unbedingt einen parteipolitiſchen Charakter , fon⸗

Fern iſt eine allgemeine menſchliche Angelegenheit , an der ſömt⸗

liche politiſche Parteien beteiligt ſind . Nach unſerer Anſchaunng
Hätte der Staat die Verpflichtung , für den Unterricht der breiten

Maſſen zu ſorgen , alſo auch für die Unterrichtsmittel Der Staar

Herk durchaus die Verpflichtung , einen Teil ber Schnllaſten zu

Ubernehmen und
55

könnte das ganz gut ſo 409 ber, daß nach

der Kopfzahl der Lehrer der Staat einen entſprechenden Betrag
bezahlt , damit die Gemeinden veranlaßt werden , die Zahl der

Lehrer nuch der Anzahl der Kinder heraufzuſetzen .

Ich bin ſehr erfreut , daß wir dazu gekommen ſind , nunmehr
einen Schulhausbaufonds enzulegen . Ich möchte vor⸗

ſchlagen, daß man dieſe Gelder , wenn ſie zum erſtenmale eine

gewiſſe Höhe erreicht haben , dazu benützte , unſer ſchlechteſtes
Schulßaus aus der Welt zu ſchaffen , das R⸗Schulhaus . Es liegen
bereits Vorſchläge vor in der Richtung , ob man das . Schnihaus
nur abändern oder von Grund aus ein neues Schulhans her⸗
ſtellen ſoll . Weil der Grund und Boden der evang . Gemeinde
gehört , dürfen wir nur ein Schulhaus hinſtellen . Weiter möchte

ich anregen , um den Schulhausbaufonds entſprechend zu dotieren.
einen Teil der Sparkaſſenüberſchüſſe kier hinein zu führen . Der

—— Unterrichtsplan umfaßt auch die Fortbildun gsſchule.
Die Regierung ſchlögt den Gemeinden vor , von , ſich ous eine

8
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5 „ 50 Mannheim , 10 . AprilSeueral⸗Auzeiger . (Mittagblatt )
Erweiterung der Unterrichtsseit eintreteu zu laſſen .2. Es haudelt
ſich hier um die ſchwächſten ſozialen Glieder Aunſerres Volkes .
Die Allgemeinheit muß den jungen Leuten mehr Schuß angs⸗
deihen laſſen . Es wäxe gewiß nicht zu viel verlangt , wenn die
Arbeitgeber den jungen Leuten für den Beſuch der Jortbildungs⸗
ſchule keinen Abhzug machen würden . Für die Arbeitgeber wäre
dies keine allzugroße An abe , aber wirklich braktiſche Soziol⸗politik . Ich möchte wünſchen , 5 der Antrag der om⸗
Ufſſion in der Weiſe verabſchiedet wird , daß die Fortt
ſchüle1zweimaf inder Woche je 2 Stunden die Sch

Redker begründet weiter den Anträg , dan B e
Biblisthekl der Volksſchnllehrer von 400 M. 1555höhen und den Gehalt des Kaſtellaus von 150 8 auf
zu erhöhen . Der Antrag iſt durchaus beree Die 8Ober⸗
realſchule erhält bei 3⁰ Lehrern den gleichen Betrag . Die
Mannheimer ſind von jeher ſtolz 9 auf gründliche Schul⸗
kennkniſſe , deun darau kann man erkennen , ob jemand modern
und f iſchrittliech deukt und handelt . Wir leben im Jeitalter
ſchürfſten W.enbewerz Da gilt es vor allem die Forder
erfüllen , daß wir allen Gliedern unferes Volkes den 2

hes

fſtieg
ermöglichen zu höherer und beſſerer Lehensführung und da iſt
die erſte Vorausſetzung , daß die Hrundlage aller Tüchtigkeit in
der Vol

0 Eine intenſive Erziehungspolitik iſt
dir wirkſe Sog olitit. beebhafter Beifall . )

ährung. n des Herrn
arlegungen in der LDerg
gen ſeinen Antrag SStimmurg Ma

berfichtlich infarmieren (rolle .it
an Bedürftige ſei .
Formalititen verknüpft . allgen neinne Lehr⸗

ei eine logiſche Falge des geſetzlichen allgemeinen
ähtelich wie aufgrund der allgemeinen Wehrpflieht
eoe ob bemittelt oder

nicht , von ſtaatswegen
d Bekleidung empfa is gleiche Prinzip lrriee auch bier gelten , wo es die

nbfert1b

Lohrmitt
Die 8

F8
allgemeUAnt

bildint zandle , die ebenſo wichtig ſoi als die Wohrkraft ,
im heutigen geſteigerten Wettbewerbe uf dem Weltma
einer angeblichen Gleichmacherei und von Lieferung auch
bedürftige Bemtttelte auf Koſten der Allgemeinheit nicht 915
Rede ſein . Nach der volkkswirtſchaftlichen Seite hin ſei z. B. eher
der höhere Aufwand für Mittelſchatlen Ddurch die Al .

an nich

gu
berurteilen , der nur den bemittelten Ständen zugu mme . Viel⸗
mahr ſolle man eben keige Klaſſenunterſchiede ſchan in der Schule
ſchaffen zwiſchend Bodürftigen und Beſitzenden . Auch 2 05das Verant⸗

5 trerde zeinestwegs geſchwächt . Gernde au
gogiſchenn Erwägunzen 5 die Lehrmittelfreiheit 5
Durch⸗ die Ge⸗

ung der ſtädtiſches Eigentum bleibe WenLehr⸗mittel werde e ung vor inde
erzogen , ine Schaile ſei und die günft
haber müſſe .
Eigentum , art Anla

digung ſich Fit Prgehe 1

ſich ſchent
ichenien munvilli

10 in ſorgfamer Behandlung des anver⸗
trauten Gutes zu lenem

a

ſekele Gemeinſium gelaugen , den unſere
Zeit bedarf . Wie könne der Stadtrat ſaagen , die Kinder twürden
fremdes Eigentum ſehlechter behandeln als das eigene , von den Eltern
grgebene ! Kein Belpeis dafür liege vor , ſelbſt wenn es⸗ anfangs ſo
ſcheinen follte , durf das wechg eine ſe wichtige Neuexung zum Schei⸗
texu eee denn ein ſoleker Mißſtand läßt ſich ſyſtematiſch ver⸗

Aeiben und e Er miiſſe aber gegen den Stadireet 5 HarfenVavwurf einfeik : Skuff
11 5

erheben . Aus der
Denkſchrift über 1 it

habe der Stadtrat 1
ungünftige Urteile entnommen , die geitter vorgefaßten Meinunſprachen ; Redrer verlteft hierauf aus der Denkſchrift ei
durchveg günſtig lautender Aeußerungen aus den Kantone⸗
Glarus , Soloturn , Baſel⸗Stadt u. . , welche die 1 0fürchtungen gegen die Lehrmittelfreiheit als unbegründet u11
Veit erbeftezen als dringend erwüunſcht bezeichnen . Vir
Sinne ſprichk ſich der Verfaſſer der Broſchüre zufamme ! uft
ſeinem Geſamturterle aus , daß die Einführung der Lehrm
heik allgemein befriedigt hat und anfängliche Mißftände
längerer Erfahrung vermieden warden ſind . Redrier fühet weiter
aus : Auch die finanzielle Frage ſei vom Stadtrat einſeitig be⸗
worden . Er berechme rein ſchematiſch für die 29 500 V
einen Auftvand br rund 100 000 M. Nach Schtweizer Er
ſeien gewiß hierbei große Erſparniſſe möglicß . Dort wl

Sthulbücker ſofſehr edrt daß ſie unbedenkrich Z — Juhr
twerden können . Die Schuveszer geben in allen 19
einer einzigen AusSnahne weniger als 3 M. pro Sch
urnd Scharlmaterial Zuſammen aus , und Fvar für Whrmittel durt
ſchrritilich 90 Pfg . und für Schulmaterial ca. 2 Mart . Nach dieſem
Satze beliefen ſich für Mannheim die Ausgaben ſtatt auf 100 000
Mark nur auf etwa 67 000 Mark und für eine in berſchiedenſter
Hinſichk ſo hochbedeutſame Sache wie die Lehrmiktelfreiheit müſſe
eine foriſchrittliche Stadt wie Mannheim dieſen Betrag unbedingt
gufwenden können . Er bittet daher um Aunahme ſeiner Reſolution
Kuf Einführung der grundfäßzlichen Lehrmittelfreiheit in den hieſtzer

Vorkeſchnuſ N.

Drs

2 55

bewißt
mitKautonen

—
—

Stv . ehfuß billigt voll das Sickingerſche Schuſprogramem
Und will ſich nioch küirz zur Ermöglie hurig des Beſuches der böheren
Schulen durch Voctsſchüler dußern . Auch nach der Schrle folle den
Schitlern Gel Wgenheit zur kbeiteren Ausbildung in der Handfertigkeit
Bevoten werden . Zur Frage der Schulſpeifurz verlaugt er Gewäh⸗
rung voller Meittagskoſt gegen beringes Entgelt , was den unter⸗
ernährten Kindern unbenni irtellter Eltern zugute lomme . Der baäus15 ſ

nbal oder die Verantwortung der Eltern körme dabei
3 kommen . Auch Walderholungsſtätten ſeien er⸗

ſürebenswert . In Necharau beſtehe ſchan eine ſolche treffliche 895lungsſtätte . Auch außer den Ferien ſollten ſich ſehwächere Kinde
dort erholen dönnen . Zur Schularz arfrage bemerkt Redner , der 1
Schwlargt genüge nicht , und fränt , wann ein Aveiter angeſtellt werde .
Der erſte Schularzt ſei hente noch nicht definikiv anzeſtellt . Auch
an die Errichtunig der Schulzahönklinik exrinnere et . Das R⸗Schulhaus

ſei 5 g6beenerd55 bei Brandfalle äußerſt lebens⸗0 U
Ein

völliger Weudau ſei nötig e Leſpricht noch Wünſche der Schul⸗
heizer , die 14ſtündigen Dienſt haben And bei ſtrenger Kälte oft ſchon
um 2 an die Arbeit gehen müſſen .

8 ſeh er bringk den Wunſch zum Artsdruck , daß uuch die
alten Schuf häuſer ntit Schulgärten ſwerden , ud dir Kender
die Behan der Pfbanzen lernen können .

Sio , Levi dgt Vertagung vor kufolgs geringer Zahl der
Auldeſendan . Er tvolle nicht mit Rückſicht auf die vorgerückte Zeik
auf ſeine Rede verzichten .

Bürgermeifter MWarkin bittei , die Schmfrage ja heude zu
brenden , um utit dem gangen Budget rechtzeitig fertig zu werden ,
da die Zeit dränge .

Es entſpinnt ſich eine lebhafte Geſchäftsordnungsdebatte , wobei
Sto . Glaſer die Vertagung der Abſtimmung itber die Blockreſo⸗
lntion und diejenige der Niederſtbeſteuerten befürvortet .

Stv . Hanßer legt eine Lanze ein für die Buchbinder⸗
meiſter und Schteibmaterialienhändler . Es werde darüber kein
Zweifel beſtehen , daß dieſe Geſchäftsleute durch die keilweiſe oder
völlige Einführung der Lehrmittelfreiheit in ihrer Exiſteng de⸗
droht wärden . Im Sinne einer ausgleichenden Gerechtigkeit
ſei es ſicher nicht gehandelt , daß man auf der einen Seite nimmt

Herru Stadtſchulrats Dr . Sickinger zur wohlwollenden Erwög ,
ung empfehlen , damit bei der Lieferung von Schulutenſilien die
kleinen Geſchäftsleute gebührend berückſichtigt werden und einen
angemeſſenen Preis erhalten .

Sty . Noll wünſcht , daß die Kombinationsklaſſen auch im
Sladtteil Neckarau zur Aufhebung gelangen und daß der feanaö ſi ſche terricht recht bald in Neckarau eingeführt wird .

in der riorgeſtelt des Tuberkuloſeausſchuſſes Neckarau wöß⸗
d der Sommermonate unterge brachten tul

werkuloſeberdächtigeninder müßten auf den U: merricht pollſtändig verzichten .
Geſuche um Stellung einer Lehrkraft für dieſe Kinder ſeien
jetzt unberückſichtigt geblieben. Er möchte das Kollegi Un
dringend erſuchen , dem Ortsausſchuß einen Lehrer oder eine
Lehrerin bis zur Eröffnung der Erholungsſtätte zur Verfſigung
3u ſtellen .

BanDuaufl. neuer
betreff dbe 885 der zweieite des Schulhauſes elegen
nächſt beim Vücheransſchuß angefordert werden . Bei der Plan⸗
legung von ee würden Plätze für Schulhäufer von vorn
berein vorgeſel u. Die Auswahl der Plätze müſſe

Den
—5ſo Teil

behalten bleiben . Redner deh 8 1 Vor
Sickinger auf Einſtellun
en Vpranſchlag . Der Stadtrat hape beſchloſſen , all

Mark eiinguftellen. Wenn dies Aere zeſchehe , ſo geſcheheuhne⸗
hin mehr als bisher . Mit Rückſicht auf die in Konſtanz ſtctfindendeTagung zmachte er ſich aber erlauben , den Vorſchlag machen , i
dieſem Jahre 400 M. einZußtellen und dann alle Jaßhre 200 M.
Der 5 Programm entwickkenswertes

Feagrammin feaſt allen Pu 15

Habo.
ſtehe er gang auf d

8 ande rn den f

vorgehoben , 11

5

denen ſüch der Stadtrat noch nich 6 doſſen
Bei dem einen der Fortbi

rtkt des

chen Klaſſen, ſtehe

9131

928 11 Gr
zeige , ſo heiße es
Schule ſolle aber
die fa⸗

J
bieten für

Schule folle

eeeke 1 Hie Allerlei 31
LF chulee ſolle 51 8 Grundlage für den mündlichen 1

ſchriftlichen Gebrauch der deutſchen Mäütterſprache. Wenn beſond⸗
tüchtige und vegabte Schiler vorhanden ſeien , die außerhalb
Unterrichts Franszöſiſch lernen ſollen , ſo habe er nichts dagegen
zuwenden . Daß dagegen dieſen Schülern 4 Stunden der Unter
zeit in der Woche abgenommen werden ſollen , halte er für eine
bedenkliche Verſchlechte rung . ( Stv . Dr . Sickinger ruft : Die

Bürgerſchule hat ja den franzöſiſchen Unterricht . Redner ( fork⸗
Das Wir

, daß trotz aller
Auf dent Getz9

1

Alle
Mi

fahrend ) : bedausbe ich

tiſchen Leben ſieben , ſeh
der Voltsſchule gibt ,
biel mehr geleiſtet werden männ
Schultommiſſion hätten ſich übereinftimmend
daß der Wegfall von 4 Stunden nicht entfernt
durch die 9
Die Allgemeinbeit würde bedentlich darunter leiden .
deshalb , daß der

es

die wir inr prak⸗
die man ſich in

in der
ochen,

en Lehrer

ausgeſp
rſetzt werden

dier Stunden Unterricht in der fran 8 Farmenklehre .
Redner hofft

Er werdeStadtat dieſen Ankrag ablehnen wird .

dazu d7
5 550 3i1 Fall

ſich verzüt
eiſtn ngen Meinungsverſchiedenheiten entſtan⸗

masgrund jetzt behoben ſei, zweifle er nicht
Zeit dem Bürgerausſchuß eine Vorlage gu⸗

Die Schulgartenfrage ſei im Lauf . Es werde gußer⸗
rig ſein , an Schulhäufern wegen der ohnehin

ofräumlichkei Im ganzenlebhhafterBefriedigung erfülle,
huß ein ſo lebhaftes Intereſſe

0weil 10 18 Dienſtl
den . Da dieſer Hinde
daran , daß in nächſter

werde .＋geheiHehei

evwecken .
Sty . Ihnig führt aus , mit B

richt in der ?
wie des

ezuch auf den Franzöſiſchen Unter⸗
ſchule laſſe ſich vom Standpunkt des Bürgermeiſters

Sickinger viel anführen . Aber die Anſichten
gingen nicht eitauseinander , wie es den Anſchein Habe .
man , wie der Herr Bürgermeiſter me
Unterricht wegnehmen und

Wenn
eine , J4 Stunden deütſchen

Stunden franzöſiſchen Unterricht geben
wollte , dann bäre es freilich bedenklich . Aber das ſei
garnicht beabſichtigt . Er glaube , daß die Eniſcheidung nach
der Richtung Dr . Sickingers fallen tverde . Man werde
die Einrichtung ohne große Bedenken treffen können ,
zdenn man wirklich gute Schüler herausnehme . Die Lehrmittelfrei⸗
Heit ſei hiach ſeiner Meinung ſo ſpruchreif , daß ſie durchgefüthrt wer⸗
den müſſe . Redner wendet ſich gegen die Bedenken , die gegen di⸗
Lehrmittelfreiheit erhoben werden . Man müſſe ſich auf den Stand⸗
punkt ſtellen , daß die Lehrer ein Augenmerk darauf haben , daß mit
den Lehrmitteln zein Unfug getrieben wird . Ir ſeiner Praxis habe
er nicht die

Hentacht , daß die Kinder die Lehrmittel, die
ſie von de Es möge einmal einAane 80fl vor aber das e unter der Maſſe garnichts
Es gebe keinen vernünftigen Grund , dugegen ſpreche , daß man
die Lehrmittelfreiheit nicht gewähren ſolle , als den Einwand , man
habe kein Geld .

Sto . Wachenheim konftatiert , daß auch ſeine Fraktion auf
Standpunkt ſtehe , daß die Jugendſpiele foviel als möglichge⸗ſörde t und die Kinder tröchentlich einmal zum Spiel ius Freie

t werden ſollten . Für den Turnlehrertag in Konſtanz follte
ein außerordentlicher Beitrag gegeben werden . Zur Fortbildungs⸗
ſchule wüchte er dend Vorſchlag machen , den Unterricht au einem ein⸗
zigen Tag in bier Stunden zu exteilen .

Stv . Levi hofft , daß ſich der Siadtrat dem Bürgerausſchurß
begiiglich des fränzöſiſchen Unterrichts in der Volksſchule anſchließe .
Seine Fraktion unterſtütze auch die Einſtellung von 800 Mark für
den verein . wendet ſich dann in ſcharfer Weiſe
gegen die Dendſchrift der Schreibmateriakienhändler . Er erkläre
es für eine grenzenloſe niedrige Verdächtigung , wenn in der Denk⸗
ſchrift geſagt werde , die Sozialdemokratie wolle den Mittelſtand ver⸗

nichten. Er müſſe es bedauern , daß die Denkſchrift eine Artzahl
Firmen unterzeichnet hiten deren Inhaber liberal ſein wollten
Der gange Irihalt der ac charakteriſtere richtig die An⸗

ſckauungen der Untergeschnnt Es ſet der alte Mittelſtandsſtond⸗
punkt , der die Gemeindeberwaltung als Melkkuh betrachte . Wie
recht die Stadloerwaltung daran tue , die Selbſwerſorgung der Schule
mit Lehrmitteln in die Hand zu nehmen , betveiſe die aus der Deuk⸗
ſchrift zu entnehmende Tatſache , daß 25 Prozent der Schreitwaren⸗
Händler Grund⸗ und Hausbeſitzer ſeien . Wenn der Verkauf von
Lehrmitteln ſo rentabel ſei , daß man ſich Häuſer kaufen könne , habe
man alle Urjache , die Lohrmittelverſorgung ſelbſt in die Hand U¹
nehmen . Es ſei ein Grund mehr , daß möglichſt viel in ſtädtiſche
Regie übergehe .

Sto . Dr . Srekinger gibt ſeiner Freude darüver Ausdruck
daß der Vorſitzende der Schulkommiſſion mit ſeinen Ausführungen
bis auf einen Punkt elnperſtanden ſel . Er glaube , wenige Koll gen
ſeien in der gleichen Lage . Der Vorſitzende der Schulkommiſſion
ſtelle ſuch zugleich aber auch das Zeugnis aus , daß erfortſchrittlich
denke . Bei Gründung der Bürgerſchule ſei ſa ausdrücklich erklärt

r Mutterſprache noch fahr

—
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DLumpenſ .

And pfiffen ihn heraus .

Zeugenbank zurück .

tums iſt , beweiſt eine Vorſtrafe .
Reuter ebenfalls einen „ Hergeloffenen “ mit dem Meſſer traktiert .

ſtände
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Schluß 729 Uhr .

macht darauf aufmerk ſam,

Uhr .

55Maunheimer Schwurgericht .
Eine Tat erſchrecklicher Roheit unterlag geſtern der Beurtei⸗

lung der Geſchworenen . Man mag von Schlüſſen aus der Phy⸗
ſiognomie einds Menſchen auf ſeine Geiſtes⸗ und Gemütsart
nicht viel halten , aber bei dem diesmaligen Angeklagten aſt ein

atapiſtiſcher Zug unverkennbar . Da lauert noch das Tier . Der
22 Jahre alte Taglöhner Peter Reuter iſt geborener Käfer⸗
taler , hat ſich aber nach Feudenheim verheiratet . Am 26.

Januar , einem Soantage , ging Reuter , obwohl ſeine Frau im
Wochenbett lag , nach Käfertal zum Tanze . Er ſteckte zwei Meſſer .
zu ſich . Daß er Beſonderes vorhatte , jedenfalls aber nichts
Gutes , geht aus einer Aeußerung hervor , die er in Käfertal zu
einem Burſchen namens Georg Bungert tat , dem er die

beiden Meſſer zeigte : „ Heute bin ich beſſer vorgeſehen , wie vor
14 Tagen . “ Es war Bungert nicht ganz klar , was er damit ſagen
wollte . Im „ Kaiſerhof “ war Tanzmuſik . Außer Käſertaler Bur⸗
ſchen vergnügten ſich dort auch einige Arbeiter der nahen Poꝛ⸗

zellanfabrik , Sachſen und die Brüder Michael
und Chriſtoph Ploß aus Sell in 8Oberfrauken . Die Käferteler
nickelte die Anweſenheit der „ Hergeloffenen “ . Der Tagühner

Georg Löllbach warnte eines der Käfertaler Mädchen , Marie

Schnellbach , mit den Fremden zu tanzen . Als dieſe ſich nicht
daran drehte und mit Chriſtoph Ploß tauzte , rempelte Loll⸗

bach das Paar an . Als Ploß ſich das verbat , raunzte ihn Höll⸗

bach an : Wenn es dir nicht paßt , ſo kritgſt d1. gelte noch deine
Schläg ! Gleich darauf war Reu ! r zur Steile und drohte . Er
leide es nicht , daß ein Käfert er Schlöge bekommt .

Nach Schluß des Tanzes verzog man ſich gegen 1 Uhr in die

Wirtsſtube . Die Porzellandreher begannen an einem Tiſche zu
würfeln . Ein Käfertalex ſpritte Bier gegen ſie

denn mich an , ich wars doch nit . “ Sofort rief Löllbach , der bei

allem der böſe Geiſt war , den Peter Reuter herbei , der ſchon

einigermaßen „ im Heft “ hatte . „ Was wollt ihr , ihr hergeloffenen
5 ſchrie er , ergriff einen Stuhl und wollte drein⸗

ſchlagen. Man nahm ihm den Stuhl weg und der Wirt drohte

ihm mit Hinauswerfen . Darüber geriet Reuter in raſende Wut .

Er zog das Meſſer und ſtieß es dem ahaungslos , mit der Hand
am Würfelbecher daſitzenden Chriſtoph Ploß in die Bruſt , wandte
ſich dann und verſetzte auch dem Bruder des Geſtochenen einen

wuchtigen Stich in den Rücken . Den Körper des ſterbenden Chri⸗

ſtoph Ploß warf die gefühlloſe Rotte der Käfertaler Bürſchen
die Treppe hinunter . Chriſtoph war gleich darauf tot : der Stich

war ins Herz gedrungen . Auch Michael war ſehr ſchwer verletzt
Er war 4 Wochen arbeitsunfähig .

Reuter lief nach ſeinem brutalen Exzeß nach Feudenheim
und legte ſich zu Bett . Nicht lange darauf kamen zwei der be⸗

teiligten Käfertaler Burſchen , Löllbach und Lorenz Schalk ,
Sie ſagten ihm , daß der eine Geſtochene

iot ſei und dann verabredeten ſie offenbar , wie Reuter ſeine

Verteidigung und ſie ihr Zeugnis einzurichten hätten . Reuter be⸗

hauptete geſtern , er habe auf Chiſtoph Ploß eingeſtochen , weil

dieſer aufgeſtanden ſei und nach ſeiner Bruſttaſche gegriffen
habe . Er habe vermutet , Ploß wolle einen Revolver hervorholen

und
ſchießene

Michael Ploß habe er geſtochen , weil dieſer in ag⸗
greſſiver Weiſe ſich gegen ihn gewandt habe . Die Freunde des

Angeklagten ſuchten geſtern tatſächlich die klare Beweislage zu
trüben , aber das böſe Gewiſſen ſtand ihnen im Geſicht geſchrie⸗

ben . Sowohl Löllbach als Schalk behaupteten im Gegenſatz zu
allen anderen Zeugen , daß Ehriſtoph Ploß ſich von ſeinem Platze

erhoben und nach ſeiner Bruſttaſche gegriffen habe . Löllbach
wurde zwar nicht vereidigt , da er ſich noch wegen Begünſtigung

du verantworten haben wird , Schalk hatte die Stirn , die offen⸗
dare Lüge auf ſeinen Eid zu nehmen. Es war eine dramatiſche

Szene , als die Eideshelfer Reuters in ein ſcharfes Kreuzverhör
Mit hochroten Köpfen zogen ſie ſich auf die

Noch ein weiterer Entlaſtungszeuge erregte

Verdacht . Der Taglöhner Valentin Geiß will geſehen haben ,

daß Michael Ploß nach einer Flaſche griff . Während der ganzen

genommen wurden .

BVorunterſuchung iſt ihm dieſe wichtige Wahrnehmung nicht ein⸗

gefallen , geſtern erſt ſei ihm die Erinnerung gekommen . Geſ ſehen
hat dieſen Griff nach der Flaſche außer dem Herrn Geiß nie⸗

mand , nicht einmal der Angeklagte . Der getötete Chriſtoph Ploß

war ein ſtiller , fleißiger Mann , der jedem Streite aus dem Wege
ging und auch in der kritiſchen Nacht keinem Menſchen etwas in

den Weg gelegt oder irgend jemanden provoziert hatte . Daß

übrigens der „Fremdenhaß“ des Angeklagten nicht neueren Da⸗
Vor 5 Jahren hat Peter

Damals wurde er zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Staatsanwalt Link wandte ſich in ſeinem Plaidoyer vor⸗

ugsweiſe gegen die Annahme von Notwehr . Nur die beiden

loß hätten ſich , wenn ſie ſich gewehrt hätten , im Zuſtande der

Notwehr befunden , denn Peter Reuter ſei ſtets der Angreifer ge⸗
weſen . Er erſuchte die beiden Schuldfragen zu bejahen. Mildernde

Umſtände vermöge er weder in der Tat , noch in der Perſon des
Die Verteidigung [ . ⸗A. Dr . Hirſch⸗

le ) beſchränkte ſich darauf , für Gewährunt Fildenber Um⸗

einzutreten . Der Angeklagte ſei nur das Werkzeug in der

Sölbachs geweſen. dem die Schuld an dem ganzen tnau⸗

Angeklagten zu er blicken .

Wochen im
e Panik verurſacht worden ſei .

Meichaei Kleß
ſagte : „ Trinkt lieber euer Bier und laßt uns in Ruhe ! “ Ein

Bruder des Angeklagten , Karl Reuter, erwiderte : „ Was guckſcht

hat folgenden Wortlaut :

rigen Handel beizumeſſen ſei . Reuter ſei ſtark betrunken geweſen .
Er habe auch nicht gleich ſtechenwollen , ſondern habe erſt mit
dem Stuhle zuſchlagen wollen . Die Drohung des Wirtes , ihn

binauszuwerfen, habe dann dem Faß den Boden eingeſchlagen .
Der Spruch der Geſchworenen erkannte den Angeklagten

unter Ausſchluß mildernder Umſtände ſchuldig , worauf das Ge⸗

richt , wie bereits mitgeteilt , über ihn eine Zuchthausſtrafe
von 8 Jahren 11 Monaten verhängte und ihn der bür⸗

gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren verluſtig

erklärte.

Neuregelung der Dienſt⸗ und Gehaltsverhültniſſe
der bayetiſchen 5

K. Ludwigshafen , 10 . April .

Ueber dieſes z. Zt . beſonders aktuelle und im Vordergrund
des öffentlichen Lebens ſtehende Thema ſprach geſtern abend in

einer vom jungliberalen und nationalliberalen Verein Ludwigs⸗

hafen einberufenen Verſammlung im großen Saale des

„ Pfälzer Hofes “ in Ludwigshafen Herr Zollinſpektor Hof⸗
bauer . Die intereſſanten , 1½ſtündigen Ausführungen
wurden von der Verſammlung mit großer Aufmerkſamkeit ver⸗

folgt und der Redner am Schluſſe ſeines Vortrages durch leb⸗

hafen Beifall ausgezeichnet .
Der Referent kam zunächſt auf ſeinen letzten am 6. Febr .

im gleichen Saale gehaltenen Vortrag zu ſprechen und betonte ,

daß er auch heute noch auf dem damals eingenommenen Stand⸗

punkt ſtehe und ſtehen bleiben werde . Es wäre ein namen⸗

loſes Unglück , wenn die ſeit Dezennien erwartete Aufbeſſerung
in dieſer Seſſion nicht zuſtande käme .

welche die Beamtenſch chafk auf dieſe Aufbeſſerung geſetzt hat ,

vernichtet würden , ſo wäre dies ein nätionales Unglück . In
dem neuen Regulativ falle der Unterſchied zwiſchen nichtprag⸗
matiſch und pragmatiſchen Beamten . Das erſte Kriterium werde
hiernach die Vorbildung ſein , welche für die betreffenden Klaſſen
von der Regierung vorgeſchrieben werde . Die Vorbildungsfrage
iſt tief einſchneidend . Es ſei leider eine unumgängliche Notwen⸗

digkeit , daß bei dem neuen Regulativ einzelnen Kategorien
Wunden und teils ſchwere Wunden geſchlagen werden .

Bevor Redner in die Beſprechung des Regulativs für die

einzelnen Kategorien der Unter⸗ , Mittel⸗ und höheren Beamten

eintrat , hob er hervor , daß man von einer gegenſeitigen Befeh⸗
dung doch endlich einmal abſehen möchte . Das Gros der Be⸗

amten werde ſich nicht mehr von der Anſicht abbringen laſſen ,
daß die Vorbildung und die mit der Dienſtleiſtung verbundene

Verantwortlichkeit das richtige Kriterium ſei⸗für die Klaſſen⸗
einkeilung . Der Entwurf der Gehaltsordnung ſei eine rieſige
Arbeit ; die Regierung dürfe daher auch nicht dülden , daß der

Entwurf zu einem Spielball der Beamtenſchaft odet der Parkei⸗
politik werde .

Der Kern der Vorlage ſei ein guter und habe bei dem Be⸗

amtengros eine günſtige Aufnahme gefunden . Was die Unter⸗
beamten anbelange , ſo ſei es beſonders erfreulich , daß diesmal

auch die Poſtboten und Briefträger entſprechend bedacht werden

ſollen . Es ſei aber auch nicht in Abrede zu ſtellen , daß bei
den Unterbeamten verſchiedene Kategorien recht ungünſtig ab⸗

ſchneiden . Man dürfe die gute Abſicht der Regierung aber nicht
verkennen . Der Finanzminiſter habe erklärt , daß er beſtrebt
ſein werde , die Gehälter der Beamten denjenigen von Preußen
gleichzuftellen .
betrieben werde , könne er nicht weiter gehen .

Durch die Zurückhaltung der höheren Beamten⸗ werbenIn den
Kreifen der nichtbeamteten Staatbürger die Anſicht genährt , daß

deren Bezüge genü end ſeien . Ja , bei den Unterbeamten wür⸗
den ſogar trügeriſche Hoffnungen erweckt , daß ihre Gehälter auf

Koſten der
böheven Beamten beſchnitten würden . Dies ſei jedoch

ganz unrichtig . Von der Preſſe ſei bezüglich des Regulativs der
höheren Beamten geſchrieben worden , durch den Entwurf gehe ein
plutokratiſcher Zug . Wie es aber mit dem guten Gehalt im

Königreich Baheen beſtellt ſei , das gehe ſchon daraus hervor ,
daß im ganzen Königreich unter den 70000 Beamten kaum 300
ſeien , die mehr als 6000 Mark penſionsfähigen Anfangsgehalt
hätten . Im ganzen Königreich ſeien nur 155 Beamte , die über
61⁵0 Mark Anfangsgehalt haben . Bayern bezahle ſeine höchſten
Beamten im Vergleiche zum Reiche u. zu Preußen am ſchlechteſten
und es ſei eine Pflicht für den bayeriſchen Staat , daß er ſeine
höchſten Beamten an Gehalt aufbeſſere . Bezüglich der mittleren
Beamten gebe es auch eine Reihe von Kategorien , die ziemlich
viel verlieren und zwar noch mehr wie die Unterbeamten , wenn
ſie über 3000 Mark Gehalt beziehen , weil dieſe dadurch der

Sproz. Aufbeſſerung, die den Unterbeamten gewährt , nicht teil⸗
haftig werden . Die Regierung habe die bindende Erklärung ab⸗
gegeben , daß ſie die Vorlage zurückziehen müſſe , wenn diesmal
die höheren Beamten nicht entſprechend aufgebeſſert erhalten .
Es ſei deshalb zu bedenken , daß leher der gegen die Gehälter der
oberen Beamten ankämpft , gegen den Entwurf kämpfe . Er ver⸗
knüpfte dabei den Wunſch , daß es möglich ſein werde , auch die
Forderungen verſchiedener Beamtenkategorien zu verbeſſern .

Nach kurzer Diskuſſion wurde nachſtehende Reſolution ein⸗

ſtimmig genehmigt ,
Lichtenberger , die Verſammlung ſchloß . Die Reſolution

„ Die am 9. April 1908 in Ludwigshafen a. Rh . ſtattgefun⸗
dene , vom nationalliberalen und jungliberalen Verein einberufene
und von Angehörigen aller Parteien und Berufsſtände zahlreich

beſuchte Verſammlung erklärt ſich voll und ganz mit den Aus⸗

führungen des Referenten , Herrn Kgl . Zollinſpektor Hofbauer ,
über die Neuregelung der Dienſt⸗ und Gehaltsverhältniſſe der

baheriſchen Staatsbeamten einverſtanden . Sie erkennt mit

Freude die verſchiedenen Verbeſſerungen in den Gehaltsbezügen

gegenüber den ſeitherigen Verhältniſſen an . Gleichzeitig beſtätigt

ſie aber , daß noch eine große Anzahl bedeutender Härten und

Unbilligkeiten vorhanden ſind , deren Beſeitigung dringend not⸗

wendig erſcheint , um ein gerechtes Geſetz zuſtande zu bringen .

Nicht verkannt kann auch werden , daß die Gehälteraufbeſſerung

unſerer höheren und höchſten Beamten dringend nötig iſt und daß
an den ihnen zugeſtandenen Aufbeſſerungen nichts mehr gekürzt

werden kann . Die Verſammlung fordert daher vor allem , daß

1) der Landtag bei den Unterbeamten im Einvernehmen mit

der Regierung unbillige Härten durch die noch exforderlichen
mancherlei Verſchiebungen innerhalb der Klaſſen 18 . —30 beſeitigen
oder mildern möge ,

2) in den Kreiſen der mittleren Beamten durch die An⸗
hängung von zwei weiteren Altersvorrückungsklaſſen àa M. 300
an Klaſſe 17 das Gros der Unzufriedenen in das Lager der 515
friedenen hinübergeführt werde ,

3) mit der Sprozentigen Zulage für ſolche Beamte , welche nach

den Sätzen der neuen Gehaltsordnung eine Erhöhung ihrer Be

züge nicht erfahren , über die Einkommensgrenze von M. 230⁰0⁰

wäßrend der UeberleitereitHinausgegangen werde .

Wenn alle Hoffnungen ,

Sb wie der Kampf gegen die Regierung jetzt

worauf der Vorſitzende , Herr Rechtsanwalt

verletzt .
mittelſt Sanitätswagens in das allgem . Krankenhaus verbracht ,

Ulm i. Baden von einem Eiſenba

das Urteil geſällt .

4) die Beſtimmungen über die für die Ueberleitung beab⸗

ſichtigte Zjährige Karrenzzeit gemildert werden ,

5) die beſtehenden Ungleichheiten in den Vorbereitungs⸗ und

Wartezeiten innerhalb jeder der 3 großen Beamtengruppen mög⸗
lichſt gleichmäßig beſeitigt und die über die feſtgeſetzte Normalzeit

hinausgehende Wartezeit bei der Beſoldungsfeſtſtellung in etats⸗

mäßiger Stelle angerechnet werde . 5
Die Verſammlung ermächtigt die Vorſtände des nativnal⸗

liberalen und jungliberalen Vereins , die heutige Kundgebung
der Regierung und dem Landtag zu unterbreiten und bittet die

zuſtändigen Stellen alles daran zu ſetzen, um den Geſetzentwurf
in verbeſſerter Geſtalt 25 in Jahr zur Verbeſcheidung
zu bringen .

* Bund der ee Beamten . Wir geben hier⸗
mit bekannt , daß wegen plötzlicher Erkrankung des Referenten,

Herrn Geh. Hofrat Dr . 65 5 15 , der auf heute abend ange⸗

kündigteVortrag ausfallen muß . Nach den Oſterfeiertagen

wird Zeit und Ort der neuen Verſammlung rechtzeitig bekannt

gegeben
werden .

Verein junger Muſikfreunde. Wir verweiſen nochmals auf

heilte abend 8 Uhr in der Aula des Großh . Realgym⸗

naſiums ſtattfindende erſte Konzert .
* Sämtliche hieſige Ladengeſchäfte ſind dieſen Sonntag von

11 bis 7 Uhr abends offen .
* Verein für Frauenſtimmrecht . Wir verweiſen hierdurch

nochmals auf den heute abend 19 Uhr im Hotel National ſtatt⸗

findenden Diskuſſionsabend . Referent: Rechtsanwalt
von Harder über die Forderung der Frauen in ver geplanten
ſtaatlichen Penſi onsverſicherung der Privatbeamten . Gäſte will⸗
kommen .

„ Verein für Volksbildung . Die Mitglieder und diejenigen
der angeſchloſſenen können beim Sekretariat ( U 4 , 14 )

das

wieder ⸗Karten für die Vorleſungen an der Handelshochſchule gu
beſonderem Vorzugspreis erhalten .

* Unfälle anf dem Rangierbahuhofe . Der 55 Jahre alte

Rangierobmann Adam Probſt von Seckenheim wurde geſtern
Abend im neuen Rangierbahnhofe von einer Rangierabteilung
geſchleift . Der linke Fuß wurde ihm oberhalb der Kniegelenke

abgefachren . Ferner erlitt er verſchiedene Rippenbrüche .
Man brähte den ſchwer verletzten Mann in das Mannheimer
Allgemeine Krankenhaus , wo. er gegen /½8 Uhr verſtar b . —

Ein weiterer Unfall ereignete ſich heute früh auf dem neuen

Rangierbahnhofe . Dem 24 Jahre ; alten Eiſenbahnarbeiter
Franz Hertle aus Ulm Amt Brühl wurde der rechte Arm

abgefahren , außerdem erlitt er ſonſt ſehr ſchwere Ver⸗

letzungen . Er wurde ebenfalls ins Allgemeine Krankenhaus
nach Mannheim überführt .

* Aus Ludwigshafen . Beim Fenſterreinigen ſtürzte
geſtern Abend ein Dienſtmädchen aus dem dritten Stock eines

Hauſes in der Prinzregentenſtraße hinunter in den zementierten
Hof und blieb bewußtlos liegen . — Beim Auskrahnen von

Eiſenſtangen aus dem im Luitpoldhafen liegenden Schiffe der

Akt . ⸗Geſ. vorm . Fendel löſte ſich eine Laſt während des Auf⸗
zuges und traf einen Matroſen , der ierdurch ſchwere Ver⸗

letzüngen erlitt . Man brachte den Mann in bedenklichem
Zuſtand ins Städtiſche Krankenhaus . — Ein Fuhrwerk einer

Mannheimer Weinhandlung kollidierte geſtern in der Ludwigs⸗
ſtraße mit einem Fuhrwerk der Firma Reffert . Mehrere Kiſten
Flafſchenwein flogen herunter und das edle Naß floß in Strömen

uf die Straße . Söfork fanden ſich auch gewiſſe Straßentypen
ein , unt von dem ausgefloſſenen Wein, Pviel Hinte die zubringen als möglich war .

Ein größeres Schabenfeuer enlſtand geſtern abend bede
949 Uhr im Grenzhof bei Friedrichsfeld . Dem Feuer

fielen drei Ställe , zwei Scheuern und ein

Schuppen zum Opfer. Die Ställe , meiſt ältere Gebäude
waren mit Stroh , Heu und Holz angefüllt und boten dem ſehr

ſchnell um ſich greifenden Flammenherd reiche Nahrung . Im
Augenblick ſtanden dieſe Gebäulichkeiten in Flammen . Die

ſchnell herbeigeeilten Feuerwehren von Friedrichsfeld , Blank⸗
ſtadt und Wieblingen mußten ihre Tätigkeit neben der Bewäl⸗

tigung des Flammenmeeres auch auf die Rettung des Wohn⸗

hauſes ausdehnen . Der Brand wütete bis gegen 12 Uhr
nachts . trafen noch ferner ein von Edingen und

Neckarhauſen . Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch
unbekannt . Der Schaden beläuft ſich auf 30 000 . , wovon
20 000 M. auf Gebäude und 10 0⁰⁰ M. auf Jubeniar ent⸗

allen .
* Leichenfund . In Ergänzung

unſerer neulichen Notiz er⸗

fahren wir , daß die Leiche des Herrn Albert Ettlinger ſen .
aus Neidenſtein am Montag im Zürichſee bei Zürich in aus⸗

geraubtem Zuſtande aufgefunden wurde . Da Geld, Uhr
und Wertgegenſtände fehlten , ſo iſt noch ungewiß , ob ein Unfall
mit nachfolgender Beraubung oder ein Verbrechen vorliegt .
Der ſo jäh ums Leben gekommene bedauernswerte Mann, bei dem

ſich nur noch 15 Centimes vorfanden , war auf einer Geſchäfts .
reiſe in der Schweiz begriffen .

Mutmaßliches Wetter am 11. und 12. April . Für Sants⸗
tag und Sonntag iſt noch etwas kühles , aber zumeiſt heiteres
und trockenes Wetter zu erwarten .

Wolizeibericht vom 10 . April .
Tödliche Unglücksfälle . Das 4 Jahre alt

Söhnchen eines in der Riedfeldſtraße Nr . 30 wohnenden Kaſſiers
fiel am 8. d. . , vormittags 8 Uhr von einem im 2. Stock der

elterlichen Wohnung. befindlichen Küchenfenſter aus hinunter in

den Hof und erlitt hierdurch einen Schädelbruch und ſchwere
Gehirnerſchütterung . Das Kind iſt am 9. d. M. im allgemeinen
Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen .

Geſtern nachmittag 49 % Uhr wurde der 55 Jahre alte, ver⸗
heir . Bahnarbeiter ( Obmann ) Adam Pro bſt⸗ von⸗ Seckenheim
auf dem alten Rangierbahnhof in der Nähe des Maſchinen⸗

hauſes 1 von einer Lolomotive umgefahren und mehrfach ſchwer
Nach Anlegung eines Notverbandes wurde Probſt

woſelbſt er geſtern abend 7½ Uhr geſtorben iſt .
Auf dem neuen Rangierbahnhof fiel heute früh zwiſchen

766 und 6 Uhr ein lediger 28 a alter Rangieret von

nwagen herunter, wobei ihm
der rechte Arm abgedrückt wurde . Auch er mußte in das allg ,
Krankenhaus verbracht werden . ( Schluß folgt . )

Letzie Hachrichten ung Telegramme .
Gießen , 10. April . Im Prozeß vor der hieſigen Straf⸗

kammer gegen den Landtagsabgeordneten Hirſchel wurde heute

Dasſelbe lautet auf 5 Wochen Gefängnis.
Der Staatsanwalt hatte in der Hauptverhandlung eine Geld⸗

trafe von 30 Mark beantragt . Das Verfahren wurde wegen
Genuoffenſchaftsgelderneingeleitet ,oguna von
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Wien , 9. April .
zeordneten begab ſich heute abend zum Miniſterpräſidenten

Beck und perlangte mit Rückſicht auf die ungeminderte Erregung in
Tirol unbedingt die éEntfernung des Profeſſors Wahrmund

Vòton der Innsbrucker Lehrkanzel . In dieſem Sinne wird
auch eine Interpellation eingebracht werden .

Ro m, 10. April . Nach einer Meldung der Agencie Ste⸗
fany ſind über die Ermordung des italfeniſchen Fr a n⸗

ziskanerpaters Giuſtino in Derna zwei Verſionen
im Umlauf . Die eine beſagt , daß der Kaimaton von Derna in

das Verbrechen verwickelt iſt . Die andere , welche durch die
Pforte der italieniſchen Botſchaft aufgrund der Darſtellung des

Muteſſaris von Bengaſſi zur Kenntnis gebracht worden iſt , gibt
an , daß Verdachtsgründe gegen einen anderen italieniſchen

Pater der Miſſion beſtehen . Der Miniſter des Aeußeren Tit⸗
koni telegraphierte nach Konſtantinopel und gab die Weiſung , daß

der Konſularrichter Menzinger und der erſte Botſchaftsdragoman
Congia ſich nach Derna begeben , um dort mit Unterſtützung des

Vizekonſuls eine eingehende Unterſuchung vorzunehmen . Men⸗
zinger und Congia werden ſich zu dem italieniſchen Stationschef
nach Suda begeben , von wo ſie mit dem Kreuzer „ Farneſe “ nach
Derna weiterfahren . Das Schiff wird bis zur Beendigung der

Unterſuchung dort bleiben .

Ein neuer Rembrandt .

855 * Berlin , 9. April . Ein neuer Rembrandt ſoll in Berlin
eutdeckt ſein . Es iſt das Porträt eines jungen , nach Art der

Idioten dreinblickenden Menſchen , das eben in den Beſitz des

Geheimrats Koppel übergegangen iſt . Das Bild war , wie der

Lok . ⸗Anz . “ meldet , in einer Sammlung in London bei einer

Berſteigerung mit 100 minderwertigen alten Bildern angeboten
und um den Preis von M. 5000 von einem Mr . Wards gekauft

vorden . Dieſer ſchickte das Bild zu Profeſſor Hauſer nach
Berlin , dem bekannten Reſtaurator alter Gemälde . Schon nach

kurzer Zeit ſtellte es ſich heraus , daß unter der ſchönen Ueber⸗
malung ein häßlicheres , aber meiſterhaftes Porträt zum Vor⸗

ſchein kam , das die unverkennbare Eigenart Rembrandts trug .
Die Sachverſtändigen , unter ihnen auch Direktor Friedländer ,
erklärten dann einſtimmig , daß es von keinem

andzzen
her⸗

krühren könne als von dem holländiſchen Meiſter . eheimrat
Keoppel hat das Bild von Herrn Wards um einen Preis ge⸗

lauft , der mehr als das Fünfundzwanzigfache des Einkaufs⸗
preiſes beträgt .
5 Die Verſchwörungen gegen König Carlos .

Paris , 10 . April . Aus Liſſabon wird dem
Temps “ telegraphiert , daß die Liſſaboner Behörden jetzt alle
Perſonen zu kennen glauben , die an den Verſchwörungen gegen
König Carlos teilnahmen . Die erſte dieſer Verſchwörungen
zielte darauf hinaus , den König von ſeinem Gefolge zu
krennen , gefangen zu nehmen und nur gegen das Gelöbnis ,
ein freiſinniges Kabinett zu berufen , in das Palais zurück⸗
zuführen . Dies Komplott wurde verraten , weil zuviele Mit⸗

wiſſer vorhanden waren . Darauf erſt bildete ſich ein
leinerer Kreis mit dem einzigen Programmpunkte : Tod der

Dynaſtie .
Neue Euglandfahrt des Kaiſers .

London , 10 . April . Trotz aller Dementis behauptet der
Berliner Korreſpondent des „ Standard “ Grund zur Annahme
u haben , daß Kaiſer Wilhelm im Laufe des Sommers doch nach
Cowes kommen und ebeuſo nachher den olympiſchen Spielen in
London beiwohnen wird . Es ſei dies ein Zeichen , daß der

Maiſer ungeachtet der engliſchen Preßungezogenheiten gelegentlich
der Tweedmonthbriefaffäre ſein Bemühen , die eziehungen
zwiſchen Deutſchland und England zu beſſern , fortſetze .

Zum Anſchlag auf den Schah von Perſien .
* Teheran , 10. April . Hier wurden 5 Angeſtellte eines

Elektrizitätswerkes verhaftet , das einem hochgeſtellten Perſer ge⸗
hört . Sie ſind dringend verbächtig , das Bombenattentat auf den

Schah verübt zu haben . Man glaubt diesmal beſtimmt , die wirk⸗
lichen Attentäter gefaßt zu haben .

Die Wahlunruhen in Portugal .
* Liſſabon , 9. April . Die Regierung hat eine Unter⸗

ſuchung angeordnet , um über das Verhalfen der Munizipalgarde
ei den Unruhen am Sonntag Klarheik zu ſchaffen . Man iſt

der Meinung , daß es ſich um getrennte Kundgebungen handelte ,
welche den Charakter einer Propokation hatten , um die Bildung
eines neuen Kabinetts zu rechtfertigen . Es heißt , daß die
Polizei in der Kirche Santo Domingo den Chor beſetzt und
don dort auf die Menge geſchoſſen habe . Bei mehreren Per⸗

ſonen , die bei den Zuſammenſtößen verhaftet worden ſind , fand
man bedeutende Geldſummen , die nicht im Verhältniſſe zu den
Vermögensumſtänden der Verhafteten ſtanden . Die Preſſe
äußert ſich befriedigt über den Entſchluß der Regierung , daß
ſie eine Unterſuchung anordnete , und verurteilt die Ausſchrei⸗

kungen von Vagabunden , die Leben und Eigentum ihrer Mit⸗
hürger in Gefahr brachten .

— — — — —

VBerliner Drahtbericht .

Von unſerem Berliner Bureau . )
Berlin , 10 . April . Der Vertrag über die Neu⸗

Eine Deputation Tiroler A b I

ſind .

egelung der Grenzen zwiſchen Deutſchkrmerun und der
Seeeee 2 2 eeeeeeeeeeeeee
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Riv

der
franzöſiſchen Kongokolonie iſt geſtern abend vom

deutſchen und franzöſiſchen Delegierten unterzeichnet worden .
Ueber den Inhalt des Vertrages wird der Preſſe nicht früher

7 —
de Janeirp enthalten . Die Nummer kann auf dem Bureau
Handelskammer eingeſehen werden .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat April .
Mitteilung gemacht werden , als bis das Abkommen vom deut⸗ Pegelſtattonen Datum :
ſchen Staatsſekretär von Schön und vom franzöſiſchen Bot⸗

2 S. 6 . 2. 3 . 9 . 10 . Bemerkungenſchafter Cambon unterzeichnet worden iſt .
Konſtanz 58 00

68 — —

Berlin , 10 . April . In Paris iſt geſtern nachmittag Waldshut . 26 2,20 2,45
der italieniſche Botſchafter Tornielli geſtorben . Hüäningen 0 151 1 325 210 355 6. Uhr

Berlin , 10 April . Die Frühiahrereiſe der Oſt . Lauterbnrg 4 4 ubds 6Uh
ſeeflotte wird unter Befehl des Prinzen Heinrich in den

Maxau „ 4,10 4,22 4,10 4,15 4,20 4,84 2 Uhr
erſten Tagen des Maies erfolgen . Bei den Uebungen in der Germersheim 3,82 8,85 . - P. 12 Uhr
Nordſee wird die Inſel Helgoland als Stützpunkt dienen . Mannheim . . 7 8,70 . 66 8,36 8,71 8,80 Norg . 7 Uhr

1 8 3 — Mainz 0 2 62 20* 1⸗82 . 86 . 84 . 38 . 45 . - P. 12 UhrIBer lin , 10 . April . Aus Teheran wird gemeldet :
Singen . 20 2,22 2,24 10 Uhr

Auf die Gemahlin des öſterreichiſch⸗ungariſchen Geſandten, , Kaub . . 8 2,49 2,9 2,60 2,68 2 Uhr
welche geſtern mit der Gemahlin des ruſſiſchen Geſandten vom Koblenz 2,88 3,05 3,05 10 Uhr
Diner in einem Wagen zurückkehrte , wurde von einem Solda⸗ Kölln 2,69 2,84 2,84 3577 8,26 2 Uhr
ten ein Schuß abgegeben . Die Kugel ſchlug hart an den „ 50 8 Uhr

beiden Damen vorbei .
Maunheim . 6,½78 8,76 . 72 3,74 3,81 . 90 B. 7 Uhr

Berlin , 10 . April . Der König von Griechen⸗ Heilbronn „ ,52 1,48 1,58 1,70 1,00 1,70 W. 7 Uhr
land iſt mit dem Kronprinzen in Korfu eingetroffen und

wurde von der Behörde feierlich empfangen und vom Volke

ſtürmiſch begrüßt .

Berlin , 10 . April . Dem „ Berl . Tagbl . “ wird aus

Windſtill , Heiter , — 1“ 0.

Bññññß78 '
Verantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :
London gemeldet , Präſident Fallisres wird am 25 . für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes : Alfred Beetſchen :
Mai zum Beſuche der engliſch⸗franzöſiſchen Aus⸗

ſtellung zuſammen mit dem Miniſter Pichon in London

eintreffen .

fütr

Die Oſtſeefrage

[ Berlin , 10 . April . In Petersburger eingeweihten

Kreiſen verlautet , daß zwiſchen Deutſchland , Rußland , Schweden

und Dänemark in der Oſtſeefrage volles Einverſtändnis erzielt

ſei und ſomit die Deklaration des ſtatus quo in der Oſtſee be⸗

vorſtehe .
0
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Drahtuachrichten unſeres Londoner Bureaus .

＋ London , 10 . April . Mit Bezugnahme auf die An⸗
griffe , welche von verſchiedenen Seiten gegen König
Eduard wegen ſeines Aufenthalts in Biarritz gerichtet
wurden , erklärt heute die „ Daily News “ , daß die Reiſe des
Monarchen auf den dringenden Rat der Aerzte erfolgte . König
Eduard leide an Influenza , weshalb ſein Aufenthalt in Biarriß
notwendig ſei .

London , 10 . April . „ Daily News “ kündigt an , daß
der “ Staatsſekretär für Indien , John Morley , binnen

kurzem einen Peersſitz erhalten und im Oberhaus einen Platz
einnehmen werde , ohne deshalb ſeinen Poſten in der Regierung
aufzugeben . Dieſe Nachricht iſt umſo bemerkenswerter , als

auch das früher liberale Organ „ Weſtminſter Gazette “ erklärt ,

daß die gegen das Oberhaus gerichtete Polemik aufgegeben
werden müſſe . Man müſſe lernen , zuſammen mit den Lords

poſttive Arbeit zu leiſten .

＋ London , 10 . April . „ Daily Expreß “ iſt in der

Lage , genaue Mitteilungen über den neuen deutſchen Kreuzer
F. Felix zu machen . Deſſen Waſſerverdrängung werde 19 000
Tonnen betragen , alſo 2000 Tonnen mehr als bei der engliſchen
Invincible⸗Klaſſe , die Artillerie aus 11zölligen Geſchützen be⸗

ſtehen und die Fahrgeſchwindigkeit im Dienſte 24 Knoten be⸗

tragen , während „ Invincible “ bei forzierter Probefahrt nur 25
Knoten machte . Die deutſchen Schiffe werden wie die bri⸗

tiſchen Kreuzer mit Pearſonturbinen ausgerüſtet , die 44 000 PS .
entwickeln können . Die Stärke der Panzerplatten betrage
8 Zoll , wogegen die Platten des „ Invincible “ nur 7 Zoll ſtark

D

Volks wirtſchaft .

Bayeriſche Bodencredit⸗Anſtalt , Würzburg
Man ſchreibt uns : Wie wir aus der Mitte des Aufſichts⸗

rates vernehmen , iſt in Würzburg eine Vereinigung im Ent⸗

ſtehen begriffen , welche ſich die Wahrung der Intereſ⸗
ſen der Aktionäxe zur Aufgabe macht .

Es ſoll ein Zuſammenſchluß aller Intereſſenten erfolgen
und den Machinationen der Ansbacher Gruppe energiſch ent⸗

gegengetreten werden . Daher wird allen Beteiligten dringend
empfohlen , an ihrem Aktienbeſitz feſtzuhalten , da nur hierdurch
verhütet wird , daß die in der letzten Generalverſammlung hin⸗
länglich gekennzeichneten Ansbacheriſchen Abſichten vereitelt
werden .

* * *

Von der Handelskammer . Ueber „ Die wirtſchaft⸗
liche Lage in den Vereinigten Staaten von Amerika “ kann Aus⸗
kunft auf dem Bureau der Handelskammer erteilt werden . —

Die Tätigkeit der Handelsſachverſtändigen bei den Kaiſerlichen
Konſularbehörden im Jahre 1907 . In Nr . 41 der vom Reichs⸗
amt des Innern herausgegebenen Nachrichten für Handel und
Induſtrie ſind Berichte über die Tätigkeit der Handelsſachver⸗
ſtändigen bei den Generalkonſulaten in Shanghai , Yokohama und

LLL

Kostüme

Paletots

Staubmäntel

Blusen

Kostümröcke

Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;
für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .
ruck und Verlag der Dr . H. Haas ſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor : Eruſt Müller .

rchzien bal BermadlrrHudein
1 Todes- Anzeige .

Unser Kamerad , Herr

Wilhelm Grässer
440 Lokomotivführer dahier
ist am 8. April , nachmittags 5 Uhr gestorben . Die

GBeerdigung findet am Freitag , den 10. April nach -
mittags 4 Uhr statt . Der Verein sammelt sich

um ½8 Uhr im Lokal R 7, 40 .
7874⁴8 Der Vorstand .

5 Für die uns anlässlich des Ablebens unserer
aomnpergesslichen 21069

Frau dqda Gutmann
bewiesene Teilnahme sagen wir hiermit unsern

innigsten Dank .
Mannheim ( Tullastr . ) , 9. April 1908 .

lie Hauernden Hinterbliebenen .

Das Besle unler
denNae,

Hlo SfubenfHzuh
78655 III

Enorme Auswahl — *

5

in Jeder Preislage .

Fophie Link
F l , 10 Fehaus

———
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Einladung⸗ ekauntmachung .
Zur Weiterberatung des

Die diesjährige Perſonen⸗

—

7 Temn ſtandsaufnahme wird am 85 Ter
1455 8. April und den folgenden

8 1
„ Tagen

wie in den letzten Jahren 28Freitag , 10 . April 1903 , durch die Schutzmannſchaft Nnachmittags 3 uUhr vorgenommen . Die Aufnahme
18 —

in den großen Rathausſaal dient zur genauen Ermittelun chi
Litera E 1, 5 anberaumt . der Eimwohnerzahl und 155 Shüzen⸗Geſelſcaft

Die Herren Mitglieder des Aufſtellung der Wähler M . Vzule Perren Mr Maunheim . E . V.

en e liſten 15 die Bürger⸗] Wir bringen biermit zur Keunl⸗
25 Im lrrtümern vorzu -

ausſchußwahlen . Die For⸗iis , daß wir jeweils jeden Frei beugen , geben wir bekannt , dass wir auchMannheim , 9. April 1908 . mulare werden lediglich im 130 en ee 78706 8
2

8 2 5
Der Oberbürgermeiſter : — —— — —ꝗ für unſere Mitglieder fernerhin nach vollendetem Umbau und

N Schie bedeutender Vergröé
ber bef 55 Martin . wendung zu Steuerzwecken . J en⸗ Sdeutender ergrôssefung neber Snenführen wir als 78740

Bei der hervorragenden kil Aunlauben Shicßen
Bedeutung der diesjährigen eingerichtef haben und laden zu Wohnungseinrichtungen Stets einfachste ,
5 ißigem Beſuche freundlich ein. 2Bekauntmachung. Vereneee eeieee e

e e ee billigste , aber solide
2 — — 5 chen wir dringend um voll⸗ Der Vorſtand

18 3 5 ſtändige und deutliche Aus . — — 22 2eittwoch , den 8. April , füllung der Formulare . 31349 M b 1Verloren 8
Mannheim , 7. April 1908 .

in grosser Auswahl führen . 78432

Spezial - Artikel ]
in umfangreichen Sortimenten

neuesten Fagons und allen Preisſagen Perſonenbahnhofs nach de 8e e

Stuße Merzelſtraße Nr. 7 Ur . Schott

( Ecke der Heinrich Lanzſtraße )

Montag Abend wurde auf
dem Wege Rheindamm tr . 28

Ankauf Leltengembandval de Reis & Mendlelum und baben dann den 5 redl . Finder möge es gegen
Reichstelephonanſchluß Nr . Belohn . Rheindammſtr . 26 11. 252215.

,

Wohn⸗ bder Geſchäftshaus abgeben 21023 Teſefon 1086 J, 5 GSambrinusbaſle
8 5 ＋ 2 2 — — —

Mannheim , 6. April 1908 . in oder außerhalb der Stadt ie be Seughef6 iuſpekti ſofort geſucht . Offerten unter ] geblieben bei Brockhoff &
Gr. D. A. 20 po l . Heidelberg . Schwalbe , 1 . 9 . 21079 8

7

1

555 Mischzucker, Lactagof
Refl Kinieh eeee

887

N

Ti

n

e
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MAIiAtalteee
vor Vergnügen über das hübſche Geſchenk , das
dem Veilchen Se fenpulver „ eoldperie “ bei⸗
liegt . Jedes Paket enthält ein Beilage . Man
achte auf den Namen „ Goldperle “ . 3965

Fabrikant : Caxrl Glentner , Göppingen .

Betteinlagstoffe

14 lrrigatoren

8 Vverbandstoffe

Achorn-Drogefle 0. U. Ruoff, D 3, .
Nur sin Preis .

e
8 NINN % e

1Venaltät litteltleidehen 00 AN 4 .
Rytinchi

I ,

ame n
1118 0 85 Tel . 3222 L 2 , 9

Zeste und billigste Sezugsquelle für

Fahrräder , Motorräder -

Zubehörteile u . Pneumatiks .

Dlamant - Räder . von Mk 115 . — an

polarstern - Herrenräder „
75 . — en

Polarstern - Damenräder „ 100 . — an

Nur erstklassige deutsche Marken . „ „

Eigene Reparaturwerkstätte Mm. Kraftbetrieb .

10

8 jährige Praxjsl Mannheim , Zjährige Praxis !

Nervenschwäche
Nervenzereüttungen , Schwächezuständt , Blasen⸗

und Gesenlechiskrankbeiten , sowie Gicht . Rheu- ⸗
matismus , Ischlas , Muskelschwund . Hysterie , Neuralglen ,
Haarkrankheiten , Fechten , Beingeschwüre ste . , aush alte
und schwere Fälle behandelt mit bestem Eyfolge
okne Berufsstörung arzneilos duroh

Natur - u. elektr . Liehtheiverfahren
giftfreie Kräuterkuren und Elektrotherapie . 7752 =

Nühere Auskunft erteilt :

Dipektor Hoh . Schäfer

biehtheil - Institut „Elektron “ u N 3, 3, .
ate Sprechſiunden täglich von —12 und —9 Uhr abends .

Sonntags von —12 Uhr
Wunderbare Erfolge . Hunderte Dankschreiben ,

Damenbedienung durch Frau sosaschäfes ,
ivile Preise . Prospekte Fratis .

Erstes , grösstes und beseutenstes Ias gtuf am klatze .

Nert eingerichtet !
itit Wieblerei ( Ausbeſſern

Plaueuer Gardinenwäſcherei ſchadhafter Gardinen ) . 8 155
Krün ' s Färberei u. chem . Wascherei

½ 3, 132 . Telephon 384 . 12 l. 18.

0 3 , 4 Plamken O 3 , 4
gegenüber den Post .

drüne Rabattmarken .

1

Bekanntmachung .
Die Raphael Hirſch Witwen⸗ und

Waiſen - und die Raphael Hirſch Sti⸗
pendien - Stiftung hier betr .

Nr. 226. Auf 6. Juni 1908 ſind zu verteilen :
I. Aus der Raphael Hirſch Witwen⸗ und Waiſen⸗Stif⸗

tung die Sum ne von 2000 Mark an eine Anzahl beduxfliger ,
jedoch der öſſentlichen Unterſtützung nicht anheimgefallener Witwen
und Waiſeu hieſiger Stadt . 31338
Kutexſtützungsgeſuche , weſche eine genaue Daxſtellung der per⸗

löulichen und ſönſtigen Verhältniſſe enthalten müſſen , ſind bis
1. Mat 1908 auher einzureichen .

„ II . Aus der Raphael Hirſch Stipendien⸗Stiftung die
Summe von 300 War

V ; jedes Paar
Damen « Herrenstiefel

in gllen Ledersorten
besfer Ausführung.

dper Nachnahme um
F

Bewerbungen , denen entſprechende Zeugniſſe über dieſe Vor⸗
ansſetzungen und außerdem das Reifeszeugnis der abſolvierten
Mittelſchule , ſowie Zeugniſſe über Fleiß und Leiſtungen auf der
Hochſchule , wenn der Bewerber ſchon nundeſſens ein Se meſler au!
ihr zugebracht hat , beizufügen find , wollen ebenfalls bis 1. Mai
1908 bei uns eingereicht werden .

Mannheim , den 27. März 1908 .

Stiftungskommiſſion :
von Hollander .

Volsiehtt

Nur G 2 , 9 ist die Verkaufsstelle der Exportgesellschaftf
Steier .

. Matheis, Suppanz, Koritschan & Cig. , Gfaz waet
Blllioste Bazunsgquelle f . fsta . Trink - , Siefd-, Koch - Back - Eler u. Bütter
Direkter Import alſer Sorten Eier , täglicher Eingang ſrsoner Wars ,

msehrerer Doppelladungen per Wocns . 5

Spezialität :

Hase „ Feinste Steierische Eier “
Scbulemarke „ Hasenmarke “ ²

Gögele .

Arbeitsvergebung .
Für den Neuban des Schulhanſes Neckarau III . ſull die

Lieferung von weißen uder elfenbeinfarbenen Verblend⸗
ſteinen vergeben werden . 31 340

Angebote hierauf ſind rerſchloſſen und mit entſprechen⸗
der Auſſchrift verſehen bis ſpäteſtens 7

Dienstag , den 21. April 1908,
5 bormittags 11 Uhr , 5

an die Kanzlei des unterzeichneten Anits ( Ecke Breite⸗ und
Marienſtraße 3. Stock ) einzuretchen , woſelhſt auch die An⸗
gebotsformulare gegen Erſatz der Umdrackkoſten abgegeben
werden und die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
elwa erſchienener Bieter erfolgt .

Mannheim , den 3. April 1908.
Städtiſches Hochbauami :

Perey .

Bekanntmachung .

Ausgezeiehpel durch :

ien Geschmacö ! Ausgsebigteit Im. Cebrauch! f
Ja gut wle Italiener aber viel hiniger !

aus éjgenen Einkaufsstellen in Steiermerk und
den augrenzenden Gebieten ,

— eigene Einkaufsstellen .

2 . . , gete Juſchneide⸗Kurſasl
11 — —. —

relefon 2304 . 15
10 En gros Mannbeir

*
e

Jungen Damen iſt Gelegenheit geboten , ſich75 V 8 Zuſchneiden und Aniertigen fämtlicher Damen⸗ und Kinder⸗Behufs Neuaufſtellung der Handwerkerliſte erſuchen ieeeeeeee 25 5 gründlich den 8 nach leicht tauniherwir alle in Mannheim und Vororten anſäßigen Handwe ks⸗
1 771

8
e 1 85 90155 a 5

18 0 welche ee 41 85ihr 1 ＋ 0 7 Qn und O0 S
7 Empfeytungen ſtehen lederzeit zu Dienſten . —

Hach einſchlagenden, keihendig zu vergebhenden Arbeiten und
5 Methode ſarxantte ! tadelloſen Sitz , lann ſo t augehendendie erungen der ſtädt ſchen ted niſchen Aemter unter Anerkenn⸗ deutsche u . engtische Anthraet . Arelderma ernen owe ur Bripat ebrauch uut beſtensUng deir ſtädt ſchen Normalpreiſe im Turnus zu übernehmen , ＋ e

ſich münd ich ſpäteſtens bis 31345

Samstag , den 11 . April 1008
Gefl . Aumeldungen werden je erzeii ent jegengeno men

nlietern in bester alalitk 20 biltigsten Vregen ranko

—1
e pohlen werden. Abendkurſe werden erteift ,

＋

*
5 E 72000 in meiue dedentend vergrößerten ukelter , L 6 Nr . 7.bei unſerm Rechnungsbüro ( Ecke Marſen⸗ und Breiteſtraße, Augustk . mil Mieten

—
8. Stock ) zu metden . 1 73 „ 330f 287 1 2 5eelk , den 4. April 1908 . Konlo Lallsceking 9

7. 19. Lagel; e 8

25 „ 4— — — Telephon Nr . 2ʃ7. Telephon Nr . 8928 . ſprüfte Zuſchnei *Stãdt . Hochbauamt : — 2
74240 Mannheim , L G, 2.

Perren ! 111ttt ̃᷑ ¹ͥüꝛ:.m. ⁵ 7CC ( ( ĩ ³˙ c ĩ ĩ



8. Seite . Weneral⸗ ' Iuzeiger . Mittag “ att . )
— ——5 — 2 — —— *

5
Habe mich hier D 1, 9 als

8 4 — Unterfieht.
an 2 55

Für die fermenen ompfiehlt Ein französisther SchPrakl . I steller von Parls 1
wünscht tranzös. m. dentsch

niedergelassen . 7896

0 055⸗ üpg⸗ ö 1 4J 4 N 2 Nr. 20974

5» echstur 5 f
— 5FFSprechstunden : ee

2

95
—6 ,

Taeeer e. 8
—2 . 785 eoislty : 0

5 Bes!Izer : Konrad Schwartz. ber e 4Hochachtungsvoll e n . M. EIwood . E i , 8 .1
— — —5 1Tel . 4262 . Eugen Siegel , 5

5555 5
prakt . Zahnerzt .

5

Gr . Hof⸗u. National⸗Theatei
Mannheim .

ee ‚4 27 ivd gest e. 18Freitag , den 10 . April 1908 .
wegtesned , 1

4I . Vorſtellung im Abounement & .
15 12 , 12 .

0— — — — F.

Die verkaufte Braut .
9

miſche Oper in 3 Akten von Karl Sabing .
5Deuuſcher;Text von Max Kalbeck Muſik v. Friedr . Smetang .

Regiſſeur : Eugen Gebrath . — Dirigent : Herm . Kutzſchbach . 5

Perſonen : neue erstklassige Fabrikate 1
Kruſchina , ein Bauer „ Carl Zöller . 98 — 5 — 22
Kachinke ſeneFran, . Bitd Lofler S Nur allererste au Alitäten 1Marie , beider Tochter 5 8 110 Rowind.

M
19Micha , Grundbeſiher . William Kammar . 2 5 7 1 11Aunes, ſeine Fen Fulte Neubanz . von Sarotti , Hildebrand , Hartwig & Vogel , 908 5Wenzel , beider Sohn Alfred Sieder . g 1Hans , Micha ' s Sohn aus erſter Ehe Hans Copony . Stollwerck U. Wiese 5 f aKezal, e

5
Karl Marx . pianos ZuU Miete 5Springer , Direktor e ner wan ernden

0Seiltänꝛer⸗Tiuppfe Bruno Hildebrandt . 2Zu bekannt billigen Preis SN 0Egzmeralda , ſe ſeine Sldeer.„ Elſe Tuſchkuu .
Muff , ein als Indianer verkleideter

Komödiant Emil Hecht . empfieit 12
Wone Mk.

Dorfbewohner baderle Geſſchlechts . Kunſtreiter .
von an .

Im 1. Alt : Böhmiſche Polka , ausgeführt von der Ballett⸗
meiſterin Marietta Lorenz⸗Gobini , Claire Gobini und dem
Ballettkorps .

Im 2. Akt: Furiante , ausgeführt von der Ballettmeiſterin

Marietia Lorenz⸗Gobini und Claite Gobini .
L I , 2 . 8980

Im 3. Akt : Pioduk ionen der Seiltänzer , ausgeführt övon Bruno Hildebrandt und dem Ballettkorps .

Kaſſeneröffnung ½7 Uhr . Aufaug 7 Uhr . Ende geg . 9¾ Uhr .

ad dem 2 „Akt fiudet eine größere Paufe ſtatt .8
Mittel⸗Preiſe .

Hauptgeschäft: Q1 . 2 reilestrasöe
im Hause der Pelikan - Apotheke .

Telephon 1923 .

Filialen :

2m Grohh . Hoftheater .
Samstag , 11. April . 41 . Vorſtellung im Abon . IB.

Doktor Eiſenbart .
ohne Kötfugeeb e 8

kaufen Sieu . Gewicht am billigſten he
—— — 5 — 8 . Strauss . Uurmacher
—— — K I . Sa , Breitestrasse , Bernhardushof . 8 .

Srauss,

eute Freitag 5 7 Telefon 4012 .
Vorletztes Auftreten der L 7 , 4 , Ecke Heidelbergerstrasse.

1 ee1 A Wweltberünmten ne⸗ 8 del grüne Markeu .
X Braceks 4 D à , 7 , ſtheinstrasse .

vom Berliner Wintergarten .
Die Könige der Akrobatik ! 8990

FFEFFFFPFC des b 2und die anderen Attraktionen . 0
517255 5 FFVTCCTCTCTFCCCCC 5 —

5 95
J

8 beeigge 255 5A I — — ) .
on 5

5pPoflo Sg ;

Schloss - RHotel HeidelbVorletzter Tag des l ( erste Hulte bel Ungluckestzllen ) . elberg e

Soubreiten-Weitstreites ! 22 . , 24 . , 27 . , 29 . April , abendlich in Mannheim ] Sobönster Frühjehrsaufenthalt — prächtige
2 für Herren und Damen durch freſe Lage neben der Schlossrujne .

Die Resultate bis heute sind :
A A wssenschaftfigcher Vertreter Wohnungen mit Bad L Ierrassenrestaurant

I . Preis : Meglio . Maäann , der arrnellosen Heilwelse . Möbl . Villa mit 7 zimmer, Bad ete , zu vermieten .II . Preis : Wellert . Aumeldungen nur bis Ostern & 7. 24 , II . Stock INüheres durch Schioss - Motel Heidelberg . 78744III . Freis : Dennis . lketeilisungs - Karten fär den gesamten Kursus 3 Mark . H HHUTNAAAASEZASA UAusser Konkurrenz ? Vorletztes Auftreten ! (Curslokal Wird noch jedem Teilnehmer mitgetsilt ). Wess Eehageührieree
Bad Liebenzell , See 8 N läufer von Autos) der auf leichteE n

vom Metropoltheater
und diskrete Art Geld verdienen . —dna Ernani adne MWein Zahn- Atelier ſbhteres Bades Ill Elein - Wildbad

e 85 befindet sich jetzt Lage in ieedaef 1 Nuue a5 Waldes .5 —— ö Zu Frühjahrs aren gaug besont gedignet bei erm. Preisen . Badiſch Uwerke ,dce 1 (cockelsmasth.
Hlustr . Prosp d. n. Bes, scar Mach Wve . i

1
den ſuner ſſuslrende

— — — — .0 2 827 255 N N —5 2Freitag , den 10 . April , abends 8 Uhr Emmy Neumann
7. ſſſh ardg Feſterlmſcltt ee

früher O 4, 8 . 78303 Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 462
1 Erstes Konzert 0 85

bei gleichzeitiger Tagung der
—

In ler Aula des Grossherzogl . Realgymnaslums . eni
Perſ amtlich nräk N

Wae ee ee Restaurant Terminus , N 3, 2 . Nelezietter⸗Verſaunlung ſümtlich. Pfälz. Züchter
Programm : ¶Neu eeeeee vom 19 . —21 . April ( Oſtern ) 1908 .

Berceuse uus 8 ont Streich - empfiehlt seiuen 8 85 Woneeeez ee kerſeer eg Lerer
besseren Mittag - u . Abendtisch

Marktplatz Storchenbrau ) Tudwigsbafen à . Rü . ] S3. zayudn : Quartett op. 38. Nr. 8. 4 Lieder vou Franz 85 —
72 Schluf der Anmeldung 1 April 1908 Gu . erser . te Terweng daeen 6, Merold : in nud ausser Abonnement , 78708 5 g I. Ap

85
1 1 8 0 osses ches 7 2 0

18
1

1
Aartitgkar 10 1 Fik. . 50, .50. . 30 in der Hof -

Abounenten werden noch Grosse Lotterie Am 22 . April 1903. 7
7ö siE zundiun: Heak Kel 30 —1 und —6 Uhrz 28692

1 d 8 b f Näheres : 78607 1 Ankauf 3prol bkKtor: 88. Excell . ſſer Adolt Ritter von Neufter Ul 92 Un onnen a Bezirksgeflügelzucht⸗Berein e. B. Ludwigshafen a. Rh.
7 fKgl. Reglerungspräsldent Speyer a. Rh . nter der Auguſta⸗Anlage am Waſſerturm , tägli eöffret CCCCCCͥͥͤ ĩͤ

IIII in
— böedens ffuh bis Einbruch der 78736

In alh pap ie Ie
2gemelne 8 Ein Bad

5
20 Pfg. ,

.
Pfg . ; 8 Arkes kele uker⸗Garalf 5 milienmonats Auze datene de lihmpens . 3Gastwirtsgowerblkche Ausstellung eeeee 4,09 Knuspernäuschen 0 4, 69

eeinschliesslien aller verwandten Gewerbe 5 Mein Geschäftslokal , seither iun 5, 15, betindet —5
bashoirienereh Helsladis 4 ft.a. Ungebung pergFgete Feree ee de de in ben e . ee eAsTWITteverein Neustadta d. „ U. Umgebung zeume , Hautadsa ge , Wundsain (in

8N ere bei Neinen

vom 23 Mal bie l. lunl 4808 eee wad dadereSesbaste Kelteee aaceee 4 , 809 im Hause Stotz & Co. Zahee die hichten Preiß
im Saalbau zu NMeustadt a. d. Raardt (pfalz. ) hoben Kersten empfonlene , iu In -

705
Auslend mit u

1790
u.Ns zeichby age 5 0 1 8 101 87 „dar ? atens er thle 4 Neittuch . K 0 97⁰ſlescbättsztelle : Sualbeu Nete ) *

95
be — enze!82 be und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen

85 41 Earehspekte 7 all t oh od. rekt zu be urd! 0 Teleobon 3972.— D — re aan 70163 Bertha Herrmann ] ũe .
U.

— uerf. Dambach, , 11, 5802



„Generale ?Anzeiger . ( Mittagblatt ) . . . Seite .

die glawe gar niß . Os mer ſich met Medizin orrer Brünnewaſſer Bförn Biöruſon inRom . Im Pafdgzo Serlupf , wo die

behandele ſoll or es Leichverbrenne gach werklich geſund ſei Deutſche Kunſtausſtellung ſoeben geſchloſſen worden , fand ein0
ach dorchenanner . Selbſcht die Judde , die doch Vortragsabend ſtatt , der als ein erfreuliches Symbol für die

eſ ammehalte , hawe ſich met Hilfe de Bardei gemeinſamen Intereſſen der germaniſchen Völker gelten darf .
mol die hiddiſche Judde die deitſche Fudde Der Vortragende war Biörn Björnſoa , der Sohn des geoßen

7 keh Judde mehr ſei wolle De Gippel norwegiſchen Dichters und frühere Direktor des Nationaltheaters
das gjährige Juwie in Chriſtiania . Er bot eine ſorgfältige Auswahl von ſkan⸗

Anſtatt ä ee daß e dinaviſchen Dichtungen in deutſcher Ueberſetzung . Die vornehme

10 15 Neubofen Vorſch, 5 5 i Art ſeiner Rezitation , ſein hinreißendes Feuer in den ernſten ,
als Suhn beißch. 15 0 4. 8559808 en eaul gibbt , ſein Humor in den heiteren einen wahren

eimat. Er ſtarb am 4. Februar ſich 5 5 imtergelelktene 18 Shnpsthte Enthuſiasmns . Das en hatte die Frende , neben andeken

35 1585 tierne Biörnſonpei Söhne und vier Töchter , von beſchtellt . E Das dar 118 Ge. nordiſchen Gäſten auch den ehrwürdigen Björnf

Generall leutnant Joachim Baltzer winſel ! 105 Uu aur rdech iwe s
und ſeine Gattin in ſeiner Mitte zu ſehen .

Toch ieſes
Baltzer von f

ach kichtig eingeſchlofe un wenn die brave — Das verſchleierte Bild von Hohenberg . In der Wiener
iſt Friedrich ovon hers Union net grad zur rechte Zeit ihr Sauerkrautdi ippe uff⸗Sezeſſion hat ein Bild des Malers Hohenberger Anlaß zu einer
S

gemacht daß merſch ordentlich rieche kunnt , wär ich iwerhaupt „ Affäre “ gegeben , in Verlauf deren das Bild verhängt wurde . Ueber
nit mehr

u es un die Werſch hawe, wie ſchon ] die Vorgeſchichte erzählt das „ N. Wr . Tgbl . “ : Auf dem Schloſſe des
f hatve die Leit gezeigt , daß mer noch Herrn Wittgenſtein in Hohenbe 8 verſammeln ſich von Zeit zu Zett

emol an herd dorragende Bankaers ſund Wrußeenwuſtrielle, und um
mdein gedreier die 8 wi

5 H Als nun jüngſt der liebens wördige Gaſtgeber ſeinen Gebaertsban
luſtigen Spiegel vorhält . Ein Auderſen⸗Muſeum . In der däniſchen Stadt Odenſe beging , tauchte in ſeinem Freundeskreiſe der Vorſchlag auf , in mittel⸗

In Bardei ſelwer gehts gerche zu. ] wurde ein Muſeum zur Erinnerung an H. C. Anderſen eröff⸗ alterlichem Koſtüm ſich porträtieren zu laſſen und das Gemälde
i net : es iſt in dem kleinen Häuschen errichtet worden in dem der Herrn Wittgenſtein zu widmen . Franz Hohenberg erhielt den Auf⸗

Märchendichter am 2. April 1805 das Licht der Welt erblickte . trag , das Bild zu malen, und auf einem Legendengemälde verſam⸗

zur Begründung dieſer Erinnerungsſtätte tauchte melte er um Herrn Wittgenſtein fünfzehn „ Wiener

Jahren auf , als Dänemark Anderſens hun dertſten Ge⸗ Perſönlichkeiten im
N5

tüm des Mittelalters . Alles war
—5 dem

e. So wurde denn , wie ein in deutſcher Sprache Bilde entzückt : die Auftraggeber ſowohl als auch e
erzählt , das Haus „ an der Ecke der Hans ſtein , in deſſen Schloß

es
einen Ehrenblas zugewieſen V -

8 3 8 4• 3. es dort geblieben , ſo wäre die Genugtuung über des Bild heute
e und Bangs Boder “ von der Stadt Odenſe an⸗

Serr Hotenberg erbat
ſich

ſedoch das Pild
gekauft einer gründlichen Reſtauration unterworfen “ noch ungeteilt . Herr Hobenberg erbatſich iedoch das Bild bon
F 2 8 e ; deg cz Wittgenſtein für die Ausſtellung der Sezeſſion , und mit dieſer Platz⸗( hoffentlich keiner zu Unter der Leitung d Bür „ au Semande de
germeiſters Dithmer , dem Dr. pihl . Haus Brix bei der Erwer⸗ veränderung waren ſechs auf dem Gemälde ten w

i 1f
D

pung der eren Anbent 115 ſper di Aol . U einvorſtanden . Ihr unoille kehrie
ſich gegen den Maler , der das

uſtd . Kaum ſe glawe, Guſchtab , was mer von dene Brierer 2 enken und Inſpektor cand. thes k. Sild ausgeſtellt hatte , und ſie ließen alle Gerichtsminen ſpringen ,
Sache hört . So ſolle ſe ſich jede Nachmittag um fünf Uhr t M. F . Peterſen bei der Ordnung der Gegenſtände hilfreich zur um die A SSſtellung unmöglich zu machen ; wie man ſieht , vorläuftg
um in äner pure Stub Tee ſe trinke un dabei ſe Diſchkurire . Hab Zand giveen, iſt nun in der Geburtsſtätte e Mul um einge⸗ auch mit Erfolg . Vald ſteht das Bild im Mittelpunkt von nicht
alleweil gedenkt , de Tee wär rire richtet , das — unter dem Namen „ O. C. Anderſens Haus ! — weniger ars drei 8 5 bon denen einer beim Strafgericht
wars Bier do. Un was durch Ausſtellung von Dokumenten , Bildern uſw . die Erinnerung anhängig iſt . Zu der Affäre wird dem „ Prager Tagblatt aus
die Gräfin Maldruffen an den Dichter zu befeſtigen ſucht . Das Muſeum gehört der 1 noch folge ides gemeldet: Das andesgerkfe kbeſchloſſen .
Gell, Guſchtav , do guckſcht d Au aer de Stadt und ſteht unter Aufſicht des Vorſtandes des füniſcher der Einſpruch der „Sezeſſion “ zurückgewieſen twerde . In der
6 Dutzend annere Bardeie in de i. Stiftsmuſeums . Der ſorgſam zuſammengeſuchte Inhalt gibt an⸗ ndung wird geſagt , daß die auf dem Bild dargeſtellten Perſön⸗
mit dem De Leon vereinige wolle ſo lang er lebt , die Annere wolle ſchauliche Illuſtrationen zu Anderſens Lebenslauf , von der Schul⸗ lichkeiten als Beſteller anzuſehen ſeien, ihnen ſomit das Urheberrecht
warte bis er geſtorwe 8 , un die Dritte a ütverhaupt nix von em zeit , in der er ſtets die ſchlechteſten Zeugniſſe heimtrug , über die an dem Bilde zukomme . Dieſes Urheberrecht ſei nicht zugleich mit

wiſſe . Dann hawe mer die Chriſtlich Sociale — die glawe an was , mannigfachen Sationen und Beziehungen ſeiner wechſelreichen dem Eigentumsrecht an Herrn Wittgenſtein tergegangen . Das

die Freidenker die glawe an nir und die ohtlofophiſche Phanthaß Erdenwanderung hin bis zu ſeinem Ende . Bild bleibtalſo verſchleiert .

7¹ 5
die H

a ater des erſten Hauzkers.ein direlter Nachkomme des obe

5von Derflinger .

ismarck , 7
9119

5
Bis 1* D

nud Hannes

die „ orker Volksztg 9 „ den Genoſſen a
Es heißt darin u . . :

Wenn di e den ind von Auße.

Un richtig ! Jetzt
85 k Dutzend Affe⸗

un letſchthin hawe ſe ſogar ä Schirob ffgenomme — un
ſo was heeßt ſich ä Arbeiderbardei . Die Studiert

e 0905die ſie„Hintergele : “ ſchimpfe , iwwerall pornedra⸗ ſein 0 3

Hocke do, uffgebe
nner . Saufe jer

Hepive mer Feſcheſſe for fufe Pennig,
f
ſo koſchts!bei 5 4 8

—. 2

1fürs 8 fürs

N 880 1 — Merpz 18858 ee

In grösster Auswahl empfehlen :

Oiolina & Hahn Linoleum Stores Vorlagen Orientalische
Portièren Rouleaux Bettdecken

Gardinen Teppiche Läuferstoffe Teppiche.

14 aan
ermischtes 1 ＋442 Planken

Mannheim , im Hpril 1908 teiraten ſeden Standes ver⸗ K ug el MN 2 N 1
J geg . Pfärer fof

9 D 5
Fernſprecher 1235 mittelt unt . Diskret . Off. 7

Uuter Nr d8571 an de Exved . empflehlt als Konfirmation - u Kommunion - Geschenke ;

Blerdurch beehre ich mick , Innen ergebenit mitzutellen , daß Reelle Heirat Halskettchen mit Anhänger , Uhrketten , Manschettenknöpfe ,
ich mit Seufigem am nielngen Platze O 2 , 9 , Kunſtitraße , ein Su befür meine Verwandte Sroschen , echt Siſber, von M. . 80 an Fintenzeuge , Schreibmappen ,

ne meiner in Heicelberg ſelt 1865 beſtenendlen geb. W e Fräul . , v.
— 8 Armbandöf Spazierstöcbe ,U Aen 3

Mufkallenhandlung unter der Firma Hetrat mib gel 1515 7 inſich Handtaschen Une Gücte Stleftaschen , Visites ,
Sugen Dfeifker , Lebensſtell , beſf . Kaufm. oder Schmuckkasten , Nah - tuis , Taschenmesser , Silberbleistifte ,

Bof⸗Iluſikaljenhandlung 5 14 Vuſt Taschentuch - u . Handschuhkast, , Reise - Necessaires , Nelss-Beslecle,
errickttet habe . 78684 gemein f ang Toſlette —Artigel , Nagelpflegen, Afbum für Photographien - und

Es wird mein Beſtreben ſein , durck dufmerklame
Possie - und ' Tagebücher : Postkarten eto . eto .

und zuperlällige Bedienung das Vertrauen und Wohlwollen des Kkartikel .
mulikliebenden Publikums zu erwerben und zu erhalten . Sen e Sbeeltien Assshen

35 „ %
Sleichzeitig erlaube ickk mir Ihre werte Hufmerklamkelt auf IIsegen kleines Anweſen zu

felohste Auswahl .

mein beſtelngericktetes IIluſikalien⸗Heih - Inftitut zu VVVo ! nßgß
lenken , lowie mein reichhaltiges lager von Salten für Illulk⸗

Aie dähwaschtrenrare
Inſtrumente beitens zu ee Piont̃ gan Ugen Heiter ＋

1
7

orZü 50 ckitun EnetusMit vorz glicker cka 9
Bof⸗IIuſikallenhandlung. Herren ⸗Anzug CarusE unter Garantie für guten Sitz u.

Eprima Stoff von Mk. 40 . — au.
G. Schweickert Schueidermeiſter⸗

45 19 / 20 . 5636
Reparaturen u. Auſbügeln Billigſt .

elf . ⸗Anſtrich Zmal qm 50 Pig .
au, Movel billig , Kleider - und

Rüchenſchrank je M. uſw . Holz
b. zu hoch ein. Ausführung . Kuche
3 von 4,40 au. 20781

„Liſt , Lchuaſtraße 6 .6.

Achtungl
Mön aufpolieren aller

Art zu ermäßigten
Preiſen übernimmt 59737

M . Budnik ,
Rheinhäuſerſtr . 35 , 4. St .

214 ird
Zum Sticen aonen .
Spez . Wäſcheſtickerei bel
feinſt . Ausführung u. bill . Ber .

Frau Hautle , 92 , 8, III . ,
Planken . 56421

fiuden ſrdil . Nutnaglme
Dalen unter ſtreugſter Diskrete
be Fr . Alker , Ludwigshafen -
Eriesenheim , Roſenur . 11. 2
ſein Kind wird in nur gute

Pflege gegeben . Näh bei Frau
Denzel , r. 86. IV. 20537

0125 erren-Fiahut
in 6 Farben vorrätig

Leicht Elegant

Dauerheft
Hut tür die elegante Herrenwolt

in jeder Preislage von

Mk . . — an .

Wer bei der Firma

f . In Hale
„ Caruse p 1 , 12 , ah H 1 , 7 , il

JI , 2, fr . .
78787

lauft, spart Beld.

Die grösste Auswahl in Completten Wohnungs⸗
Die billigsten Preise Ausstattungen

Die besten Qualitäten ] uud EInzelmöheln zeder art

bietet das 76514

Mopehanlhans l . Weinheimer
32 — — — 12 , 8

0

＋
488

*

deh te, Arosse Badener Gell Lotteriel ball a Deld!
Zargewinnse

5 800 200O0O5 gewlnn au: Model u. Waren , weiche mit oderne FCransmlsslonenzum Berneigern überged . werden .

Wellen une Fingsehmierlager , leſbungs ele Nunplungen ,3286 20 S800 Auch kaufe ſed. Polten Möben,
2 Gewinne : 17 25 900 Gewinne Piandſcherne u. Ware gegen en⸗

dene e e1 1 5 77
betose . 10, tose a . 1 . J . Stü Lottecte - unternehmer bar .

Porto u. gehl TMer . 5Strassburgiſk . Langstr . 107orto u. Liste 30 Pfg . emp ung elle 188 e le 78651 75 eee geor üder Henckiser, Horæleim . 8



Telephon 1163 .

Genevol⸗Anzeiger . Mittagblatt . )

Besichtigung erbeten .

Wohnungs⸗Furich ungen
Gediegene Arbeit — preiswürdig — langfährige Garantie .

W. Landes Söhne, Mobeabrik, d 5, 4.

in einfacher und besssrer Ausföhrung
Sehr hübsch und geschmackvoll zusammengestellt .

Grösstes Etablissement für komplette Wohnungs - Einrichtungen .

Mannzeim , den 10 . April 1908 .

75035

teile meiner geehrten Kut

schäft nur in Litera

2 1 , 14

Um imer ru vermeiden
ad.

t mit , dass sich mein Ge-
57594

belindet u. ich keine Filiale habe .
O. Hautle , Monogramm .

Kunststickerei .
eiß⸗ Buntſtickereſen

U.
Tel. 2804 .

inNoderer Ausführung wird
angenom
38889 1

men.
3, I. 3 Tr. links .

Damenfrisjersalon
S 2, l2 4182

Martha Grunewald ;
Frisieren

Kopfwasches

Billige gute Bedlenung .
Telephon Mo. 1202 .

Damen -

Fſt . Blüten⸗

Honig
gar . reines ſehYr
dromatiſch u. goldklar, d. 10 Pid .
Poſtdoſe M. 7,75 , 5 Pit
3,95 . Muer geg.

Doſe M.
60 Pfg. l. Mark

Schmid ' ſche Bienenzucht , Bichlt
1560 ( Oberbayernz .

gartlelligtet,
Magen⸗ u. Jarmka⸗7

10
185

155
55 N. Frauenleiden iſt

PVineo

Pak . 50 Pf
Zu haben :

Markt⸗Urogerie

Doppelmaur,

9·

karrh , Blutſtörungen

ein unübertreffliches Mittel .

58890

1
5

*

werden ſchön u. billig
50705 Luiſenring 54 , 8. St .

ſeine Geſundheit Liebt, be⸗

1057
t N not . Begl. Zeng⸗155 .

1. 92ʃ9 niſſe bezeug den
e Erfolg von

Kaiſer ' s
grust - Caramellen

ſeinſchmeckend . Malz⸗Extract .

zegen Huſten , Heiſerkeit ,
Katarrh , Verſchleimung ,
Nachenkatarrh , Krampf⸗
und Keuchhuſten . Paket
25 Pfg . , Doſe 50 Pfg .

Kuiſer Bruſt⸗Ertralt
Flaſche 90 Pfg .

[ Beides zu haben in Mann⸗
heim bei :

Engel⸗Apotheke , Meßplatz .
Adlers⸗Apotheke , H 7, 1.
Th . von Eichſtedt, Med. ⸗Drog.

rot . ftrenz , N 4. 12.
Serm . ⸗Drogzrie , F 1, 8.
Flora⸗Drogſkie , Mittelſtr . 59
Drog . Geher , Mittelſtr . 34.

„ Merkur , Gontardplatz
„ Dr. Stutzmann ,0 6, 3

Badenia⸗Drogerie , U 1, 9.
Waldhern⸗Drogerie , D 3. 1.
Ludwig & Schütthelm , O04.
Sebr . Ebert , Drog. , G 3, 11.

Th. Ader, H 3, 82.
K. Gund , R 7, 27. 33916

„ Griesbaber , D I, 38/ .
Kerb, Drogerie , F 3, 13.

Jat. Lichtenthäler , B 5, 11.
L. Boebel . 2. Querſtr .31 Maunh . Nahruugsmittel⸗

8 u. deren Flialen .

gerie , euheimerſtraße .
Schmibl , Drogerie . .

Nedarau , Friebrichſtr . 11
Ir . Dreiß , Central⸗Progerie ,

. ⸗Ntdarau , Katha 5
Kraße 39a .

Otto Frey in Reilingen .

Aerztlich ervrobt u. empfohlen

Och. Grabinger in Ediugen .

gelegen , zu verkaufen .

Wahrheit ist es ! :
aber nicht rahlerei , dass ieh für mein hiesiges
wie auch Münchner Geschä ifte grossen Versand nach
Rus gezwungen bin , die zachsten Preise für von
Herrschaften abgelegte Aleidungs leke
Sacko - , Rock - , Frack - , Smoking - Anzüge , Leberzieher ,
einzelne Hosen , Milithr - und Beamten- Uniformen,
Schuhzeug , Möbel , Bettfedern , pianos , Fahrri ider , Ptand -
scheine ete , semerke , dass ich für sämtliche aufge -kührten Gegensta nüe ustreetten dd ert
zahle , wie vielfach von Her aften auerkannt ist .
Bestellungen werden durch Post oder per

Telefonruf 4178
pünktlich en genommen .

Selig , E 4 , 6 , Eckladen .
Komme überall , auch Aer

Vorlicht eim Verlkiautf !

nde nur den

tgegen 77748

Gebrauchte Möbel , Kleider , SIchuhe , ganze H 25 leinrichtungen
gmwie zurückgeſetzte Part lewaren kauft zu höch Preiſen . Gefl .
Offerten ſtets erwünſcht . H. Meiſel , 455 Tel . 3536 .

Alt Eiſen , ſämtliche Sorten alte Melalle en, Neutuch⸗
abfälle , Papierabſälle , Geſchäftsbücher unter itie des Ein⸗
ſtampfens , ſowie Flaſchen kal ift zu bbcl iſten ?Preiſe

tung bester Zahler
für a 0 e Herren⸗ u. Damen⸗Kleider, Schuhe ,
Möbel , Betten , Gold , Silber , Treſſen , Platin ,
alte Jahngebiſſe . Wegen Geſchäftseröffnung bin
ich gezwungen hohe Preiſe zu zahlen .

Für Sacco⸗ Anzüge, einzelne Hoſen ſehr
hohe Preiſes . — Gefällige Zu ſchriften erbittet
77692 Brym , F 6 , %/2 .

Komme auch 3

Selten günſtige Gabeg
für jedes Fabrikations⸗ oder Handklsunternehmen .

Terrain mit Wobnhaus, ca. 3000 qm ſaſſend , ( abgebrannte
vorm . Ferd . Huber ' ſche Mühle ) mit Bahnanſchluß aun der Haupk⸗
ſtraße , direkt am Bahnhof Mheingöunheim ,3 km von Ludwigshafen

Nägheres durch

Heinrich Steiner , Geſchäftsagent .
Sudwigshaſen a . N0. , Marktplatz . 77048

Socdccecccegscgeg
8 Aussergewöhaliches Augebot .

Srosser Postemn .

Jenglische Stoffe
zu Herren - Anzügen und

Damen - Kostüme geeignet .
Jedle Meter

Mk. . S0 . 74358 O
GEt , io Aug . Weiss . E l , 10 &

— — NMarktstrasse .

SSοοeeee 3

enegges8i888

Pohlschrötder

Geldschränke

Tresoranlagen
sind seit

55 Jahren
üle besten u. billigsten

Man verlange die glänzenden
Teugnisse von 72983

J. Corell, Mannheim
G6 , 20 .

Konzeri - Plalten 2u branmoplan＋28 am, doppelseitig
Retournahme gebr .

Edison - Soldguss - Walzen Mk. 1

. Spiegel & dohn Paaten E 2,1
Arammophen - Centrale .

CVerkauf .
Goldgrube !

0Fuhrgeſchäft—
zu vLerkaufen .

In Ludwigshafen a. Rhein iſt
ein prima Fuhrgeſchäft mit treuer
Kundſchaft wegen Sterbefall ſofort
zu verkaufen . Daszelbe beſteht aus
einem faſt neuen Aſtöckig. Wohn⸗
haus . Staſlung für 16 Pferde ,
Remiſe , Heuſchuppen ꝛc., mit reich⸗
lichem , lebenden u. totem Inventar
zu dem billigen Preiſe von 35000
Mark . Anzahlung gering .

Näheres durch meinen beanf⸗
tragten Herrn

Wilkeim Junker .
A. Rhein .

59772
Ludwigshafen

Telephon 450.
Inc
K
verk.

WerkzT
ſomſe eine gulerhaltene Hebe⸗
maſchine zu verkauſen . 20993

Fröhlichſtraße 34 .

Monep⸗Vetpielfälbigungs⸗
Apparat ,

laum gebraucht , ſehr billig zu

erer geignel

verkauten . 59545
Glogowsti & Co. , M 8, 5.

Telephon 494.

Hleider , fix u fertig , 00
jin Druckkattun ,

Baumwolle von Mk, an.

Ludwig Feist , F . 8
59048

0 elegenheitskauf . Eine ſchöne
Salongarnnur , Küchenein⸗

richtung , nrod , ein Kaſſenuſchraut
ſowie verſch . Möbel billig zu verk.
59574 Sohn , G 2, 19.

Zade-Einrichtungen
neue von 30 Mk, an , jowie ge
branchte Zinke und Emaille⸗
Wannen , Badeöfen ꝛc. billign .
56887 2 7 . 2/3 .

ſeine Ladene⸗nSchau⸗Spolſhilig fenſter Eturichtung
von Meſſing⸗ und Glasplattenu ,
Glasſchränke , Wandſchränke⸗
Glaskäſten und Teken , Stock⸗ od.
Schirngenell zc. noch nen , weg.
Geſchäftsaufgabe ſofort zu verk.
Näh . in der Ervedition . 59616

J0Kassenschränke
ſolideſtes Fabrikat , ſtehen zum
ſofortigen Verkauf zu äußerſt
billigen Preiſen . 631

Mannheim , P 6, 2

B . Corell . Tel . 3481 .

Ludtn⸗Einkichkungen
eht. Negale und Telen

ſteis vorrätig bei ( 55039
Aberle , 3, 19 .

Jagdhund. Verkaufe meinen
„ Jagdhund , .

zon, im zweiten zelde ferng für
Waſſer und Land in nur gutte
Hände . 20995

—S3 , 7, 3

115bel

verschenkt
niemand ; bevor Sie aber ſolche
kaufen , bitte um Ihren w. Beſuch .

Offeriere Ihnen z. B :
Engl . hell pol. Veilſiellen 42 M.
Muſchelbettſtell . m. u. bl. pol . 37 „
efranz . Bettſtellen 30 „
Waſchkommode n. Marm . 32 „
Chiffon . m. Muſchelauff . 45, 48 „
Vertikow mit Spiegel 44 „
Schreibtiſche m. Tucheinlag . 28 „
Nachttiſche mit Marmor 12 „
Salontiſche m. Stegverbnd . 18 „
Trumeaux mit Spiegel 88
Kameeltaſchendivans 50, 55 „
Plüſchgarnitur, Sofa,

2 Fauttuils 130 „
Buffets n. Schnitzer 118, 125 „
Kücheneinrichtg . hoch⸗

modern , Jugendſtil 115
Reichere Einrichtgn . ſiets vorrütig

Spezialität :

eee
8

Kompl . 1 5 engl . helles
Schlaßzimmer mit 2 tür . Spiegel⸗
ſchrauk inkl . Glas und Marmor ,
Handtuchſtäuder , 2 Stühle für
nur 270, 320 Mark uſw .

Möĩbelkaufhaus

„ Zur guten duelle “
S 2 , 4 . 711780

Zahn-Atelier Beisser
S1 , 1 Breitestrasse S1 , 1

Garanfiert tadellos passgudle Cebisse.
Leatt

Heute Freitag Abend
frische warme

Hausmacher Griebenwurst
( Thüringer ) 76739

von anerkannt vorzüglichem 85 Ul

Srössle Erholupg
diefer eine Fahrt auf

Ian Tunele
155

mit 2

Ein Meisterwerxk
verkee

In alfen erhältlich .

51 Iö Febrg Ficheſſer5l
Fernsprecher 2184 . — Gegründet 1889 .

Wäsehe - u . Aussteuer - Geschält
Spezialität : Herrenhemden .

Mitglied des Allgem . Rabatt - Snarvereins . 74460

empfehle Weisse Herren - und

Konfirmanden - Hemden ,
Kragen — Manschetten

Vorhemden — Kravaiten
in grosser Auswahl .

. Damon.- Spachtel -Kragen u. Schlelfen .
60b zieht 5 Billigste Preise . 74159
Schufz. Fritz Schultz

te Leist85 Schwetzingerstr . I13 .
rosseinkauf — Grüne Rabattmarken .

Biinge leine 78460

JiichſiſheGlanzwaſch⸗Mange
in empfehlende Erinnerung , 2195 bei Vorhängen und Slores .

N. Haibt , M 4, 13, ehe alige Dragronerkaſerue .
Auf WSunich wird de Läſche abgeholt Foſtkarte geuügt.

Pierrersanl B. Ansmann Nachf.
AInhaber : G . Billing . )

Tel . 2992 . Seckenheimers : r . 80 .

Godvs⸗ Allein - Vertrieb von

4 Münchner Kind ' - Edelbrau
( hell und dunkel . )

Culmbacher Petzbräu
Grztlich empfohlen für Blutarme . )

Ferner führen wir :
Pilsner Urquell

Ludwigshafener Actien - Tafelbier
chell und dunkel . )

— —

en inderf
Kostenlose

für Mitgl u

ellen bis jetat
besetzt . Vereinsbeitrag

li
Kaufm . Verein
9 Frankfurt à . . U

Slellenloſe Kauflente Eriveld
und Nebenerwerbſu ende findeg
jederzeit Beſ gung bei kogenVerdieuſt . erten uuter Nr.
59713 an die Espedil dieſes
Blattes .

ugrt Matl
mit ſchöner Haudſchrift und muit
allen vorkommenden Guüre⸗
arbeiten vertraut , zür ein erſtez
Haus per 1. Juli a. e.

geſucht .
Bewerber , welche ſchon i

Fabritbetrieben beſchäftigt wareß,
bevorzugt .

Offerten mit Augabe von Ge
hal
bon Zeugnisabſehriften untez
Nr. 59752 an die Exvedition erh

Wemgroßhandlung a. Platze
ſucht einen tücht . , kautionsfäh ,

Buchhalter
Mitte d. 20er Jahre . Auf⸗Geh .
Mk. 1800 . —. Gefl . Off . u. Rr.
50641L an die Exped. ds Bl .

*
Kutscher

mit guten Seligniſſen9957ſucht .
Fürberei rae
Bismarckplatz 15/17 .

TTTTTT — — TT

Orki lüchlige Ktennullt.
geſucht .
Näheres in der Expd⸗ dde. 0

Tüchtige

Maſchinen⸗Aüherin
für Damenwäſche ſof . geiucht

Weidner & Weiss “
N 2, 8 . 59780

Perkänſcrin geſuchll!
Wir ſuchen zum ſofortigen

Eintritt für unſere Haus⸗
und Küchengeräte⸗Abtg .
eine jüngere , mit der Branch⸗

59802vertraute
Verkäuferin

aus guter Familie
Hirsch & 616. ,

— Mannheim .
celueke .

Grlh Büglerinnen
Färberei Kramer ,

sones . s narckplatz 15 —17 .

Für das Aender⸗Atelter de
Confectionsabteilung ein fein .
Modewarengeſch . Heidelbergs
wird zum baldigen Eintrit
eine ſehr tüchtige

Aenderungs -
Directrice

geſucht , welche im Verkeht
mit feinſter Kundſchaft gewandt
iſt und das Abſtecken u. Ab⸗

JInckenkleidern u.
Mänteln von Gand au - ver⸗
ändern von

Durlacher Hof bräu ſte t . Offerten mit Angabe d.
77642 chell und dunkel ) . Gehaltsanſpr .ſowie BeifttungStets frische Füllung . Prompte Bedlenung . von Zeugnisabſchriflen an dit

Exv . ds . 81 erb . u. Nr . 59745

bleichen u . reinigen alter Kupferfliche
beſorgt prompt und billigſt 78216

Clotilde Gutmacher , 0 ..
Bildereinrahmungs⸗Geſchäft u. Kunſthandlung ,

Telephon 5655 .

PPPrPPrfã ͤ

* August Koegel &x
Kontor : E 7 , IF̃Ba , parterre

PelephOM 3581 .

empflehlt alle Sorten

Kohlen , Koks , Briketts

Buchen - Tannenkholz .

— —

77961

Nen vergolden von Rahmen
fleißtges Mad⸗Geſucht

7, 19

Haushalterin
geſucht , zur Führung eines heſf⸗
Haushalts , Wittwer mit 0 jähr
naben .
Alter von 30 bis 40Jahren unter
Augabe der b5 dnanſpilhe eſſich ſofort bei

Lohn 55

Hecht , Rheinauſtr .12, 20
melden . Per önliche Vormellung
elwüuſcht , —5 Ur nach nittags

Zuve laſſ . Mädchen , ge ſetzlen
Alter das gur tochen aun u Alll
Hausarb . beiorgt , zu einzel 2
deſ. Schreiber . I. 7, 78

„ Zum 15. April 21031

tif Hansmüdchen
geſt icht . 7 ,

I . Miat ein ordeuftMädchen in kl. Fam geſ .
59715 M 3, 5 2 Tr . Iks.

Stellenvermittlung

auſprüchen und Beifügung

chen mit guten
Zeuguiſſen , das gut kot und

Haus arbeit verruhtet , gegen hohen
298405

4

Dauns

Mefl. evang Konß. in

B
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11 . Seite .

Aligärtenſtr . 15, 5. Sk . ſche
8 Zimmerwohuung bis 1. i
zu verm . Näh 3. Stock. 20728

7 3. Stock Balkon
Vahuhofplatz 9 Wohuung , ſechs
Zimmer mit Jubehör per 15. Juni
oder 1. Juli zu vermieten . Preis
Mk. 1000. Näheres 2. Stock .

Aaſleniir NN!
Bellenſtk. 30 Ka

per Anſang 3
zu verm Näh .

Dammstr .3
58812

Mannheim ,

a11

ofort ein tücht .

59 8 11
2

u. Haushalt .

2den 10 . April 12⁰⁸ General⸗Anzeiger .
inga ;finden.

e per
tür Wer seinen

Bedarf an
Zubeh .

Leute
6. 17 gart . 2

4 Zim . u.
Küche z. v.

Näheres 3. Stock .

Dammstr . 35
4 Zimmer⸗ u. Küche n. Zubeh .
z. 9. Näh . Schwetzingerſtr . 98, III

597538

Fe da 15 , ſchöne
Zummer u. Balkon pr. 1, Juli

zu vermieten .
20797 Näh . n 4. Stock .

eichetsheimerſcaße 2Cichelsheimerſtraße 2
2 elegante 4 rumerwohnungen ,
ebenſo eine 3 Aimmerwohnung
1, 2, 3. Etage zu verm . 20831

Näh part . Laden oder Wirtſch .

ichelsheimerſtr . 51/53 , drei
Ziut ner und Küche bis 1. Mat

zu v. Näh . 8 6, 36 I

Cliſahethſraße 9
bocheleganie Wohnung , acht
Zimmer , Badezimmer , je 2
Manſarden und Kellerräume ,
2 Stiegen hoch, per 1. Juli zu
vermieten . 58888

Näberes narterre .

tinderl
deuho

IrN 1 us

Iulg . Mädthen ſſort geiucht .
Schwetzingerſtr . 105

( Woerlichaft )
20956

ſchulentlaſſenes

Mädchen
(ordentl. Leute Kind ) ſogl . od. b. * 0589

., Uints.erderlee 212
Lebeängsgesvcſe

Aezierlehreing geſn

A

19.5980 J. Lotter -E B. b
7

Frileurlehrlin

J geſucht O 4, 15. 925 Planken ſiabelsbergerzir. 5.
5 75 I 7 3. Stock , 8 Platz ,

＋ Zimmer mit Balkon , Küche zu

1 3u brave Iungen
it

Ai vaheldſt oder
ule ( 8 Klaſſe ) können die Kunſt 5, 19, 2. Stock . 2089 7
vſtes 9 f ＋ 8u. Bauſchloſſerei erlernen . 8

7
1 1 Goetheſtraße 14

5977 üK 7, 40 .8

1 1
5 Zim . m. Zub v. 1 Jult 2887

ehrling 1 Breitest 0
ü für Architekturbureau geſucht . 3 3

gites F. Luisenr Ing
areß, Offerten be ähigter Intereſſenien Dalbergstr . 5 ,
G8

U. No ö5ora an die Erpedinon . 7 Zim Küche, W 50 eeeeeeeeeeeeeee Wes e, 175

gun 9 kammer und Zubehor, 5 1her⸗
inites räfti Jun 2 gerichtet , per 1. Juli oder ſpäter
1 erb, 0 510 0 Mk.

ab⸗ äh. Jean Biundo, Seiler⸗

15 kann geg. ſoft. Bezahlg. bie ſtraße 10 , Tel . 3292 . 59670
Färdberei u. Wascherei 9 5 85

* erlerneu . Färberel Kramer Landteilſtraße 3
Geh . d07 Bismatrckplatz 15 —17 . eubau , elegante Woſnungen

9 2 2 3 Zummet und Küche, Bad. Man⸗
. C ſarde und Zubehör tim Paxterre ,

Tächtiges Alleinmädchen ſowte 4 Zimmerwohnungen , der

de 72 Meuzeit entſprechend ausgeſtattet ,
bei hohend Lohn , möglichſt bald i

8 geſucht 59824 0 per 1. Juni oder Inli zu verm⸗

, dalt
Näberes Karl Loeb , Bau⸗

ge⸗
8 geſchäft , Landieuſtraue 1. 59130

5 5 In der Nähe des Waſſerturn ſchöne 4⸗Zimmer⸗ ( Breiteſtraße ) , 4 odei S 5 55 701
5 7

ine 2 Zimmer⸗Wohnung 8 5 Zimm 5 57 4. St . , öne Gau - 2 , U. B. immer⸗Wol 3.

0 Ei deh
15 E per 1. Jl zu mieten geſuch . ein eleg . Bureau aus s Räun.

A 3,6a Wohn . m. Küche , J , 5 eeeeen Te. P 15 6 bennuzi e 9N80 Mte ſer e 5
in braves Sehrmädchen ] Offerten unter Nr . 21035 aufſbeehend und elektr . Veleuchtung Badez . 2c. in ruhigem Haufe ſowie ! Zunggerwobn 4 Tr , per] Küche ſo, an kl.Ja ilie z. . 20864 r

er von ordentlicher Familie auf] die Ervedition d. Bf. 1 Treppe hoch pr .1. Jult zuf per 1. Juli zu veim . Verm .
1. Jult zu v. Näh . Klerderlad .1 Näh . Gabelsbergerſtr . 7, 2. Stock . Mollraße 90

part , 1 Dim

9803 er e 19115 fali ＋5 Zauner⸗Nospend be 9 Emil
59855 verbeten. Näh .3. Stock . 21032 Neubauten 4J 6 31 4 1. 3

7
Schöner 7. Stock , nuhige 89

an

BſKleidermacherin . . eeeeeee — — 8 21 Fiene ruhige L er J. Mat z. v
ee all e daee e ſchone Manſarden⸗

1.
8

gim
% Zinmer , Küche osds Nah. dart liuk

von kleiner Familie für 1. Jun
geſucht . Gefl . Offert . mit Preis⸗
ang . unt . Nr . 20756 a. d. Expd .

Paterre⸗ - ⸗

ichöne 4 u. 5 Zimmer⸗Woh⸗
nungen , nebſt Zubehör per 1.
April a, c. zu vermteten . 57468

Näheres Bureau , Roſengar⸗
tenſtraße 20 .

Babe⸗ und Manſardenzimmer ,
Speiſekammer und Zubehör
an ruhige Leute per 1. Juli
zu vermieten . Einzuſehen zw.

„1 wohnung 4 Zim .
nebſt Zubehör ſofort oder
ſpäler zu vermieten . 59675

Näheres 2 Tre ppen .

120973
Jehrmädchen ür Putzgeſchäſt
geucht 2, 7, 1 Tr . 20980

Lehrmädchen
Nuitstr . 14

varterre , 4 Zimmer u . Küche ,
ſehr gut für Büro geeignel55

vermieten , ſofort beziehbar ,

ucht erſonenaufzug , Zeutralheizung %1 und ſ½3 Uh f
Li 5077 1 Treppe, —1 Zim⸗ 184 Uhr . Zu erfr . ] Zentralheizu er 1. Aprif

isgfür Laven und Ernedition geſucht. Wohnung
1

05 10 eimer⸗Bö
8 03 mer⸗Wohnung weg . 0* hallene 59600 E 3, 3, part . Büro . vern 575 88607

1 % Färberei Kramer , 0 in ben⸗ Wegzugs ſefert zuf Aorft u. 2
utb bermieen er Ecke Waſſerturm S

1
Wemargplag 18,/12 . Sun

bder ien Finmern in den Sin. . Actien - Geſellſchaft . vermketeg die aer en⸗ P 45 14a Setdelbergerſte . Ouſlliche Stadterweiterung,
Seeoße 31¹ zen Qua 7 8 4. St. , 7 Zimmer⸗Wohnung mitſ 10 0

„ anoles . „59777 / draten —8 , —4 , auf 1. Juli I1, 3 gartenſtraße 20 . 55 . 97 Bal 2

i0
din

zmäd
den un die Lebre gen zu ueten geſuch . Geräumiges Uncan 5 0 Farddeaz 2. Stock , 5 Finnler . d 1880 5. Aupedlſk J

it beigen“ Geſchw . Schrag , 3, . 8 . Ofter je in ruhiger Lage per ſofort oderBelle⸗Etage , 8 Zim. , Bad, de
5

us⸗ llheß le päter zu vetmieten . Näberes zu] Nadchenzem , diebe Jabehdr au K 18 n 6 . 4 Fimmer⸗Wohng. — Ne
big , Labes Lehrmädchen Große , helle

eiftag .beiWalther & v. Reckow , verm . Näh t. Hauſe . 1 Tr. 19771
Naheres K 1, 58, Kautzlel . „A. wil Vad und Zubehör behör per 1. Arril zu vermteten .

inch! per ſofort geſucht .
Be, hier , L 14, 19. 59677 — — per 1. Julf zu verm . 59487 Naheres

bei 1 Tee
9807 8 Kaiſer — 32 — K4 23 A0 An en

und Näh . Laden . iints
es beiHauſen . 19807 0 5 —41 22 15 9 küche an ruh . Leute 9 5 7 e 25

Haushaltungsgeſchäft , Büro Rüänme Läden . 10 2 2 zu verm . 20590 0 55 15 Meaz deduder Stadtteit 5 Zimntet
Meerfeldſtr . 10. 59803 5 zirka 20 Perſonen zu mieten 9

1 6 7 J. St . ſchön freundl . Näb. 0 5 14 Gaden ) 70
5 5zeſucht . Ammer , üch 38 19 7 2 2 „ Jult z. verm . Nah. nha

14 gecdeOferken 8e dir 5878 f 2 , 1 La den , Madche e
5

leeres Zimm . am ält. 7 12
elne elegante 8 Rupprechtſtr . 16 4. St . 4Zum.

Stellen Süchen an die Exved non d. Al. ſchöner , hell . Eckladen mit 4 Zim⸗ tet , per 1. April zu om. b8852 Aſen zu pekn 5
— 5

3 a Bad . uen herger . p. ſor N v. 22205

0 Joſott , J . bis- 5 Mmr⸗iPohmuing ber ſof ud. püter Se LS 11
er ineer e e vm. Nat 527% Reeeeeeeee

U Bautechniker Wohnung ſe - Zun . , Preis nicht zu verm . Näh . daſelbft . 58389 5 5 7 Wohng . , Vad, Kuche -Lult z — —8 Parkring 37 b 3. Ol. Schone
91 * 08 über 40 Mk. Offert . unt . 20946 IL 7 20 2 Mauſard . u. reichl . Zubeh . per 7

39 2. St .ſl öne 3,Zim . Wohunung 5 Zimmer, Bad und
5 N alt,6 J. Baupraris , 28em. ] an die Expedition d. Bl U1 26 n. d. Breiteſtr . Eck⸗ 10 1. Juli z. v. 59495 Näh . 4. St . R 7,3 Wohng . m. Balton ] Zubehör 4 Jult an ruhige
75 Königl . Kreisbau⸗Gewerkſchule —

9 laden mit Wohnung Vel⸗Etage mit Balkon ,9 große Aille ſchönne abge⸗ u. Manſd . a. kl. Fa u. pr. 1. Juli ] Familie Preiswert zu vernrieten
—. 15. April zu vermieten . 20813 —— — L 12 , 11 ſchloſſene Wohng zu verm . 20888 Näb . part , Näbeles 2. Stock . 59671

deß ½% Ma für das Soumer⸗ i e Nee 4 Zunmer und Zubehör zu vm. TY) Ta Zim . u. füche . .— —

fein. ee t
od. Burea Ux 15 Laden ſenſte nebſt Magaz der Nadele eee Näberes varlerre Unts , 21057 8 2, 8 1. Mai zu inhanterir Iſdie ſchöne

ergs Nr 20827 T. 1 per
95

ver ieten .
5 ID 7 25 L 14 5

4. Stock , 2 hpübſche 20948 Näy . 3. Stock , links . Aheinhäuſerſtr. 31 Zemmer u.
* 9 W. a. d. Exb. ds. Bl. n i11 „Mai zu v. 82
trit ger Mann, Aut . Kommis , A 1. 1 Vurkun U dermk. s8038 S ſchö 55 i Hauſe 9 20984 S 6 , — Küchs per J. Man —915

kaparrfer .5
— 70005

derf . Stenogr .ul. Maſchmenſch . 1 2 Stock , ſchöne 8, Zimmer⸗e 9 Aheinparkſtr .4, , St ſcholſe
ſow Bürbarb .ſucht Stell . . 1. Mai ID 1 7 8 Laden per 0 1 25 Wohnuug, Küche , Badezimmer L 14 19

Bellelage 7 Zim⸗ 205353 Hinne⸗Wohng. mut Balkon auf

od. Jun . Off u. Kr. 214008 . d. Exp. 9
n t h ſe⸗ 2 . nebſ Zubehör per 1. Juli zu 67

mer und Zubebör⸗ 65 7 2 Slock
1. Mar oder 1 Jun zu v. 20681

ce 55 80 eim Frieſeurgeſchäf elr . wurbe vermieten . 59782 per 1. April zu ver mieten . 57098 . 5 CL. 13 80
Megiſrator

„ 9 . Per 1. April d. J. haben wir 59735 Näh . U 5, 29 , 2. St . Näheres D 8, 2, 2. Stock . BS ſchöne 8 Zimmer⸗Wohnung . „
kehn —gute 81 1 5 Siclung Dff. zwe. Sne

Im 2 F25 ic . Er . ne A . I. 14, 19 1 Abde Kadezingen neut zi⸗
5

unt Nr 20 86 an die Expedit . Bureaux
18 bee 5 15 38behsr wee og fiet

per 1. April 1u 4 Nupprechſtraße,
Ungeres Fränlein , fundig ten . Lif 8 — eeen . eigss Zubehör per ſof, od. ſpäter zu Einzuf aglt

. J ess a und e n u und Waggg 2 schöne bäden 78 . 7 Airchenſtr . ) , palt , Pernueten . Faers zu erfraca 12 li 4 Nor kailhet in freier geſd . Jage

120 3 IHansa - Haus , . - . mitf 6 grossen Schaufenstern 2ſchöne Aan Fug alz 7 — —5
5 Näberes . l . Norch 2. Stock ,

5 8 7¹8 Prt , Bureau 9. mit Bureaux , Magazin und Burean dd. Lager ſof, od. päter 1 14, 19 , Vismarckſtk. b „ —5 Ee
eltere Frantein wunſchtJ) . 7 2087/4 Näh . 3. St . Koller , ganz oder goteilt , zu ut v. Näh . 1 Stiege hoch. 55805 11 8 öber 2. Stock , 4 Zim .

dik Stelle als Verkäuferin , würde 58713 — hochpa erre , 8 oder 4Zimmer 1 15 17 Wohnung mit m . Balkone Bab u. reichl
745 auch Filiale ubernehmen . Offert . D 7 11 Zwei urean - Näh. bei k P 3. 1,II 6 2 6 2. Stock , ſchone 6 mu Bad und Zubehör per ſoſort Zubeh . ſofort billig z. v. 59443 Zubehör per Junk⸗ Jul

eee n E

utel ! 72 ſſeldges Mädchen , Nan bei Kuhn . F 3. 1, II . In gutet Lage der Ober⸗ ſoſort event . ſpäler zu vermieten . 7. St. — 1 . 1 .
Neubauten 1 A, Aund 5 1785

91 9 80 — —. Fach
ladt nächſt den Planken ſind Zu erraaen dafeeſt . Lose M 55 10 zu verm . 396975 Zimmer⸗Wohnungen nebſt ! 1012 5 — Ahr

5

0 kee Jachſ . 3 f e . Mat 0 e

9845
des bäusl . Weſens , beſonders in Büro od. Laden m. Nebenraum Moderne Laden⸗U. Lagerräume 6 5 N 6 2

3. Stock . Wohnung „ per 1. Mat z. v. 56864
neeeneeeeeee

gut 1 iſt ] mit od. ohne Wohn . ( 3 Zim . von 18m Straßenfront und Jubeb . . 1 Mai zu Badezinin beſſeren Hauſe Stellun 1 S 2 Abene l. unn 12 mer un em Zu⸗
fls Zimmermädchen . 85 300 Im Flächenraum , 1501Im Nab. b. au Kungm In. H1. 15 behss aul 1. Jult zu v. Anzuſ . 1 e 7 05 Rupprechtſtraße 8

heſſ. Oſſerien werden erbeten an : Juli zu v. Näh. 2. St. .] Sonterrafn , Einfahrt und Hof
6

8
17ã

5. Ste (Votderh . ) ] von —5 Uhr . Näh .2. St . 59496 part . , 4 Zimmer , Küche m. Zub .
jahr, J. Fran Grünenbaum , Endwigshafen U 3 11 zu ] ganz oder geteilt , ſofort oder 97 8 Zim . u. Küche 1 leeres Zim - ⸗ ver ſoforf od. päter zu v. 585004 . Stock , 4 Zim . Garderobe⸗

in Henighraße 39, 2. St . l. 21988
82

vermieten . ſpäter zu vermieten . Infolge an ruh. Leute zu verm . 20389 0 6 2 mer zu ver⸗ Näberes b 1. 4, II . Büro⸗ Aunne Küche Bad , Speiſt⸗
lüter Deſſeres Frdulein ſucht ür Näheres parterre . 5852 porzunehmender baulicher Ver⸗ 5 17 3

3 mieten . 57681 ff 4, 10 , 2 Tr , in der Nähe des kammer u. Zub. ſofort oder
ollen Nachmitiags Beſchaftigung in 0 6 1

Ring , ſchones , hell . änderung könen Spezialwün⸗ 9 41 b deings , ſchone geres Zmmer⸗1 . April zu verm . Näheres
eie der Damelſchneideket . Offerten I] 6, 1 6 Parterrkemmer mui ſche Berückſi⸗htigung finden . s. Stock Vorderh . 4 Zimmer u. 0 19 Zub⸗ 2 Jim. als onng Mad ua Zubehe een Lamenſiraße ö, part. 5850g
han unt Ne. 20996 an die Erpedit . tepar . Eingaſtg als Burean zuf Gefl Anerbieten befördert Küche . ganz od. geteilt k. verm 328 9 16. April à Mk. 1200 v. 20597 Mraße8 ' pa 2

905
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100 ſöbl. Zimmer mit Klavier Nähe geräum . Kontorlokalitäten I¹ Vol ſnigten Nenhau 4 2 5 Zu erfragen —. 580 8 J 6, 16 fönes leeres Part . ⸗Sprech unbe v. —4 Uur täglich.
51 Pläanken oder Se loß geſucht . ber 1. Juli zu ver ieten * 7 immer m. ſep . Eing . an ruh . F T Sioc , 4

Of knter Nr. 21040 an die Err . Näberes im 4. Stock . 8249 0 von 5 aber 4 Zim. , — — der D verm Niedjeloftra 417 ſöne 3l

7 9 2. Stock , ſchoͤne 4. 3 - Manfarben zk. per Dar n oder Dame zu chöne Zim ,
0 Zimmer— 5 Burcau⸗ader Lageräume, A3 , 3 Sinedanng dg a ppater in drem

5 Itnm Küche und Bad
— — lia

2. g 2 Seg 288
nur ruhigem Hauſe ubeh . per 1. Juli zu brm . Näheres baſelbſt oder Zunmer , Küche

7
beee ee

n ean
2 Peſonen aafe1 . Jult eont beſond . macagran ſae. Ka5. Jefengäe ete , 20 St . 8e880 Laeneteg 40 , u . eſ Febebbr ſont ed ber I75z ,16 fheler Karechehn Nöekavikenftrase i

155 . 1 . Oktober geſucht oder per 1. April preiswert zu 20866 5 5 Jimwer Wedug ,
1. Jult a. c. zu vermieten . K. Badez , u. Zubet , per 1. Jult 3 Zunmer , Bad u. Man⸗

.
fferten umter Nr . 59400 vermieten . 406 R

F„ I w Simmter ll. Nücht 12 , 19 1. U. 2 Ctage, ] Näzeres Bureau , Gon⸗ oder 1. Aug . zu verm . 25b85 farde per 1 . Mat zu verm .
an die Expedition . Tullaſtraße 16 . per 1. zu verm 31088s 20800 ) W. Groß , Gollihicr . 10 Utardſtraße 20 , L. St . 30989 Näh , 4. Stock rechtz⸗ n



biͤligste Fadreifen
iſt derjenige , welcher ſich
im Gebrauch durch ſeine
lange Haltbarkeit am
beſten bewährt . Erfah⸗
rene Rabfahrer wählen

Pneumatic

als die zuverläſſigſte
— und im Gebrauch —

billigſte Bereifung .

Continental Paoutchouc - u .

Gutta- Percha Co. , Hannover
73481U

—

Anfertigung und Lager von

Flaggen
7842 SIer .

Lerossſchf - S
SDesparen viel Gels

wenn Sie bei Bedarf von Fghrrädern und
Fahrrad - Zubehörteſlen die Marke

RIADNE ,
wählen . Unerreicht in Güte und Proiswürdig -—5 8 Jehre Garantie und franlto Zusendung .

Viele Anerkennungsschreiben .
Zuch meine Nähmaschinen , Waffen , Uhren ,

2
—5 5 5 unüberttoffen

Voerlangen Sieg tie und ftar istrlorte2 185 Hauptkatalog Ne 202

Taugusatrafie No. 31.

77680

a f n . U e ee Mee

Telephon - Anlagen
jeden Umfangs für

Ein Apparat für Post - u. blausgesprfoheg 50
mit automatischem Linienwähler und 15

Rückfrage - Einrichtung . 9Erste Referenzen über ausgeführte Anlagen .
— xrosses Cager aller Schwachstrom - Apparaste .

Ingenieurbesuohe und Voranschlägs kostenlos .

7

Postuebenstellen und Haus - Anlagen . ,
4 —
4
1

78255 99 Deutsche Telephonwerke G. m. b. H. Berlin 9 75

0 ehausches Burgau RMannheim , E J, J .
e 0 . W9

1260

551
aller tirt , uets vorrdtig in der

Frachtbriefe Dr . 5 . Buchidruckerel

im
Reduktions Verkauf

* . 50
„ Goodyear . Welt⸗s 11

98

0 5Prima Wert bis UMk. 15 . —

77
la . Boxcalf- Stiefel —1

1155 7 00Wert bis Mk. 10 . —

„ Herren - Schnür - Stiefel . scalbin ,
Wert bis Mk. 3 .

Damen - Schnür - Stiefel imit . Chepreaux 4 90
mit Lackkappe „ Ak . 2 15 des ſchle ten Aus sſebens an der Landung gehindert werden .

. 50
„ Goodyear - Welt - Stiefel 8 00 15

in eleganter , moderner Ausführung . Mk. 0 5

„ 10 . 50
Chevreaux- Damen-Stietel6 . 5051

Wert Mk. . 50 4

3185

10

echt Cheyvreaux

mit Lackkappe . Mk.
77 77

Braun Chevreaux Herren- 85

Stiefel wert uk . 11 . — Mk. G

Goodyear - Welt
sehr elegant

Goodyear- Welt, braun , prima
Chepreaux , Wert Mk. 12 — Mk.

„
Kinder - Stiefe ! belegenleit

Grösse 27 — 35 0

Kinden-Stiefel Neaeges
2

zum Aussuchen , mehrals 1000 Paar , besondere 60
Gelegenheit , echt Boxcalf , Boxcalbin u. Chevteaux Mk. Mk.

Otto Baum
Erstes Schuhhaus Mannheims

eee eeeee,eeeeeeee
Rarkettböden werd , abgebobelt

neu ber ericht . u. gewichſt 59842
G. Nampmeier , U6, 5, Hth . pt.
nnnee ,

für SuppenNu 8 u. Gemſise Pfd .

1 e . 8 kst . Eienudela 55 „ 65 7
en u.Leſfschrißen ger Wel. N 1

8
2 Boh neneee endN ist . Stangenmaccaroni Pia - Dose 2s b 90 Pg— — annund P SO — 60 rs . Erbsen

Existenz ! pzeetzete ee dunpe 2 Pfd . - Dose 34 bis Mk . . 35
4 e ee 75 Tiergtifte Maccaroui mit 70
stellon können , ist Gelegen - Eierzusatz Pfd0. Plg. Carotten
heit geboten , sich im Saar -
gebiet , Pfalz od Elsass -
Lothringen selbständig zu
machen . — Oſterton unter
Ohifl . H. V. 230 an Haasen -
gtein & Vogler , . - . ,
Saarbrücken 208

Haus - Verkauf
Gut rentierend , fast neu , für
jed Geschäft goeign . , mit gross.
Hof , Toreinſht . u. 2Werkstätt .
bezw . Magaz unt Schätzungs -
preis zu verkaufen . Näheres
unt V 430 an Haasenstein

Vogler , . = . , Mann⸗
heim . 4144

—

9 Burgau ! . 15
LS , 6

2 ſchöne helle Büroräume mit
Garderobe zu vermieten .

Näheret g. Stock . 21061

1 agaelnt1
1 Fabrikräume zu vernmieten⸗Nbd 6 . 26 , 88404

pfund 25 Pfg .

Pflaumen , calif .

28 —45T5

HDürr . Obst
bis zu den feinsten

Bordeaux - Pflaumen

Pfund 28 Pfg .

bosnisch . Pflaumen , entsteinte

calif . Birnen , frz . Prünellen ,
Dampfäpfel , getr . Kirschen ,

italienische Birnschnitze .

Anzeige :

— — — ů —

= 2 Pfennig 0
5 5

Tel . 779 ,

Maunheim , 10 . Aprtl .

Wilder Mann
Samstag , den II . April

—

wird das 7875% N

Konzert dar Bandonionkapzſle Eintag,
auf allgemeinen Wunsch wiederholt ,

Weltere Reklame Uberſlüssig .—. —. — —. —. — —FTCCCCCCCCCCCCC ( SS %

Mein Zahn - Ateller
befindet sich ab 1 . April 770

Schwetzingerstr . 19.
Ph . Meinhardt ,

5SScSccccecsccecdcess
5
giſsveun der ellhen Juhn

Abteilung Mannheim .

Aufruf !
Das Zentralbureau ſür jüd ſche Auswanderungsan igelegenheſlesAbtellun Hamburg , teilt uns mit , daßz eine große Auzahl ü

amburg auswandernder ruſiſcher und ru äniſcher Eim granen
in der denkbar ſchlechteſten Bekleidung daſelbſt eintreſſen un
wäre es dringend geboten , die bedauernswerten Emigranten i
auſtändigen Kleidern zu verſehen , wenn man die Leute nicht 52
Gefahr ausſetzen will , daß ſolche am Einwandexrungshafen inoig

Die Vorräte an Wäſche , Kleidungsſtücken und Stiefe
geheu bei dem Hilfs⸗Komitee in Hamburg zur Neige .

Wir bitten daher um
52585 Zuweiſung von gut en

haltenen Bekleidungsgegenſtänden jeder Art ſowohl ſi
Männer , Frauen als auch Kinder an Herrn 7850
Marcus Wohlgemuth , hier , 6 5 , 6 . Tel . 1450

Auf gefl. Wunſch werden die Gegenſtände im Haufe abgehol
Manuherm , im Abril 1908

Hilfskomitee der Deutſchen Juden Abteilung Mannhein

Grosse Preisermässigung
für Reinigung von Damen - und Herrenxleicer ,
Grüns Färberei u . ehem . Wascherei

B, iga . Telephon 384 . 22 1, 13.

1

IDileSe Heu . eae
Stadt Mannheim .

( Ortspolizeiliche Vorschrift vom J. August 1907 . )

ist in Sroschürenform zum Preise von

70 zu bezlehen durch die

Expedition des Mannheimer
eneral - Anzeiger , E 6, 2.

9
13 —

ſporſeſhaffe Preſße
ftſſr Terwnfe

Malta-Kartoffel zaa Dd
.

Franz. kopfsalat, frische urken

Netf. Schneidebohnengeee
Paket 40 Pfg. 8

abgebrühte Bomnen aere

Pfund 22 Pfg .

Ja. Flaschenweine
tafelfertig , in jeder Preislage ,
für jeden Geschmack

Weiss - und Rotweine

per Fl . incl . Glas von 70 Pfg . an

Zu den Feiertagen erwarte grosse Sendungen frisch geschlachtetes deutsches
5

und franz . Befläge in allerfeinster Ware .

Vorausbestellumngem BRefl . erbetem . 5 an

Johann Schreil

Lonserven

2Pfd . - D. 45 Pfg . 1 Pfd . - D. 25 Pfg .
Spargel, Tomaten ,

Mischungen

u. höher ,

Aprikosen ,

Trüffel .

Aprikosen, Birnen ,Obst⸗
hegren, Ccschen ,

om . Früchte

Mirabellen
2 pfd . - Dose 70 Pf. , 1 Ppfd . -O0os8 4 0 pf,

Efdhesren, Haſdel -

Vonserven
Pfirsjohe, Pflaumen .

Preiselbeerenẽ d d 45 pg .

5 — F 85

Haus auf dem e
in tadelloſ . Zuſtande , 4Zimmeh
und 2 Zimmerwohnungen i
Zubehör, billine langlaufed
Hypothek , Jahresmiete zü
Mk. 5200 . — zum Schätzung⸗
preis bei keiner Anzalla .
verkiufen . Beſte Kapitl

anl ge für Beamte oder Beß
dien téte. Off , unt . N 494 K

JingeresFtfpe
fwelche ſchon inige Kenninſe

in Stenographie u. Schretz
maſchine beſitzt und ſich f

Kontorarbeiten weiter ausbiß
will , gegen monatl . eeeſucht . Off . unt . P. 406 10

A . an Mudolf losse , M,
heim .

Ein

— mit Erfahrung im Bal
ſv . Apparaten für Damp

Aulagen — Bureau⸗ 1
Werkſtattpraxis — per ſoſoß

Sesncht .
Offeren m t Gehalts⸗ 5

ſp⸗ nihen sub 2 495 F .
udo f Mo e, Man

Aim. 7255

dammerj ger

11 Vertretung geſucht . Oft

. T . 88 %7 ai Ru.
dolf Moſſe , München el

beten . 7ü00

an Rud . Mosse . Maunt en “

Masehien echulkIeN

„

eocreneneessetstseeern
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⸗Liſte des General⸗Anzeiger
der Stadt Mannheim und Umgebung .

ee
ver boten.

Inhalt .
Antperp euer 28 100 Fr. I . v. 1887

Badi 4Eisenbahn - Pr
Anleéihe ( 100 Taler - Lose ) v. 1867 .

3) Bayerisches Brauhaus in Pforz - 22994 22 25963 1,41588 16 (500) ,

136620 137527 128889 129554139876 141967 142435 142472
143359 143702 143316 152871

156389 165802 168160 .
Präümien :

Serie 5005 Nr. 20, 16003 1 ( 500 )5,

43253 16, 49744 19, 55407 3.

270 89 (800, 1578 67 9 (1000h, Lit . F. à 100 2011 —01ʃ5 136
1710 33 55. 1845 47 56 ( 0) 73 (5000, —140 506 —510 4886 —890 5306 —310 .
2021 19, 2149 29 (100) , 28561 (1005,
2607 68,2934 3. 3042 272 ( 30 79.
3150 97, 3496 88( 100 ) , 3661 68 (50) ,
3867 85, 4035 8 ( 50) 38 (100),
4397 39

8400
4579 69 94,

4679 20 38 (50) . 4920 55 ( 100) 88,
heim . - . , 45 Obligationen . 58760 13, 61991 16 (5000, 65822 5, 8873 70 5856 54. 6087 61 89 (80) .

) Braunschweigische Prämien - 66101 17, 69142 5, 69651 5, 8117 1 82 (50) , 6373 45 70,
Anleihe ( 20 FPaler - Lose ) . 70269 238. 76471 16, 79778 l, 6841 8Ddmed , Welchenkein Bebrag9 Brũsseler 23 100 Lose v. 1905 .

6) Frankfurt a. M. 387 Stadt - Anl .
Lit . N. von 1875.

7) Kreiburger 10 Er . - Lose von 1878 .
8) Hessische 4 Staatsrenten - Obl .

von 1879 und 1881.
9) Pahrer Stadt - Obl . v. 1889 u. 1902 .

10) Mailander 10 Lire - Lose von 1866 .
150 Mexikanische 53 amortisable

innere Anleihe
120 ure 32 Stadt⸗ Schuld -

verschr ugen von 1898.
13) Portugiesisc s Eisonbahn - Ges . ,

Obligationen.
140 Preubische Central Boden -

Kredit - Aktien - Ges . , Pfandbriefe
und Kommunal --Obligationen.

15) Russische 43 Gold - Anleihe
Emission von 1889.

16) Eussische 43 Gold⸗
II. Emission von 1890.

Anleihe

17) Russischs 45 Gold - Anleihe
Emission von 1890.

18) Russische 45 Gold Anleihe
IV. Emission vok 1890.

19) Russische Zueite innerespbram .
Anleihe v. 1866 (100 Kubel - Los

20) Stullweilbenburg⸗ Raab - Grager 685
1 .252 Präm . - Auteilscheine v. 1

21) Tbeis - Regulierungs - — 8dintor Prämien - Nul . von 1
22) Wiener Rudolt - Stittung , 10 II .

Lose von 1864.

5 Aptwerpener
2½0 % J00 Fr . - Lose von 1887 .

125. Verlosung am 10. März 1908.
Zahlbar am 1. Juli 1908.

Serien :
743 4415 4777 5818 8400 8416

9501 11155 13877 14381 14729
15274 15532 18217 16407 16893
17903 21587 21928 22355 23579
31018 32551 33156 34307 34587
34997 35397 35449 36204 36280

3688 37943 39967 40547 42176
44626 44630 45934 47986 48203
49720 50380 52561 52845 54827
57057 57582 59383 59526 60232
60736 61548 61799 62650 63567
64548 68540 69101 69500 70247

ie 70582 72869 .
Prümien :

88115 4413 Nr. 11, 4777 11 ( 250 ,
8400 2, 8416 5, 9501 10. 11155 8 ,
13877 10, 15274 7 16893 20.
38186 1 3544 2 2 Cocch
36280 13 ( 10000 ) , 86888 ( 250 ) 15

95
46547 21 25 (5000, 57057 1 28
57582 5 0982 147 60735 5
60101 13, 70582 2869 1.

5 n, W. e e tra
in ( ) beigetügt ist sind mit 150 Pr. ,
alle übrigen in obigen Serien ent -
balteuen Nrn . mit 110 Fr . gezogen .

2) Badische 4 % Eisenb . - Präm . -
Anl . ( 00 Taler - Lose ) v. 1867 .
4 . Serienziehung am April 1908 .
amienzieht ung An! Juni 1908.18

83 41 64 77 5 173 192
206 338 363 389 396 399 424
430 432 469 473 328 569 630
676 688 725 737 752 763 838
858 dee 994 1000 1045 1099
1189 1195 1228 1299 1309 1310
1335 1340 1381 1357 1361 1411
1434 1470 1519 1524 1526 1556
1570 1609 1619 1629 1702 1708
1710 17124736 1740 1875 1888
1936 1951 1975 2003 2021 2067
2078 2083 2098 2105 2110 2127
2182 2206 2260 2268 2302 2304
2331 2358 .

0 Bayerisches Brauhaus
in Pforzheim - . , 4½0 % Obl .

Verlosung am 9. Marz 1908.
Fahlbar am 1. April 1908.

Lait. . à 1000 % 14 76 153 101
202. 21³ .

Lit B. 3 800 2 95

) Braunschweigisene
Prämien - Anl . ( 20 Taler - Lose ) .
AlPrämienziehung amsl. Marz1908 .

ander am e Jun l0Am. Februar190Sgezogg. Serien :
33 1214 1384 1393 2696 2797

3708 4073 4088 4237 4320 4578
85375863 5882 6578 66567144

267175 7345 7891 8380 8869 9726
9789 9887 9901.

Främien :
Lerie 33 Nr. 10 ( 210 ) 18 (300),

1384 11 (210, 1398 15 ( 300) 16 800
95857 14 ( 210 , 2797 41 (300) , 4320
23 (210) . 4578 12 ( 300) 26 ( 180,000 ) ,6686 30 ( 300) 42 ( 300) , 7134 21( 3000
7175 48 ( 80000, 8380 ( 2100 , 8866
468900,9726 40 ( 1500) , 789 (300) ,9887 8 ( 210) , 9991 44 ( 9000

Alle übrigen in obigen Serien ent -
haltenen Nrn . sind mit 78 Agezogen .

5 ) Brüsseler 2%100 Fr . - Lose
722

5
von 1005.

S, Ferlosung am 14. Marz 1908.
Calllbar am 2. Januar 1909.

Serien :
31 2525 4615 4627 5005 5673

7121 11083 12070 12620 1600316658 20464 2127122094 23935
24018 24184 24728 24726 24737
25710 . 25963 28438 2856134042
59104 40269 44842 41588 43233
44426 44543 22636 49714 55407
55760 57935 58888 5897169427
60468 61991 64256 64832 63822
66101 675886 69142 69651 70266
72478 74821 76338 76471 77001
7968178737 79778 79924 80381
80873 81784 82354 86638 87844
82888 88817 89483 85796 91883
92928 95798 95870 96476 98929
104818 107275 112870 116285
19183 120185 1233289 128314
46 1318 144121 13851

978

717 751 778 78
158 235 251

7 Freiburger 10 Fr . - L. v.
59 .

Am 15 . Pebr . 1908 gezog .

7252 24. 750521 ( 400 .7

haltenen Nru . ulit 16 Fr .

9 ) Lahrer Stadt - Obligationen

95788 10 ( 1000) 22, 98929 4 ( 25,000 ) ,
137527 5, 141967 22, 146316 2225
156389 16.

Die Nummern , welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit ?200 Pr. ,

alle übrigen in obigen Serien auehaltenen Nrn . mit 110 Pr . gezogen .

0 ) Frantcfurt à . . 30 Stadt .
Ayleihe Lit . M. von 4875 .
31 . Verlosung am 16. März 1908.

am 30. Juni 1908.
2 0 33 111 151 163 230

268 272 31927 380 362 390 399.
2 2000 435 447 465

548 56
4 691 70

765 776 806 859 861 881 887
962 963 970 993 1018054 06
145 182 169 182 197 253 3413 8 5

59⁰0020 5

73034 062 32300 307
35108 420 940 36109 le

5
915 7905795

1930 144—1 30 163 193
210 211293 335 403 445 473 475608 690 905 749 776 805 818 851
885 922 972 978 5015 075 092 127
153 168 170 232 253 281 321379
409 456 539 552 5 83 687 696

60⁰

88

88

888

88

22
456 503 558 579 600 631
734 777 785. 806 840 871 8

7056 059 090 095 170 25
428 448 481 491 521527 537 579
586 599 603 661 688 712 730 838
866 874 916 8024 034 113 129 132
139 205 264 265 275 331 333 370
399 410 420 454 460 503 516 587
586 641 645 675.

4 500 % 8812 827 828 884 886
906 924 951 989 983 9004 009 023033
053 095 111 148 172 233 236 252 285
345 348 374 406 416 444 478 486 563
510 541 570 574 661 663 778 791 775832 890 973 985 10004 060 104 145⁵
263 276 290 414 422 430 465 483

20 633 637 6 6511 0

5
6

562

307 400 424 4714717 51¹ 567 695 604
629 657.

1878 .
ramienziehg . am 14. März 1908. 5

Zahlbar am 15. Juli 1908. E
Senien :

111 729 778 1241 1243 1432
1483 2449 3064 3171 3391
3753 3917 3984 4067 4794 5044

5156 3356 5363 5509 5553 5581
3767 3876 6030 6168 6326 6452
6810 729 6943 7167 7214 7217
7284 7 7341 7370 7457 7460
7480 8195 8370 8421 8810 8996
9134 9366 9742 9792 9935 9963 26510128 10249 10628 10666 10757

Prämien :
Ssrie 1248 Nr. 1 (400, 3064 3,

3171 1 ( 50) 9 (50) , 3917 21, 59846 22, 504417 , 5356 2ʃ,5809 22 (50) ,
6030 21 (40), 6168 ( 10. 000) ,

217 11 ( 40) ,
284 18, 7297 6. 7480 21 (40J .8320 55 (40, 8810 23, 10787 4 (50)
Die Nummern,welchen kein Betr

in ( ) peigefügt 184 sind mit 35 Er.
alle übrigen in obigen Serien ent -

gezogen .

Staats -8 gessische 4 %
krenten - Obl . von 1879 und 1881 .

Füngit guüng vom 24. März 1908.
Saintiche voch nicht verlosten

Obl . bür aeb edlurt g Aln 1. Juli —

von 1889 und 1902 .
Verlosung am 24. März 1908.
Zahlbar am 1. Oktober 1908.

Anleile von 1889 .
(14. Verlosung . )

Lit . X. 43 80 128 249.
Lät. B. 4 8 30 45 70 99 172 292 208Lit . C. 106 156 232 235 241 296.
Lit . D. 64 131 215 220 285. 80

Anleihe von 1902 .
Lit . X. 5 7 26 32 45 49 64 92 134

141 154 169 195 255 258 261 275 279
289 293 349 376 384 405 419 432 438
440 466 472 529544 595 600 608 613
614 634 658 675 680.

Lit . B. 711 714 720 722
747 794 796 814 819 820 854
918 941 986 1002 072 078 095 110
147 467 170 192 195 . 214 221 2

215 220 292
2

236 239 254284 307 324
347 361 366 379 382 202 404 428 451
463 480.

10) Mallander iOLire-10v. 1868.
113. Verlosung am 16. Marz 1908.

Zahlbar am 15. Juut
Serien :

76 158 274 715 763 868 1153
1160 1158 1270 1324 1373 1710
1845 1907 2031 2082 2149 2153
2353 2607 293 3042 3150 3878
3496 38573 8628 3661 3867 3825
4088 4897 48704679 4920 5873
3876 6087 6117 0300 8878 6673
6841 7254 .

Prämien :
Srrie 2 Nr. , 78 95, 88

875 70293 71503 722

748
180215 1810

Iin ( ) bsigetügt ist , sind mit 20 Liire ,alls übrigen in obigen Serien ent -
baltenen Nru . mit 10 Lire gezogen .

10) Mexikanische 5 % amorti -

Sable innere Anleihe.
Ferlosung am 3. März 1908.

Lahlbar am 1. April 1908.
I . Serie .

. 100 Pesos . 10 640
2261 447 623 3497 422

62¹ 5 967 71⁰ 650 80

301 403 681 789 952715686
326334 363 17392 50 91

2
890 19060 257 526 898

394 568 916 21118 206 2452
5 162 835 23280 529 f

2 992 825 856 25439 26009 2
238 690 953 27523 680 28055 244 585
29469 909.

4 500 Pesos . 360389 742 31070
9 380 453 32069 33124 34251 735

. 162 37080
559 38108 970 39111 265 283 44540041 981 41220 526 42290 429 4

514 44043 317 395 456168 772 47020
191 978 48030 095 480 49001 325

442 957.
2 1000 Pesos . 36181 255 427

693 51715 825 884 52558 766 953
53053 447 914.

II . Serie .
2. 100 Pesos . 35734 840 936
3092 153 210 221 231 534 680 57122

367 58060 59026 484 7066 60082
61718 942 90 225 64136 539

65499 987 66330 4 67112 150
216 595 952 68134 1555205 964 69190

72075 205 805
73690 74287 486 566 712.

2 500 Pesos . 75661 835 76024
296 455 615 77273 617 78189 79098

80106 189 81243 747 991 82747
83243 322 680 84254 528 534 945

85907 86202 599 87431 668 88421
593 89120 528 796 910 90627 882
92171 539 596 93070 94221 .

2 1000 Pesos . 96036 880 97035
387 392 668 678 809 921 985 98992
99647 805 837 100020 094 759
101062 580 102516 585.

III . Serie .
2 100 Pesos . 103470 306

104053 433 105262 508 616
196148 286 358 107561 767 808
108379 594 599 647 109082 442
110026 062 442 556 112148 407.

4 500 Peses . 113627 840 114396

955 115389 118229 491 648 120021
1214 121332 691 980 122208 564

927 123577 125607 801 126756 763

127088 562 128110 218 557 562
29051 676 810 132346 413 954

123ʃl50
358.

1000 besos . 133824 134582
887 135731 758 136295 467 137500
138124 797 139054 460 591 665 723
140104 471 777 922 142357 .

IV . Serie .
Pesos . 142622 994 143000

853 144038 145766 1465 55
767 957 148165 423

284 585 759 150077 403
189 446 698.

5

84⁵
959

265
1475 538 72⁵

688 149341
507 1511471

4 500 Pesds .
688 154850 155205 454 5ʃ1 156
157751 769 775 158425 1391719

160274 883 161289 409 582 162143
599 723 861 163213 164045 165329

675 166034 615 167670 806 168116
374 725 169650 1704ʃ7 433 171401
893 982 172106 .

1600 beses . 173280 174697
17501 50 177171 446 875

086 175 283.
V. Serie .

18141l8 435 896
553 880 183851

2 100 Pes
182129 156
184019 105 5

* 500 8895 193351 194521
25 2 196240 197143 198219

1991135 306 646 745 859.
2 1000 Pesos . 211492 212089

657 213657 886 214110 .

12) Offenburger 3½ % Stadt -

Schuldverschr . von 1898 .
Verlosung am 31. Marz 1908.
Zahlbar am I. Oktober 1908.

Lit . K. 16.
Lit . B.
Lit . C.

209 229 241 212 314 316.
Eit . P. 93 118 184 157,
kit . E. 26.

18) Portugiesische Eisenbahn -

Gesellschaft , 0bl.
210 Lilgung für das I . Semester

1907 ist dareh Ankaut erfolgt .

54 preufsche Coentral -

Sodenkredit - Akt. - Gesellsch . ,eehe U. eee ob.
335 %Central -Pfanübriefe v. 1889.

Lit . A. à 5000 %, 438 520 548
818 909 972 1516 575 2103 142 374

287
1 70528 15 883 915 937 3043 044 581

97.

8909. 9895 100015

529391 992 4975458
. 2 47 348.

it . G. 3 1000 %½
430 . 1151 —160 2491 —500 4871 —880
8211 —220 771 —789 10001 —010
11841 —850 16891 —909 .

Lit . D. à 500 ½ 4511 —520 3551
—580 5281 —990 6271 —289 871 —880
9821 —680 1113140 .

Jik . . 300 2161 —110 22
—230 4301 —310 6831 —840 3871 —
S8 1141 —420 12281 — 13801

70 14 —229 .

1138 992
2

152747/934 183389 28

322

„ „

21 —20 421 — ö

3½% Central - Pfandbriefe . 1894 .
Lit. K. à 5000 % 4655 656 5887

888 915 916 981 982 6183 184 331 332
587 588 641 642 703 704 7119 120 313
314 425 426 601 602 711 712 735 736
S693 694 9231 232 507 508 583 584
10147 148 175 176 179 180 697 698
811 812.

Lit . B. 4 3000 ½ 271 272 5ʃ11

30 745 746 891 892 1279 280 405 408
— 324 3157 158 981 982 4113 114
2 38 819 820 5013 014 101 102
6531 532 935 936 7353 354.

Lit . G. 4 1000 % 3871 —880 951
—9860 4251 —260 831 —840 5141 —150

7491 —500 11601 —610 19701 —710
891 —. 900 25911 —920 31241 —250
5 570 33271 —280 881 —890 34921

—580 4608l⸗ 6090 47381
5731 —740 871 —880 51001 —

610 36451 —460 581—500 911 —920
57411 —420 58311 —- 320 .

Lit . D. à 500 K 2151 —160 171
—180 3731 —740 6221 —230 12861 —
870 13391 —400 16971 —980 19451
—460 23451 —460 911 —920 24001
010 .

JLit. E. à 300 % 521 —530 1541
—550 4671 —680 5341 —350 . 6171 —180
641 —550 10031 —040 12031 —040
751 —760 13851 —660 14861 —870

7271 —280 23681 —690 28961 —9170 .
Lit . F. 4 100 4 1231 —235 2381

—385 5286 —290 6616 —620 7191 —
195 396 —400 866 —870 9476 —480
10536 —540 806 —810 12166 —170
16271 —275 471 —475 17056 —060
076 —080 861 —865 .

4c Central - Pfandbriefe v. 1890 .
Lit . A. à 5000 % 1221 222 741

742 2013 014 041 042 359 360 409 410
615 616 707 708 3327 328 645 646 665
666 987 988 4281 282 5093 094 397
398 721 722 6523 675 676 7459
460 8773 774.

Lit . B. J 3000 ½ 115 116 715
716 1111 112 347 348 903 904 2251
252 62 7 628 683 684.

—150 3761
921 —930 511 050 9861

870 12651 —660 13041 —050 23341
—350 841 —850 24661 —670 25361 —
370 491 —500 661 —670 29111 —120
30691 —700 31461 —470 34881 —890

8 20 241 —25
Lit . P. àa 600 %%/ 201 —210 1641

—650 531 —540 7031 —040
9291 —300 591 —600 12271 —280
14421 —430 . 18491 —500 .

Lit . E. à 300 % 1891 —900 941
—950 2331 —340 5621 —630 6211 —
220 9141 —150 11231 —240 .

Lit . F. à 100 % 21 —30 2821
830 3901 —910 7421 —430 10461 —470
11341 —350 821 —830 12051 —060
13191 —200 .
39 U Kommunal - Obl . von 1887 .

Uit . 4. 8000 285 316 318
361376 500 567 799 913 986 .

Lit . B . & 3000 % 191 192 5ʃ3
514 819820 . 1243 24⁴ 467 468 507 508
535 536 553 554 557 558.

Lit . G. à 1000 ½ 56 —60 106 —
110 916 —920 1506 —510 736 —740
966 —970 2091 —095 4026 —030 796 —
800 5186 —180 6166 —170 7016 —- 020
146 —150 .

Lit . D. à 500 , 531 —535 1801
—805 921 —925 981 —985 2530 —540
746 —750 811 —815 4216 —. 220 .

Lit . E. à 300 ¼/ 101 —105 351 —
355 871 —875 921 —925 1671 —675
2326 —330 471 —475 921 —925 3396
—400 4241 —245 .

„ 100 % 39 40 109 110
2 809 810 979 980 1149 150 283

8 69 370 801 802 981 982 2267
8 359 360 .

30 % Kommunal - Obl . von 1891 .
Lit . A. a 5000 56 93 169 367

392 417 603 657 714 761 924 1451 584
576 798 2042 .

Lit . B. 4 3000 ½ 111 204.
Lit . C. 4 1000 1216 —220 361

—365 536 —540 711 —715 2631 —635
4191 —195 581 —585 366 —970 5941
—945 6131 —1325 341 —345 7491 —495 .

Lit . D. 3 500 % 281 462 583 811
854 855 918 960 . 1199 504 2100 101 153
156 311 371 393 446 473 614 641 842.

Lit . E. a 300 %½ 84 178 391 486
676 789 877 918 1185 389 522 602 861
876 907 2008 .

Lit , F. à 100 % 28 181 262 443
516 578 743 1094 474 570 602 617 910
953 2024 204 230 404 470 487 680 958
3021 072 147 323.

3½ %% Kommungl - Obl . von 1896 .
Uit. A. 3 5000 % 172 239

240 1061 062 835 836 2 624 3131
32 4125 136.

Lit . B. 3 3000 %/
528 963 964.

3. 1000 6081 —090 471
—480 7071 —080 8581 —590 11961 —
970 12791 —800 18311 —320 .

Lit . D. a 500 % 1361 —370 3741
—750 5181 —190 .
Lit . E. à 300

755 5 496 —500 .
Lit . F. 3 100 2 285 1401

—405 981 —985 2180180 3066 —070
541 —545 .

15) fussische 4 % Gold - Anl .
J. Emission von 1889 .

Verlosung am 17. Febr/I . Marz 1008.
ahlbar am 19. Mai /I. Juni 1908.

2 125 Kubel . 3451 - 4˙6 21326 —
9 88026 —050 103476 —800 106176
200 113651 —676 118226 —230

158001 —025 179826 —850 194676
—400 258451 —475 239026 —050
351 —375 282976 —263000 272401
—425 273576 —600 288476 —500
306751 —775 336626 —650 776 —. 800

355176 —200 389801
407401 —42051 —875 446776 —800 43235

—37⁵ 476351 —375 12 66 625
523076 —100 533401 —425 354751

171
623

—775 560451 —475 366526 —550
568251 —275 6238176 —200 628951
—975 636361 —375 657751 —775
660⁰79 —6000 97000

72751776 —8800
759476 .5007 76477 —80⁰

—825 796251 —275
O

2150
368126 —150 373801

trag in ( ) beigetügt ist , sind mit

50 (10. 000). 6251 6269 18,

6357 20, 6437 40 6486
% 6a0 ( 200 , 600 ) 6367 1 , 8tz

à 625 Rubel . 808801 . 82—850 815301 —325
850076 —100 857926 —95
—125 907826 —850 9275

3 3125 Rubel . 930951
955126 —150 960351 —375
—625 989251 —275 .

16) Russische 4 % Gold - Anl .
II . Emission von 0Verlosung am 17. Pebr . /I .Ma

Zahlbar am 19. Me 5 Junt 4908.
à 125 Rubel . 2 —250 49876

—900 524716 —500 58426 —450 60301
—325 109151 —175 111251 —275
112876 —- 900 117051 —075 129476
—500 149801 • 5 166426 —450
167751 —175 1 600 201126
—150 224351 —315 234926 —950 .

4 625 Rubel . 274826 —850 327726
341476 —500 361401 —425

—325 379226
391776 . —800

S1085

—975⁵
970601

1908,

—250 384451 —475
414676 —700 415901 —925 424551
—575 428176 —200 443626 —650
444726 —750 44572 1 8 481451
—475 494076 —100 27001 —025
528626 —650 558816 —00 565076
—100 379476 —500 589626 —650
592901 - 925 610676 —700 626851
—815 632776 —800 646876 —900
653201 —226 .

3 3125 Rubel , 682876 — 300
710476 —6500 701 —725 .

7 ) Russische 4 % Gold - Anl .
III . Emission von 1890 .

Vorlosung am 17. Pebr/1 . Moarz 1908.
Zahlbar am 19. Mai VJ. Juni 1908.

3. 125 Rubel . 8801 —825 12351
375 35551 —575 49401 —425 6
—92⁵ 75126 —150 87801 —825
101276 —300 103376 —400 119126
—159 154976 —155000 170126 —150
185276 —300 188051 —075 189801

25 206101 —125 210751 —775
051 —075 224076 —100 270381

279176 - 200 289876 —900

758. 40, 7902 23. 7906 13, 790232 ( dd , 8076 48,8111 10,8117
8286 5 . 0000 , 8299 35 1490000
S871 41. 8˙ 3 , 8891 20, 8418 4,
8560 16, 863 8 60000, 8787 31.

5786 J. S888 29 0023 (5000) , 9026 2 4
91 6955 18, 9138 3900 9148 13 ,
9267 13,9516 26,9568 40 , 80088 959666 22,9761 32,9817 17,9911
9940 49 ( 1000) , 16154 11, 10187 31
10285 39. 10287 32, 10357 145
10489 49( 01000) , 10520 60, 10530 25,
10641 20. , 10954 21. 11003 16 2 .
11127 13 . 11188 45,11280 2950000 ,
11287 47, 11331 34. 11362 22
( 40,000 ) , 11378 50,11399 16,. 11414
245 11461 4, 11734 33, 11809 34.
11867 49, 11919 13. 11979 57,
11999 41 . 12144 29,12156 25( 1000 ) .
12180 4. 12192 3 4000 12248 14.
12395 . 23 12684 39, 12712 38 45,
12715 44J. 12874 1 , 12931 3,
12956 19. 13064 16, 13252 0 ,
13286 29. 13343 13, 13359 10,
13380 4, 13564 12, 13566 16 375
13570 8 ( 1000) , 133585 6 ( 6000) ,
13588 l5, 13395 ) , 13628 40,
13650 9, 13737 29, 13768 36.
13871 33, 14113 32, 14164 ( 1,
14171 26, 14215 44, 142190 0 ,
14235 28, 14260 31, 14275 23
14293 1 ( 1000 ) 14 64 3, 14381 3

144101968000 % 14497 18,14684 33 .
14642 3 , 14658 7 (1 000). 14665 3
14687 34, 14701 28, 14762 %,
14957 15, 14989 30, 15069 .
15085 31, 15242 (, 15337 4 ,
15380 47, 15425 10, 15438 18. ,
15434 43, 15468 36, 15475 238,

15480 23,15481 4, 15666 30 ( 1000) .
15735 7 15963 19 16086 4
16127 24 ( 50000,16154 40 . 16278 215
16361 50, 16422 2 . 16719 0
16768 32 ( 1000 ) 16852 36,16930 41.
17008 26 ( 5000%, 17013 46 ( 1000) .

7038 6, 17088 11, 17181 6 .
17184 5, 17185 29, 17312 48,
17321 25 ( 25,000 ) 17866 23,17385
21. 17403 4, 17406 J, 17437 52.

822 2 782 2
zbas he 306576 .000 g240m 17927 5, 18084 17 1828810

580901. 9 eeh asbe 18868 5, 18370 51 6000) , 18789 42
80 0 eee e i8849 Je, iSoe e
73550 %. 085 39610 „ e 18905 25,19065 24 ( 100019127 19.
44526 —850 415201 —225 422601 19152 43 19288 205 19310 13.
1 5

, 19316 45, 19356 43, 19455 334 3125 Rubel . 478701 — 125 19484 J8, 19499 30, 19678 8.
eee ee ee 19880 1,

20000 2 .
5885

18) Russische 4 % Gold - Anl .
IV. Emisslon

von
1890 .

Verlosung am 17, Febr . /1 . Marz 1908.
Zahlbar am 19. Mai /1. Juni 1908.

2125 Rubel . 4551 —575
865

625 Rubel . 2072
—105 56329 —353 .

3 3125 Rubel . 62329 — 64704
—928 66804 —828 71070 —103 77229

—2 — 78129 —158 82729 —753 .

19) Bussische zwelte innere
5 % Prämien - Anſeihe von 1866

( 100 Rubel - Lose ) .
84. Verlosung am 1/14 . März 1908.

Zahlhar am 1/14 . Juni 1908.
Amortisationsziehung :

Scsrie 1 22 395 516 637 618
673 935 997 1054 1074 1229
1266 1314 1339 1381 1423 1447
1627 1710 1808 1987 1960 2179
2191 2232 2274 2295 2556 2708
3137 3230 3307 3486 3875 3641
3794 3909 4114 4161 4264 4284
4356 4496 4515 4842 4867 6048
5165 5198 5229 5246 5320 5337
5346 5387 5394 5544 3896 5931
5969 6985 6060 6071 6803 6559
6600 6766 6820 6826 6871 7068
7260 7514 7533 7840 7719 8146
8150 8191 8344 8411 8533 9000
9020 9068 9112 9189 9341 9664
9696 9784 9991 9908 10185
10566 10707 10736 10984 11002
1136411365 11369 11489 11327
11617 11087 1170011713 11837
118611186711992 12071 12140
12282 12313 12455 12574 12725
12924 13070 13199 13212 13276
13587 13690 13787 13818 13956
13962 14053 14097 14196 14211
14244 14326 14392 14442 14804
14862 14946 15102 15431 15439
1556115685 15812 15823 13857
15864 15995 16183 1620416261
16355 16583 16587 16820 16871
17148 17205 17238 17807 17910
17917 17939 18136 18181 18216
18366 18428 18503 18432 18570
18802 18606 1871118713 18783
18780 18937 19079 19121 19330
19417 19456 19608 19874 19685
19730 19984 à 50 Bihlets , röck⸗
zalilbar mit 135 Rubel pex Bihlet .

Prämienziehung ; :
Die Nummern , welchen kein e -

300 Rubel gezogen .
Serie 57 Nr. 33, 59 38. 157 36,

214 39, 240 48. 396 15, 399 13,
554 31 ( 1000) , 556 39, 579 17,593 6,
618 4, 684 40, 984 14, 990 15,
996 14 1020 4. 1092 19, 1095 44.
1126 7, 1283 38, 1281 14, 1402
31 (75.4000), 1522 6,1399 38 479001881 5, 1888 43, 1895 44, 2007 2
2145 3, 2301 40. 2360 16, 2505 19
2511 20, 2576 47, 2905 22, 2920 45
2987 29. 3902 36. 3012 43, 3086 2 ,
3090 4, 3229 49. 3239 17, 3241 41
3276 3, 33071 , 3342 445 3372 86,
3387 40, 3431 7 ( 1000 , 3499 45,
3320 40, 3351 6, 3568 5, 3579 10,
3607 12 3631 3, 3645 27 3756 18,
3909 5, 3980 19, 4264 43, 4280 39.
4313 35, 4353 8. 4359 20, 4393
43 10000, 4451 10 ( 1000) , 4734 24,
4738 20,4768 19. 4775 10, 4797 26
4939 14, 4979 40, 5010 50, 5051
3134 3, 3160 20 27. 3186 5
5327 45, 6366 34, 6383 39, 5427 7
5452 42, 6468 475 3502 30 ( 5000) ,
5545 39,5769 15. 5785 23. 5801 45.
5845 40, 5966 18, 5980 19, 6038

71 055 6650 18 ( 8060%, 6875 25 ,
6988 44,6993 35 7194 215 7199 40,
7332 5, 7405 29 ( 10000, 7839 10
7644 30 ( /0⁹ 7567 41. 7728 8.

20 ) Stuhlweißenburg⸗
Raab - Hrazer 2½ % Prämfen⸗

Anteilscheine von 187l .
74. Prämienziehung am L. April 1908 .

Zahlbar am J. Juli 1908.
Am 2. Januar 1908 gezogene

Serien :
114 370 390 554 659 1077

1464 1271 1450 1569 2588 2627
2786 3302 3396 3482 3964 444˙
4576 4792 4824 5007 5096 5106
5224 5504 5743 6545 6992 7286
7604 8380 8388 8440 9061 9325
9736 9967 10068 11050 11061
11245 11478 .

Prümien :
10 ( 8600 ) %Serie 370 Nr. 271

2 ( 5400) , 1450 8 a8 , 1880,
5 ( 3600) , 3961 1 ( 135,000 ) , 5224
6 (900) , 5504 8 ( 900) ,
9867 1 (9000, 11061 7 ( 900) .

Alle übrigen in obigen Serien eut⸗
Haltonen Nrn . sipd mitgooKr . gezogen .

25 ) 4 % Theiß - Regulierungs - u.

Szegediner Präm . - Anl .v. 1880 .
66. Verlosung am I. Aprik 1908.

Zahlbar am I. Juli 1908 .
Serien :

292 332 427 451 507 705 710
729 793 1019 1082 1188 1441
1451 1468 1608 1775 1816 2097
2161 2581 2354 2505 2633 2688
2716 2749 2759 2800 2911 3220
3393 34513460 3547 3695 3722
3804 3937 4039 4089 4198 4365
4388 .

Serie
32 ( 2000 ) .2
4805 0000
63 ( 2000) ,

Alle übrigen in obigen 8 rien ent⸗
haltevendrnsind wit 240KK

22 ) Wiener Rudolf⸗ 8tie
10 Fl . - Lose von 1864 .

84. Verlosung am L. Apri 1908,
Zählbar mit Abzug am 1Juli 1908.

Serlen :
3 64 157 220 221 262 310

347 349 412 438 442 551 359
629 673 676 681 695 771 8075
877 915 937 1001 1072 1110
1179 1194 1229 1230 1242 1265
1357 1369 1383 1388 1412 1413
1416 1418 1419 1426 1438 1445
1467 1506 1823 1534 1596 1679
1694 1718 1765 1818 1824 1885
1928 1939 2010 2043 2062 2127
2130 2158 2176 2284 2354 2338
2463 2478 25702581 2686 2623
2690 2704 2751 2762 2800 2831
2837 2851 2894 2946 2999 3009
3015 3029 3034 3077 3100 3109

2158 3179 3181 3192 3316 33185
3322 3338 3346 3373 4387 34¹¹
3254 3511 3562 3708 3787 3763

8380 2 ( 00 ) ,

Prümien :
101¹⁰ Nr. 55 ( 2000) , 2685

2716 65 ( 2000) , 2749 20
2347 4 (2000), 4388

3791 3819 3916 .

brümſen :
Serie 3 Nr. 28, 157 47, 438 30 ( 100)

38. 673 2 ( 6000) 3 (100) , 676 27*

951 24, 695 37 ( 30 6000 39, 803
3 ( 400 % 915 42, 937 8 . 1242 40

2400) 1369 42, 1385 25, 1413 17
10 0) 42 44, 1416 950105 1438 14.
1448 J,1806 21 (200% 1556 62 ( 200 ,
1679 3 ( 1000 306( 10 1718 12 ( 100) ,
1888 14, 1939 25 (7000, 2168 14,
2175 4% (1000, 2463 415 2475 36,
2831 21. ( 100 ) 2837 1 ( 400) ,
2946 25, 3077 23 36 (1000, 3105
9 28. 3318 28 ( 00 ) 36 44( 2000 , 8846
39

1905
3387 ( 0100) , 3451 30 (100) ,

3511 24,100 ) ,3562 3 ( 2000, 3763 4 ,
3916 10. 5

Dle Nunmmern,welchenkein Behng
in () beigefügt ist . sind mit 60 Kr. ,
alle übrigen in obigen Serien ente
Raltenen Nrn , mit 24 Kr. gezagen ,



14 Seite
Teueral⸗Anzeiger . ( Mittag latt . )

L

Serie I Serie II Serie III Serie IV
Er . 18 —24 00 Gr . 25 —26 50 Gr . 27 —30 50 Br . 31 —35 50

durchweg à Mk . durchweg à Mk . durchweg à Mk . durchweg à Mk .

Eriolg
den unsere letzten Gelegenheitsangebote für

Mädchen - und

Kinderstiefel
brachten ,gab uns Veranlassung , einen Teil des gegenwärtig vorrätigen Warenlagers
der gleichen Fabrik zu erstehen . Wir bringen diesen Lagerposten mit noch anderen als

98 dölegenheitsangebot vor Oster
von Freitag den 10 . d . M. ab zum Verkauf .

31487

*

Nur solange Vorrat . Die Preise sind netto .

2 Mannheim .
Reſtkaufſchilling

oder gute II . Hyvotheke in
Betrag bis Mark 40000 zu
kaufen geſucht .

Offerten unt 59594 g. d. Er ved

Pima deſkkaufſchillnge
uder 2. Hypotheten

is zuf M. 35 —40006 . — ſofort
zu kaufen gel. Off .v. Selbſtrefl

e1. 20848 an die Exped .

Behn sHeldtertekr. N
G4l Darlehn , Rateurückzahlg .klb⸗ Selungeder Gattel ,
Berlin 115 , Blücherur . 29. 77806

2. Hppolheke 25000 M.
gauz oder geteilt auszuleihen .
Offerten unter Nr. 595905 an
die Expedition d. Bl.

ſeren zen L
„ Ex fienz “

krattwen Unternehemens wird ein

intell ſchreibgewandter Hert,
der über einige 1000 Mark Kapr⸗
tal verfügt geſucht .

Es wollen ſich nur gut em⸗
pfohlene Herren , unter Angade
ihres currieuf

Ex ebition d Bl⸗

Eirestung eines lu
Gerbnenes Pianino billig

kunſt . Offerten unter Nr. 21041
an die Expedition dieſes Blattes .

ant. Külpet⸗Sportswager
zum Liegen u. Sitzen preiswert

zu verkau ' en. 20448
Näheies U 6, 16, 3. Siock

100 Ml.

1 7

LAkauf
Schuppen

teufunt vftae unnd Re⸗
ten einteichen unter

Nx. 210860 an die

N . 30000
anz oder geteilt , gegen 1 hypo⸗
(hekghiſche Sicherhett foſort aus⸗
zuleihen . Vermitter verbeten

Gtlddgrlehkn
ebtl . ohne
Bürgen

aus Privathaud zu koulanten
Bedingungen ſchnell u. diskrez
durch Zoſ . Wigand , B 1,8 , Gut

Geld⸗Parlehne
ohne Bürgen , ratenweiſe Rück⸗
zahlung , von Selbſtge er. 2004

Hengſtmaun , Dortmund ,

aus Wellblech oder anderem
Material mindeſtens 150 qm
g oß, wird zu kauſen geſuchi .

Luen .
Haus

mit gutgehender Wirtschaft
billig zu verkaufen .
auch Restkauf , schilling oder
Gelün ſe , in Zahlung und zahle
eytl . auch Geld heraus . Off.
unt . 59887 an die Exp . d. Bl .

Jt Fonfrmalion
ab zug. eiee 5, Ir .

Flaschenweine
wegen Umzug billig abzu⸗

geben. 59812

Ffioficpspl. 6, part. 3 / Pt . Motorrad
zau neu , wegen Abreiſe ins Aus “

Nehme melle unt Roſt ſehr bill zu verk.
Bese Näh . L. 1 , 100 . 4. St

Süddeutſche Metallwerke
enbergurate 59. G. m. b. H , Manuheim .

Hinterhaus 3. Stkock. 56843
Sprechzeit von —10 und

—4 Uhr .

Gefl. Offerten ſoſort erbeten unt .
24b basi9 an die Ervedition .

Off unt .

Traulem ſucht 20 W. zu tethen
Ruckgabe nach Uebereinkunft

aus renom .An⸗ und Verkauf von ge⸗
f

tragenen Klelder u. Schugen.285 2 f . 681 . % K.
T. 221 hauptpol . 21050

Salonpianino
Hofpignofabrik

faſt neu , iſt mtt Garantteſcheen
billig abzugeben . C . 3 part

für 250 2k . z v. reel W 500 M.Ein großer 21066 21065 Näh . H 3, 13, part .
Eisschrank

für Metzger und Wirte geeignei
zu verkauen . 21086

eißer Kinderwagen auf Gummi
9 Mk. , ſowie 1Gasvackhaube

mit Glas cheibe zum Braten und
Tritteurſtr . 45 , 1. Stock . Backen ausgezeichnet , 6 Wit z. ök,

Vereinsnachrichten .
5 Maunheimer Altertumsverein . Nach längererer Pauſekennte der Verein wieder einmal ſeine Mitglieder und Freunde

alt einem Vortrag einladen , den Herr Gropengießerdon hier , derzeit Lektor an der Uniperſität Heidelberg , übernom⸗
men hatte . Der Vortragende gedachte in ſeiner Einleitung mit
gewähkten und warmen Worten
wängler , 5

ind ging dann nach Erwähnung ſeiner Haupt⸗
großen wiſſenſchaftlichen

der Aphaia auf
kuüppen des Tem⸗

floh vor den Lie⸗
es Königs Minos von Kreta mit einem Schiffer

Tempel ſteht .
nun ſichergeſtellt durch eine
einem Kulthaus der Aphaia ſpricht .
Tempel , der um 600 b. Chr . entſtanden ſein mag . Ihm f
zweiter ,

NDer Nan Tempels , der lange ſchwankte , iſt
monumentale Bauinſchrift , die bon

Dieſes war ein einfacher
olgte ein

etwas größerer Antentempel , der in den , Perſerkriegen
einem mächtigen Brande um Opfer fiel : wiedergefundene Archi⸗
lekturſtücke laſſen ihn noch in ſeiner Farbenpracht erkennen . Erſt
der dritte Tempel an der gleichen Stelle inmitten eines he
Bezirkes mit Propylon und Altax iſt der , von dem heute im dun⸗
kelgrünen Pinienwalde noch 22 gel Kalkſteinſäulen auf einſamer
Bergeshöhe in der Nordoſtecke der Inſel ſtehen . Den erſten
Ausgrabungen von 1811 durch den Engländer Cockerell und den
Deutſchen Haller von Hallerſtein entſtammen jene Statuen der
Müßchener Glyptothek , die der kunſtſinnige Ludwig k. von Bayerr
alsKronprinz geſ Und durch diepfe igkeit ſ

Sohnes , des Prinzregenten Luitpold , iſt es Furtwängler erm
licht worden , 1901 durch eine zweite Ausgrabung Name und Ge⸗
ſchichte des Tempels ſicherzuſtellen und mittelſt neugefundener
Skuſpturenfvagmente an die Stelle der bisherigen , völlig unbe⸗
fviedigenden Giebelkompoſitit teue Relonſtruktionen zu ſetzen ,
die ein glänzendes J 0 iplogiſcher Kombinat
ſtellen . Mit Hilfe der genauen Beobachtungen der Plin
arbeitungen in den Geiſonblöcken der Giebel , der Verwitterungs⸗
ſpuren und der Fundlage der einzelnen alten und neuen Skulp⸗
turteile iſt es ſeinem divinatoriſchen Scharfblicke gelungen , die
beiden Giebel wieder aufzubauen , die uns die Kämpfe der
Afakiden vor Troja darſtellen , über denen Giebel⸗
mitte Athena als Schlachtengöttin waltet . So beſitzen wir denn
die Giebel wieder in einer durch ihre Symmetrie und Natürlich⸗
keit auch künſtleriſch befriedigenden Kompoſition , die an die
Spitze der dedeutungsvollen Reihe don Giebelſkulpturen des 5,
Jahrhunderts tritt . Wie dieſe Künſtler auch vor den kühnſten
Ner en nicht zurückgeſchreckt ſind zeigen beſonders die le⸗
bensvolleren Fiauren des Oſtgiebels . Da die an den Münchener

gen

jenkt hatte .

1

in der

0

ii nn 2102 KLuiſenring 4u , IIIſo konnten die neuen Rekonſtruktionen nur in kleinen Modell⸗
iguren vorgenommen werden , deren Aufſtellung in der Mün⸗
chener Glyptothek auch die alte Farbenpracht wieder zur Geltungkommen läßt . Weitere Köpfe und Fragmente , die
ſich vor der Oſtfront gefunden haben , Zehören zu ähn⸗
lichen Kampfgruppen mit den gleichen Motiven : ſind unter⸗
legene Konkurrenzarbeiten , die dann von reichen Bür⸗
gern in das Heiligtum geſtiftet worden ſind . Eine große Glanz⸗
zeit hat Aphaia in ihrem ländlichen Heiligtum ſen Kult bis
in das zweite Jahrtauſend zurückreicht , in der erſten Hälfte des
5. Jahrhunderts , in der Zeit nach den Perſerkriegen , erlebt .
Gegen Ende dieſes Jahrhunderts , als die Inſel dem mächtigeren
Athen unterlag , verödete der Tempel mit ſeinem Kult , und nur
Touriſten haben ihn im ſpäteren Altertum noch auf
Der Vortrag wurde durch eine große Anzahl ſchöner Li
unterſtützt und zeugte ebenſo von feinem Kunſtverſtändi
von gründlichem archäologiſchem Wiſſen . Dem Beifall der zahl⸗
reichen Hörerſchaft gab der Vorſitzende , Herr Major Seubert ,
in warmen Worten Ausdruck .

Familienabend des Evaug . Bundes .
Trotz des ſchönen Frühlingstages fſand ſich am Sonntag Abend
wieder eine recht ſtattliche Verſammlung im Friedrichspark ein
und man darf wohl ſagen , daß ihr diesmal rechte Weiheſtunden
bereitet worden ſind . Nach kurzer und he zlicher Begrüßung

Blum von hier
des Vorſitzenden berichtete Herr Direktor Dr .
über ſeine Reiſe auf der Balkanbalbinſel und in
Kleinaſien . Er wollte einen Ueberblick über die kulturellen
Verhältniſſe von den älteſten Zei bis auf die Gegenwart

eben . Zunächſt ſchilderte er in
der Griechen , der Türken , der
wirtſchaftlichen

Man ſchreibt uns :

1

großen Zügen den Ch
Armenier und die reli

2

5

ieſer Ländund politiſchen Verhältniſſe
dann die Zuhörer durch wohlgekungene Li an die
ihm beſuchten Orte ſelbſt zu die großar⸗
tigen Ausgrabungen auf Kreta , die zu
was man zuvor nur für Sage gehalten hat ,

gefördert haben ,
das Labyrint

griechiſchen Volkes , Olympia
ttinopel und hinunt

ena,rna ,

und Delphi :
Kleinaf

97vurde eine
klaſſiſchen Altertum

che geboten , und man
dem Großen und Schönen ,

ch von der

er chriſtlick
bekam ſo recht einen Eindruck von
was das Altertum hervorgebracht

5 Chriſte
hat. Mit geſpannteſter Aufmerzſe ie Ver⸗

ſammlung den anſchaulichen Schilderungen , die mit dem. Reiz
des Selbſtgeſehenen und Selbſterlebten auf den Zuhörer wirkten .— In meiſterhafter Weiſe ging Herr Pfarrer Klein in ſeiner
Schlußanſprache auf ieſe Ausführungen ein und wandte ſie teils
in tiefernſter , teils in humorvoller Weiſe anſ die Gegenwart und
die Aufgade des Edang. Bundes an . Ankhüofend an di 1f⸗
ſchrift des Tempels zu Delphi : Lerne dich ſelbſt kennen ! fͤ er

N.

Driginalen durch Thorvaldſen vorgenommenen rückſichtsloſen Er⸗

gänzungen in Marmor eine Veränderung nicht mehr erlauben ,
u. d. aus , daß die Proteſtanten ſich zufammenſchließen müßten

ſache , die Streitigkeiten um weniger wichtige Dinge beiſeiſe
laſſend . Die ergreifenden Trümmer , die Zeugen längſt verſchwun⸗dener Pracht , ſagen uns , daß Kunſt , Wiſſenſchaft und Aeſthetik
nicht im Stande ſind , jene Abgründe zu überbrücken , die im
Volksleben gähyen , daß die unvergänglichen Werte der Religion
dem Volke unentbehrlich ſind . Die Kräfte des Evangeliums
können aber nur dann recht nutzbar gemacht werden , wenn auch
die oberen Kreiſe aus ihrer kühlen Zurückhaltung heraustreten
und ſich mehr um religiöſe Fragen bekümmern . Dem deutſchen
Volle gebühre in religiöſen Dingen eine führende Rolle . — Ein
kleines Orcheſter junger Muſikfreunde entledigte ſich recht gut
ſeiner Aufgabe und trug durch einige ſehr paſſend gewöählter
Stücke zur gehobenen Skimmung des Abends weſentlich bei . Der
Vorſitzende wies noch auf den Verbandstag der Ev . Ar⸗
beitervereine an Oſtern hin und teilte mit , daß wieder eine
Bootfahrt an Fronleichnam und ſpäter ein Wald feſt ge⸗
plant ſei . Mit Geibels Türmerlied : Wachet auf ! ſchloß der er⸗
hebende Familienabend .

* Der Allgem . Rabatt⸗Sparverein Mannheim und Un⸗
gebung E. V. hielt am Montag , den 30. Mürz ſeine ordentl .
Mitgliederverſammlung ab , welche ſich eines zohlrei⸗
chen Beſuches freute . An Stelle der leider erkrankten 1. und 2.
Vorſitzenden , Herrn J . H. Kern und Joh . Meckler leitete Herr
Herm . Berger die Verſammlung . Aus dem Geſchäftsbericht
erhellt , daß der Verein im abgelaufenen Jahre wiederum er⸗
ſreuliche Fortſchritte gemacht hal , indem der Markenumſaß von
236 410 M. auf 307 180 M. geſtiegen iſt , was einem Waren⸗
umſaß von über 6 Mill . M. entſpricht . Ausbezahlt wurden im
Jahre 1907 : 58 457 Sparbücher à 5 M. — 292 285 M. ( 1906
41 . 552 207 760 . ] . Die ſtärkſten Einlöſungstage waren der
18. Dezember mit 1060 und der 27. Degember mit 1630 Spar⸗
büchern . Alle ausbezahlten Sparbücher werden ſofprt bei der
Einlöſung mit Hilſe der in der Geſchäftsſtelle aufgeſtellten Loch⸗
maſchine entwertet . Von den bis Mitte März 1907 im Betrag
von 436 200 Me ausgegebenen Rabattmarken mit der Aufſchrift
„ Giltig bis 1. 1. 0s . “ befinden ſich gegenwärtig noch für 17400
Mark im Umlauf . Der Termin zur Einlöſung dieſer alten
Rabattmarken läuft Ende Dezember 1908 ab . Die Misglieder⸗

öhte ſich nach Abzug der Ausgeſchiedenen , Wegz
von 444 auf 333 : infolge verſtärkter Zunahme in Ne

und Feudenheim errichtete der Verein daſelßſt Zweigſtellen . 2

Pflichtſumme der noch in Zirkulation befindlichen Rabattmarken
ſind außer diverſen Sparkaſſeguthaben noch für 106 500 mündel⸗
ſichere Wertpapiere bei der Rhein . Ereditbank deyoniert . Die
Satzungen wurden dem Vereinsregiſter entſprechend abgeändert .
Bei der Erneuerungswahl zum Vorſtand wurden die durchs Los
ausſcheidenden Herren J . H. Kern , Och . Böhm und K.
KTeßler wiedergewählt und neu die Herren Karl He llmann ,
Friedr . Becker , Jakob Himmelſtern und Wilh . Kern .
Nach 12 Uhr wurde die anregend verlaufene Verſammlung durch
den Vorſigenden geſchloſſen , mit dem Wunſche auch im laufenden
Jahre treu zum Verein zu ſtehen , zun, Segen der Mitglieder⸗
und zum Nutzen des kaufenden Publikums .

aut einer großen , machtvoflen Organiſation , einig in der Haupt⸗



in allen Farben und Formen zu sehr billigen Preisen verkauft werden .

pariser

Ofiginal-
Modell-

Hüte
5

e
in der Preislage

von

250. f0e

vöscher - Hutf für Strasse , Sport u. bessere
Toilette , in bestem Japan - Geflecnht

4 mit wunderbarer Garnitur 1
50

m Shantungs Mk ,
Feiner Splitt - Hut

mit Seidenstoff - und Fantasie - Garnitur

7 ¹¹

Modelle

aus

bigenem Atelier

in bester

Verarbeitung

in der Preislage

von

15235

Beosk - Rembrandt mit Seiden - Schleifen
U. dazu passender Phantasie - 1·¹CCCCCCVV ( MR.

Stets das Neueste in Formen , welche

in allen Farben und Stroharten vorrätig sind .

von Mk . . — bis 15 . —

Viele Hunderte von garnierten Hüten im engl . Genre !

Besonders empfehlen wir unsere Matelot - Hüte ,
welche sich durch grosse Leichtigkeit aus -

* Größtes Lager in garnierten Hüten

Modernisieren von vorjährigen Hüten schnell u . billigst

Kinder - Hüte für Mädchen u . Knaben

9 Mk. . 50 , . 50 , . 75 , . 50 , . 25 , . 50 u . 75 Pfg.

aeree Straussfadern -Boas —4 atist - Häubchen graffen
Spangen-Häaubchen . 75 1 . 50 14 . 50 Hutnadeln

4 . Stroh - , Rosshaar -
ockey - n und

aeeeen , Ii. Jiränggleern heg sgeee
pffe-Jeng-Mtren

e
enderfürGamerecke

7 JJVT Kieler Mutzen 5

re e ede z ; bamen - Hutren 12 . 50arniert „ Mk. , 25

1

Nebenstehende Abbildungen geben einen kleinen Ueberblick , der von uns im Allein - Verkauf für Mannheim gebrachten Hüte , welche

Fleotter Wiener Hut in den modernsten
Earben mit schöner farbiger 50
Chales - Umlage und Tuffen 1 Mk.

Elegant , Wiener Hut , in nur apart . Farben
mit farb . Shantung - Lavalliers 7775und Stroh - Agraffe garniert , 1 Mk.

Feiner Strohhut mit kokardenartiger Um -

lage und flottem Fantasie -
1 78

Gesteck in allen Farben Mk.

m Schmollr ce.



16 . Seite . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt ) . Maunheim , 10. April 1908 .
Ich e pieyle auch den geehrten
Herrſſb . im voljeien , wichſen
U. rez l. Axt Mobel ben
bill . u

Kleidermacherin empſtehlt ſich
in - und autzer dem Hauſe 70938

Windeckſtr . 49 , vart . rech s

Uutlaufen
Rehbrauner Fox
enklaufen . Vor Ankauf wird ge
warnt . Abzugeb . geg. Belohng .
Charlottenſtr . 4, prt . r. 59843

II Vefkaulen.
Wrößere Partie ſehr gut erhalt .

Jüllöfen , mehr . Gaslüſter u.
Lyren biiig abzugeden . 598g6

Nähetes Kaiſerring 28 .

Moderne neue

Möbel
werden enorm billig gegen Bar
zahlung verkauft : 59826

Spiegelſchränke ,
Waſchkommode , Nachtſchränke ,
poliert . Chiffonnier , Divane ,
Bettſtellen , Chaiſelongues ,
Sofa und Ausziehtiſche , Rohr⸗
und Lederſtühle , Trumeaux ,
Herrenſchreibtiſche , Büfett ;
fexuer für

Brautleute
mehrere Schlafzimmer⸗Ein⸗
richtungen , eiche Wohn⸗
zimmer⸗ und Küchen ; als
beſondere Relegenheit
mehrere ſeidene

Zalongarnikuren
( Sofa 2 Faut . ) enormibillig .

Nur zkaſſeverkauf in

M2 . 17 , Hilb .
guf erhatenes Fahrrad u

Herkanſen , 21075
Mittelſtraße 1, Friſeurladen .

Vertito ,

Aerztlich empfohlen

Echt Boxcalf

Sohnür - , Knopf⸗-

und Hakenstiefel

No . 27 —380

K I , 2/3 , am Markt ,

As5

3 , 14 , Jungbuschstrasse

Altschuler ' s Reklamestiefell
in Naturform .

Knaben

Aerzüllch empfohlen

allerbeste Ausführung

No . 31 —385

Für

u . Mädchen

Mk .

Garantie für jedes Paar . Garantie für jedes Paar .

Grösstes und ſeistungsfähigstes Sehuhwarenhaus Süddeutschlands .

Schuhwarenhaus für naturgemässe Formen .

Mittelstrasse 53 .

Schwetzingerstrasse 48

Neckarau Kaiser Wühelmstrasse 20 .

R . Altschüler , Mannheim
5 , 15/16 Heidelbergerstr .

PZ , 20 , Heidelbergerstrasse

Tentrale P7 , 20 .

4⁰⁵

Automobil ,
ſchöner 2ſitz. Motorwagen , mit
Berdeck, neuerer Kouſiruktion ,
Umſtändehalber um den Spolt⸗
preis von 800 Mk. zu verk . 21076

Friebrichsfelderſir 18. Wirtſchait .

den futen

Telephon 1995 .

Grosse Auswah !

— — . . .— —

Gediegene Arbelt Möbel - deschäft - Braut - Ausstattungen „

Einfache , solide Möbel in grosser Auswahl zu bill . Preisen .

Wilh . Dönig %10
im àlien
reislagen Franko Lleterung .

Heidelbergerstr .91689
Silligste Prelse .

Negistrator-desuch.
Für die Beſorgung der Regiſtatur eines großen kaufm .

Bureaus einer hieſigen Maſchinenfabrik wird zum ſofortigen
Eintritt ein

tüchtiger Registrator
geſucht , welcher eine derartige Stelle in einem größeren
Betrieb ſchon bekleidet hat .

Offerten mit Altersangabe , Zeugnisoriginale u. Gehalts⸗
guſprüche durch die Expedit . dieſ . Blattes unt . 78750 erbeten

i 8Zeichner oder

jüng . Techniker
vereits in Elettrintäls - Firmen
tänng, wird ofort geſucht .

Offerten unt . Nr . 59885 an
die erpedluon da. Blautes .
Tüächtige , felbſtändige

Monteure
f. Hausinſtallationsanlagen
fofort geſucht . 59849

Kheinische
Schuckert - Geselischaft für
elektrische Industrie , . 6 .

Veſucht zum ſoſortigen Einttitt

dute Rockarbeiterin
Roſa Roſeuthal 14 32.
5 Gu lücht . ord . Mädchen ge⸗
ſucht . 1 4 , 1, 2 Tr.

Finfaches , braves Maädeben für
Zhäusl . Arh geſ. 8 6,19 ,1I. 0

Mädchen
für beſſere Hauſer ſucht
und empfiehlt 59827

Frau Eipper ,
＋

1, 10 . relephen 3242 .
Ein beſſeres , tüchtiges grn en
8 nicht zu junges Mädchen
das alle häuslichen Arbeiten ber⸗
tehl und kochen kann 59834

ſofort geſucht .
Näheres : Frau Eppeler ,

Schwetzingen , Röhlichweg .

„Monalsfrau ben ſotolt ,8 Stult⸗
für

1
7

—

zu zwei Leuten mit einem Kinde
her 1. Mai geſucht . Offert . unt .
Nr. doszd an die Exped. d. Bl .

Mädchen jed . Art find . un⸗
entgeldtich gute St . 2 078
Bureau Böhrer , J3,1 , Tel . 3516

59882

7
Lehrmädchen artung geſuch
59830 Roſa Roſenthal , E 3, 1

rinntel 5
Tehrling gelucht

auf gartentechniſches Bureau .
Fr . Brahe , Garten Architekt

Mannheim , Friedrichsplatz 3.

eſen surhan.
Kaufmann

tüchtiger , ſelbn . Arbeiter , 28 Jahre
alt , verh. , gewandt in Buchh . u
Stenograſte , Maſchinenſchreiber ,
ſprachkundig , fucht ſich zu veränd .
Eintr . 1. Mal od. ſpäter . Offt .
u. „Praktiker “ 21064 a. d. Exp.
Ig . Kanfm . fucht Stelung

als Co piolriſt od. Reiſender in
Landesprod . ⸗ od. ſonſt . Brauche .
Beſle Ref . Offert . u. Ch. M. No.
59829 an die Exvedition ds . . .

Junger Mann , 28 J, , Ver⸗
ſicherungs⸗Brauche kundig , ſucht
auf Bureau haldigſt Stelung .
Off . uu. No. 59828 a. o. Exped

Perf . Köchin ſucht Stelle
in chriſtl . Haus , eptl . Aush .
Meh ere Alleinmädch . , Zim . ⸗
Mädchen , ſowie ein junges
Mädchen , das noch nicht ged. ,
ſuchen Stelle auf 1. Mal .

Heriſchaftskutſcher , gut empf .
ged . Kavalleriſt , auf 1. Mai .

Bureau Engel , R4 , 7.
te nach Frobel ' ſchen Grundſatz .
gebild . Kindergärinerin ,27 . alt

ſucht für vormitiags Stellg . Of .
unt . Nr. 21073 an die Exv. d. Bl.
Junge Franzöſin ſucht Stellung
Jals Kinderfräulein ( —2
Kinder ) in gutem Hauſe Offerten

Modes .
Lehrmädchen auf Oſtern geſ.

Wiener Modes⸗Saloen , O8, 6, 1 Tr.

Wetee. — — — —

Modes .
Lehrmädchen zu Oſtern aus

anſtändiger Familie geſucht . I
Guſtav Zimmern , B 1, 3.

FFF

unt . Nr . 31071 an die Exp. d. Bl.

Wohnung
geſucht .

Schöne 5 od . 6 Zimmer⸗
wohnung mit elektriſchem
Licht , Bad , Kammer u. allem
Zubehör per 1. Juni geſucht .

Gefl Offerten mit Preis⸗
angabe unter Nr . 59846 an
die Expedition ds . Blattes .

Wohnungen
P J, 7a, Natsleller

4. St. , 7 Zimmer , Badezim . u.
Mädchenzim . per ſofort zu vm.
Näh . Kontor , 44 1, 16 .

Max Josefstr . . 7
Eckhaus , elegt . ausgeſtattete

. Zimmer⸗Wohnungen
m. Bad . Speiſek . u. Manſ . )
per 1. Mai oder ſpäter z. v.
59823 Näh , part . rechts .

Ir Sahn⸗Neuban Hch. Lunzſtr. 5fe .
2. St . , —6 Zim . u. Bad , evil
Gaxteubenützung , 3. St . 3 Ziim. ,
Bad , 4. St . , 5 Zinn , Bad und
reichl . Zubehör per 1. Junt oder
ſpäter zu vermieten . Kag. daſ⸗

—8 Uhr od. L. 15 , 10 , Laden .
Tel . 1267. 59883

Mheinhäuſerſtr . 11a , parterre
4 Ainhler, Küche und Kauimer p
1. Juni zu verinieten 59729

Nheinhäuſerſtr . 31 , Lu.
2 Zimmer u. Küche bis 1. Mai
zu verm . 59694

Rheindammſtr . 30 , beſſ .
Haus , 3. St . . , ſchönes , hell .
Zimmer , ſep . Eing . , leer zu
vermieten . Eveml .mit Man⸗

jarden . 59707

Rheindammſtr . 50 , 2. St ,
Zinmer und Zubehör ſoſort

zu vermieten . 20680

Setkenheimerfraße Ila,
3. Stock , 3 umer , Küche , Bad ,
Dachzimmer und Zubdehör auf
1. Juli zu vermieten . 59480

Näheres Seckenheimerſtraße 11
im Banbüro .

Seckenhelmerſtr . hüdſche 3
Zimmerwohnung 1 Zubehör
zu vermieten 58140
Näh . bei J . Peter Moltkenr . 6

Setkiheinerſtaße A
2. St . , 2 Zim . u. Küche mit
Balkon per 15. Aur . zu verm .

Seckenheimerſtraße 104
Vorderhaus 3. und 4. Stock , je
2 Zimmer und Küche per 1. Mat
oder früher zu vernt . 20828eteestcde

Geſucht w en
1908 eine geräumige 7 Zim⸗
mer⸗Wohnung in freiet La⸗
ge, Oſtſtadt bevorzugt . Offert .
U. Nr . 21077 an die Expedit .
Iu nachſer Nähe der Tullaſtt .

möblt . Zimmer per ſofort
zu muteten geſucht . 38839

. ne Talatts , 28 , 4. St .

Sockenheimersfr . 112
u . 4 Zim er⸗Wohnungen mi
Bad und Zudeb . ſon. 1 v. 98988

Neubau

Schumannſtk .4 e J
Wohnung , Bad , Dachkam . uſw .
per ſofort od. ſpäter zu p. 55815

Wöderes daßelbit vaxiarre .

¶Izu verm .

bet der Moll⸗⸗

— 2 0
Schimperüraze 20 u. 22
treundliche , elegant ausgeſtattete
4, 5 undes Ammerwohnung mit
Bad , Mauſarde , Speiſekammer
und reichlichem Zubehör zu
äußerſt mäßigen Preiſen event
inti Garten per ſoſort öder ſpäter
zu vermieten . 59326

Zu erfragen Schimperſtraße
Nr. 22, parterre .

Große Wallſtadtſtraße 42
1 groß . Zimmet n. Kiche z. v.
Näh . zu erfr . ebendaſebſt . 59653

Gr . Wallſtadtſtr . 48 , . St .
3 Zimmer , Küche u. Zubehör

auf 1. Mai zu vei mieten. 59654
Näh . zu erfrag parterre links .

espinſtraße 4, 3. St . , linis ,
ſchöne geräumige 4⸗Zimmer⸗

Wohnung mit reichl . Zubepör ,
freier Ausficht , mod . ausgenktiet ,
verſetzungshalber per Jült 5 v.
Anſi üt von 111 u. -5 Uhr . 8

Windeckſtr . 3 , 8. Stock , 2
Zimnetr und Kuche zu vermiet .
eäh. Augartenſtr . 38, 2. St. 59781

Große Wallſtadtſtraße 61
4 Zim . , Küche, Badez , Balkon n.
Zubeh . pr. 1. Mai od. Jun 3. v.
20856 Näh . varterre .

Nheinau⸗Steggelhof
1. Stock 4⸗Zimmerwohnungen
Balkon , Badezimmer ünd Zu⸗
behör auf 1. Juli zu ver⸗
mielen. 59132

Näh . Steugelhofſtr . 16, part .

In Feudenheim
in der Nähe vom Schießhaus
Mannheimerſtraße 32 , 3. Stock
eine 4⸗Zimmer⸗Wohnung ,
Küche und Badezimmer bis
1. Mai zu vermieten . Zu er⸗
fragen im Hauſe 1⸗2. Stock
und bei Zimmermeiſter Joh .
Ludwig Junior , Neckarau ,
Seckenhweg 19 , Tel . 2502 .

Gcke d. Clignetſtr .Neuban u . Kleiſitr, ſchöne
—4 Zinner⸗Wohnung

p. 15. April oder 1. Mai zu
vermieten . 59635

Nähere D 4, 2, Laden .

W⸗Jaldparkſtraße iö, ſcoone3 Bimmewohnung ſoiort
Näheres part . 20529

C˖

4 Zinmkr⸗MWohuungen
lelegant ausgeſtattet ) mi
Bad , Mädchenk . , Speiſek . u.
reichl . Zubehör , im Eckneu⸗
bau , Segenheimerſtr . 68 ,
per ſofort od. ſpäter zu verm .
Näh . 1. St . links daſelbſt oder
G. Waidel , Meerfeldſir , 44 ,
2. St . Tel . 2381 . 54900

ecke der Cliqnetſtr .
Neubal. und Sleiſre, ſchone
3 Zim . ⸗Wohynung . per 15. April
oder 1. Mai zu veimteten , 59224

Näberes de 4. 2, ( Laden )
chäne 4 Jim . ⸗Wohnung

mit großer Küche , Bgde⸗
zimmer und Magdkamſher ,

luftig und trocken , auf 1. Ma :
oder Juni zu verm . 20981

Näbſeres Windeckitraßte 8, vart .

3 Iimmer u. Küche
mit Straßen u. Küchen Balkon .
1 Treppe boch, ſämmtl . Zimmer
nach d. Straße , (Augartenur. ) p.
1. Mai zu vermieten . 59481

Näheres 4d 2, 18 Stock .
Eine elegante Wohnung

8. Stock , Friedrichsring mii 8
Zimmern nebſt allem Zubehör
per 1. Juli zu verm . Näheres
Emil Kiein , gent , LS , . 59399

Cine Wohnung mit 4 Zinmer
und Küche neb Zubehör z om.

Mäneres O 2 , 20 . 59102

Rheinau 50133

Schwetzingerſtr . 128 1. Stock
3 Zimmer und Zu ehor mit
Balkon guf 1. April zu vermieten .
Näheres Natschrriben 16 .

Mobl. Zimmer
1 Tr . möbl . Wohn⸗B 75 und Schlafzimmer

mit Pianino u. einz . Zimm . , fein
möbl. , ev. per ſof. zu verm . 59817

3, 2½/22 , Wohn⸗ und Schlaf⸗
zimm . in. ſep. Eing . an 1 od. 2

Herren ſof .3 v. Pr .50M. 39678

HOf - MGE

RURNSTCEWERSI .

enossks LaefR in ösEI REl

EScHAFISHAUSER
S Und HMokN :

MANNHEIHN
SEIABLISSEMENMT füg S

WonNURES - ENRIACHTOUNGEN

WERNKSTATTEN FUR
INNENRARCHIHTEKTUR

VoRNEHHM AUSSESTATTETER
NNMENRRUNNE .

＋ .
fABRIM : KREPPLERSTR . 17/1 9 . kcke öchwelzingerstr .

ELFABRIH

cHE AuSSTELLUNG

ikR u. küHFnchEn AbsFüngune
J . K. nachst dem Naufheus
2 .2 2. aschst demöpeisemafdt

27308

zur Ausgabe .

Untel ſchrift veiſehen in der
Sommerferien den betr . Klaff
können

Rektorate aus zu.

Etbt . Handelsfortbildungsſchnſe Maunhein
Die nach § 17 des Or sſtatuts vorgeſchriebenen Tertigl⸗

Zeugniſſe gelangen von Donnerstag , den 9. April gö

Die Lehrherren , Prinzipale , Eltern oder Vormündel
unſerer Schüler werden hiermit erſucht , die Kenntn snahme
der Zeug iſſe gefl . ſo zu beſcheinigen , daß dieſelben mit der

Die Abgangszeugniſſe gehen den betr . Firmen vom

Mannheim , den 9. April 1908 .
Das Rektorat :

Dr . Bernh . Weber .

Die Zeugniſſe betr .

erſten Schulwoche nach den
enlehrern zurückgegeben werden

31850

Tol . 237 u . 2042 .

Provisionsſreier

Satze provisionsfrei verzinst .

Provisionsfreie

mit Gewährung von Baukkredit

zu billigsten Sätzen . Abteilung
gewölbe mit Safes zur Aufbewahrung von Wertgegenständeg

Wingenroth , Soherr & 00.
MANNHEIM

Jederzeit ohne Kündigung rückzahlbare Einlagen Werden zu guten

allen grösseren Plätzen Deutschlands kostenfrei zahlbar .

Werden je nach Kündigungsfrist zu höheren Sätzen verzinst .

Laufende Rechnungen

Kauf und Verkauf von Wertpapieren

— N 3 , 4 .

Scheck - Verkehr .

Die Schecks sind hier und 27
N

Depositengelder

unter günstigen Bedingungen ,

für nicht notierte Werte . Pauzeg

Wein⸗ u . Liqu

empff

Frühitückskarten , Weinkarten

Dr . 5 . Saasſſche Buchdruckerei g . m. b 5

eur Stiquetten

ehlt die

K 2 2 III . r . ſchön möbl .
3 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer an 1 od. 2 Herren ev.
ſep. zu vermieten . 20821

3. Stock , gut mbl .L U 19 Zimmer eventuell
mit Penſion zu nerm . 59645

22 . Stſt. ſein bl . Zim .L 12,8 mit voller Penſiou
ſoſort zu ver . 20718

3 Tr .I . möblierf.L15 , r möblier

1½ Zimmer mit Penſ .
zu vermieten . 5961˙9

15 , 13 , Ring , 1 Tr. hoch,
4Leleg . mibl. große Zin ( Wohn⸗

u. Schlafz . ) mit Schreibtiſch , Kla⸗
vier u. Gasbel . an —2 ſolide
Herren ſor od ſyſiter zu v. 20817

M U 4b Treppen hoch, ein
9 elegant möblirtes

Zimmer mit oder ohne Penſion
billig zu vermteten . 20891

Näh . im Laden M 1. 4 b .

N 4 1
1. Etg . , mbl . Wohn⸗

Inu. Schlafzim m. Penſ.

olliniſtr . 10 , 3 Trpp . 2 ſföge
gut nöbl . Zum , an beſſ Hrn ,

abza . evt . au h für 2 Herren alz
Wohn - u. Schlafz . geeig . 20557

m 2. St . ſch. moͤh
Dammſik. 15 Zim . uu fr Aust
d. d. Neckar , a. Wunſch in Klab⸗
Beu . . .o ſp. a. e. Hru . . v. 2095

Lameyſtraße 15, gut möbe⸗
leries Parterre⸗Zimmer z
vermieten . —9

Wanende 1 . 2 gqut möſl
Parierrezimmer an ſold . beſ
Herrn zu verm . 200ʃ6

1 1 Treppe rechti ,
Nuitsſtt. 20 in freier Lage aß
Louiſenpark , ſein möbl . Zim .
Veiſetz . vr. . Ayril zu verin 5di

Oeſtl . Stadtteil , Lameß
ſtraße 13 , ſchön möbl . Woyſ
u. Schlafem . an nur beſſ, Hert
ſofort zu vern . Zu erfrage
D 1, 1, Zigarrenladen . 57877

inga a Tr. , am FieParlring 37a vrichevart , 0
mobliertes Zimmer per 8. Aßpil
oder ſpäter zu vermieten . 20853

1 3, 21/22 , mehr . kl. Zimmer in.
Peußan ige . Herren. od Da nen

ſof. .v. Breis pid Mon . 50 M. m

0 4 Theaterplatz ,
1 ; igroßes gut möbl .

Zimmer eine Treppe hoch
zu vermieten . Näheres daſelbſt
1 Stiege links 59574

2

D J, 3 3. St . am Parxadeplaß ,
Feines möbl . Vorder⸗

Zimmer ſep. Eing an nur beſſern
Herrn ſof . 9. ſp . zu verm. 59561

75 3 4 2 möbl . Zimmer ,
9

per ſof . zu derm. 59451

6 4 gut mödttert . immer
9

59

0 6 1 gut möbl . Zim .
*

I ö Tr. l . Schan möl.E 055 U Zimmer zu 5 20777
an 2 iſrael . Mäd⸗

chen mit freier
Penſion ſofort zu verm . 5919t

F 75 1 3
4. St . , Vorderh . einf .

Jaz Gmſenreng ) ,4 . St ,U 75 26a möbl , Aigner auf

A, 6 , If . .
ſchön möblt . Zimmer ſof . oder

H 1 75 möbliertes Zimmer
auannandig . Fraulein

u. Schlafz .

mit guter Penſion zu
vermieten . 593

ſof . z. vm. 596 . 0

F 3 10
ein mdol . Zimnler

0

mibl. Zim . z. v. 20750

1. Mai zu vermietef . 20951

ſpäter billig u verm . 20646

zu vermieten . 20954

H 4, 30
2 Tie , modi . 2 Ul.
u. Wo ne u. Schlaf⸗

ummer zu veimieten . 20998

( Eedardiucke ) , 1 Tr.K 25 18 Unks, gut
Balkonzim . ſofort zu verm . 20636

8 Tr. , gut mobl

2 Herren o. Damen z. v. 21018

gut möbl . Zimmer1 6, 6a mit Penſ. zu v. 58470
1 Tr. , 2 ſchone mbl .
Zimmer an beſſeren

Herrn ſotort ſu verm . 20949

p 4 12 1 Tr . (Planken) ein

7 . gut möbl. Zimmer
mit od. ohne Penſion zu v. 0841

1 Tteppe techts , ein
fein möbl. Zim er

9 zu verm . 59571

0 80 9
1 Treppe , imödſ . Zim .

„ Nmer ſof. zu verm . 20876
1 Tr . gr . mödſ .27 . 14b Zim . z. n. 59510

N ſchön modl . Zimmer8 1. U 7 ſof. zu 15 20988

8 3 62 3. St . Vdh. ein gut
9 „ möbl . Zim . an einz .

Herrn p. ſof . zu yerm . 59668

6, 32 , p. ., Part . ⸗Zimmer⸗
hübſch möbliert , ohne vis - - vis

zu vermieten . 20966
112 ) 4. Stock links , ſchön86 , 42 möbliertes Zimmer

mit ein oder 2 Betten ſofort zu
vermieten . 20942

U 1 1 8. St . , ein gut mool .
1 Zimmer an beſſeren

Herrn zu vermieten . 20850
3 Treßßp . , hübſchU4 , 19 msbitertes Zich⸗

mer bei ruhiger Familie ſo⸗
fort zu vermieten . 20869

1, J , 2. St . , döl . Wohn⸗
u. Schlafzim . bill . zu v 2058⸗

U 6 8 3 Tr, gut möbliert .
50 Zimmer, ſep . Eing . ,

ſofort zu vermieten . 24847
107 2. St , gut mbl.

Afademieſlk. U 5 2095
ugartenſic . 28 , 7 St . ——

aut möbl . Zim . zu vm. 2008

Naeen 16 , 3 Tr. , ſchoß
Ambofieries Zunmer , evt. i
Klavier ſojort zu verm . 20979%

Rosengzrtenste. 17, 4 Trepp
möbl . Zimm . sof . Zz. vern

20428
Riedfeldſtraße 35/87 ,

4, Stock , gut mobl ' eries Zim
mer zu verm. , bei Götz . 207

Puee 28 , 3. Siöc
grotzes , helles , gut mbl . Zim,

ſep. Eing . ſof. od. 1. Mal bill . zu .
Ebeudaſ . große helle Manſarde
leer zuv Näh . 3. Stock l. 2099

Schwetzingerſtr . 20 , 2 .
links , Nähe Bahnhof, gut möhl
Zim . mit ſep. Eing . ſof. 3 v. 2051)

1 mbl . Zim . an beſſ . Heim
zu vermieten . Zu erfr . R 1, %
Filiate Hafner . 20768

Losunt 81
Nukpplatz H J, 15

3. Stock , Privat⸗Mittag⸗ und
Abendtiſch ur benere Herren

Privat - Lension J6 . 20
Vorzüglichen Mittag⸗ un
Abendtiſch. 5551

7

Je . In 1

PripatPenion , M J ,
Anerkannt vorzügncher Prival⸗
Mittag⸗ und Abendtiſch ſin
beſſerederren Abonnemen ' svreiſe
Mittag 60 Pfg . Abend 40 599monatlich 30 Mark .

MA , I ſ . Stock 2107
Auter Mittag - u. Abendtisch
Bul aura

er Milagedee
Bismarklatz IH

wetde . dn
ſchön. gut mbl.

Balkonzimmer ſowle ein kleinesE. 1 0, 8
12 in

10 — Seneg 1f. n e , doer

—

*

Peuſton Nußmann
* 6, 19 , l

M und Abe

PPAEC
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